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Surfmn Corda .
Eine Weihnachtsbetrachtung .

Lon Eeheimrat Professor Dr . Karl E . Lamprecht .
(Unber . Nachdr . Verb.)

Es ist kein Zweifel , Weihnachten ist dieses Jahr mehr
Ijne sonst eine ernste Feier . Wohl umspielen den Tannen -
! atunt lustige Kinder , aber in der Ferne glaubt man das
jtzeheul von Kriegsschiffen zu hören und das verlorene Ge -
| chmetter von Fanfaren . Wir werden auch während der
! Heiterkeit der Festtage das Gefühl nicht los werden , daß
in an die Nachbarschaft großer Völker gebannt sind, die uns
mßwollen .

Das Bewußtsein von Gefahren hat immer das Gute , zur
tzerrachtung des Wesentlichen anzuspornen . Und ist es nicht
euch im religiösen Sinne dieser Tage , wenn wir uns aus
den Niederungen des Tagesdaseins erheben in jenes Stock¬
werk oberer sittlicher Gefühle, in dem schließlich doch alles
«reinigt ist, was den Menschen zum Menschen macht, Vater¬
landsliebe und Menschensinn, Familiensürsorge und Selbst -
ciziehung zum wahrhaft Menschlichen ? Und nur wenn wir
diese Höhe betreten , werden wir auch im Ausblick von ihr
die Frage beantworten können, ob wir für jede Möglichkeit
des kommenden Jahres vorbereitet sind ) denn nicht Roß und
Reiter entscheiden schließlich das Schicksal der Menschen , son¬
dern die Eigenschaften, die beide besitzen, und der Grad der
Entschlossenheit, der beide beseelt.

Die letzten drei Jahrfünfte unserer Geschichte haben in
singendem Maß den Zug zur Verinnerlichung aufgewiesen.
Eines der unverwerflichften Zeugnisse hierfür ist, daß sich
«ich Hohenlohe und Bülow Bethmann Hollweg als Kanzler
hat durchsetzen können und daß darüber wohl heute bei nie¬
mand mehr ein Zweifel besteht, daß wir in der Tat eine in
feinem Sinne starke Regierung besitzen . Will man den
Umschwung , der damit eingetreten ist, als Ganzes charakteri¬
sieren, fo ließe fich sagen, es sei ein Uebergang aus den
naturalistischen Lebensformen der achtziger und auch noch
der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts zu einem
neuen Idealismus . Wenn aus den ungeheuren Reizmassen,
welche die unerhörte Entwicklung eines neuen Wirtfchafts -
imb Gesellschaftslebens unter der stimulierten Wirkung
»ehrerer Kriege um 1876 und 1880 in die deutsche Volksseele
geworfen hatte , zunächst eine Umgestaltung aller Phantaste -
tätigkeit in Dichtung und Kunst, in Musik und Darstellung
hervorging , und wenn in den Gluten dieser Uebergänge
selbst fundamentale Werte der sittlichen Vergangenheit ver¬
nichtet wurden , so zeigte schon das Ende des vergangenen
Jahrhunderts den Trieb , nunmehr aus den eben erst gewon¬
nenen, fast noch unbehauenen Blöcken dieser neuen Kultur
einen Palast der Zukunft in einem bisher unbekannten Stil
zu errichten. Leise setzte das persönliche und selbständige
Hantieren mit der neuen künstlerischen und Begriffswelt ein .
Md von Jahr zu Jahr deutlicher erheben sich aus dem
Thcws durcheinandergeworfener Elemente und bisher unbe¬

kannter sittlicher, wie ästhetischer Rohwerte die jungfräulichen
Formen einer idealistischen Kultur , deren allmählicher Vol¬
lendung selbst auf den höchsten Gebieten des Lebens , wie
z . B . dem politischen, wir jetzt zustreben.

Ts begreift sich dabei, daß diese ganz neue Bewegung
in einen gewissen Gegensatz zum Verlaufe jenes Wirtschafts¬
lebens trat , aus dem die Naturalismen der achtziger und
neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts hervorgegangen
waren . Ja , eben gerade im Kampfe dieser Gegensätze läßt
sich am leichtesten das Fortschreiten jener idealistischen Ele¬
mente erkennen. Was wäre es für eine schöne Aufgabe , die
allmähliche Imprägnierung unseres modernen Wirtschafts¬
lebens durch neue idealistische Motive darzulegen : die höchste
Aufgabe vielleicht, die dem Historiker der jüngsten deutschen
Vergangenheit gestellt ist.

Fragt man sich in diesem Augenblick , wie weit wohl
Entwicklung und Fortschritt neuer Idealismen , namentlich
auch auf sittlichem Gebiete, gediehen seien , und sucht man die
Antwort , wie billig , nicht bei den absterbenden oder aus
ganz hoher Blüte befindlichen Elementen , sondern vielmehr
bei dem jugendlichen und sprossenden Teile unserer Zeit¬
genossen , so wird man immerhin schon von einem weitgehen¬
den Siege reden dürfen . Und wenn wir jetzt zu dem
Ausgangspunkte unserer Betrachtung zurückkehren , scheint mir
in diesem Zusammenhänge augenblicklich die beste Gewähr
für das „Friede auf Erden "

, oder sollte es denn anders sein,
für das Glück wenigstens unseres Vaterlandes zu liegen .

Im übrigen aber : was auch kommen möge, die kulturelle
Eesamtentwicklung, in der wir uns im Augenblick befinden ,
trägt unter allen Umständen die Garantie einer gesunden
Zukunft in sich , und nichts adelt sie vielleicht mehr als der
Umstand, daß man sie, wenn auch in bescheidenem Maße ,
mit dem wunderbaren Aufschwung des deutschen Idealismus
in den Jahrzehnten um die Wende des 18 . Jahrhunderts
zum 19 . bis hin zu dem schicksalsreichen, unvergeßlich stolzen
Jahre 1813 vergleichen kann.

Weihnachten — ein Kinderfest ?
Von Pfarrer Traub-Dortmund .

(Unber . Nachdr. verd .)
Man hört es überall: „unter bey Daum gehören Kinder " . Jede

Weihnachtsdichtung singt von Krnderaugen und Kinderjauchzen .
Daraus hat sich der Gedanke entwickelt , daß Weihnachten eigentlich
nur ein Fest für Kinder sei, und die Erwachsenen lehnen es folge¬
richtig langsam ab , sich weiter irgendwelche verantwortliche Gedanken
zir machen . „Wenn nur die lieben Kleinen zu ihrem Rechte kommen.

"
So scheint alles gut.

Ich habe eigene Kinder , freue mich ihrer blanken Augen und
ihres guten Willens und habe sie lieb . Aber in diesem Wort : „wenn
nur die Kinder Freude haben" steckt etwas Verächtliches gegen die
Kinderseele. Es scheint mir, als wollte man sich nur an dem un¬
wissenden Spiel der Kinder ergötzen und mißbrauchte ihre Unschuld.
Zum Mitfciern gerade mit Kindern gehört, datz man selbst feiern
kann. Kindergemüt merkt fein heraus, ob man etwas tut nur um
ihretwillen, oder weil man selbst innerlich dabei ist . Ich mag darum
auch das viele Erzählen v« dem Christkind, das die Gaben bringe

die Lichter am Baum angezündet habe, nicht leiden . Ich werdeCi>
nie vergessen , wie enttäuscht mein Junge war, dem Freunde so etwas
beigebracht hatten , als er rings um den Tannenbaum lief, das Christ¬

kind suchte und es nicht fand. Kindern soll nicht verheimlicht werden ,
welche Liebe es ist , die ihnen Lichter entzündet und Gaben beschert .
In der Wirklichkeit liegt recht verstanden die größte Poesie.

Freilich , das ist die gute Erziehung dieses Tages, daß die Gaben
als solche wirken sollen . Kinder freuen sich über die Sache zuerst und
fragen erst nachher nach dem llrsprungsort oder fragen überhaupt
nicht. Darin liegt ein feiner Wink auch für die Großen . Die Tiefe
des Geheimnisses unter dem Weihnachtsbaum liegt nicht im Märchen ,
das vom Christkind und Knecht Ruprecht zusammengeflossen ist, son¬
dern in der leuchtenden Sache selbst . Der Baum in seiner strahlenden
Herrlichkeit , die Lichter in ihrem natürlichen Glanz : das find die
wirklichen Geheimnisse, die der Kinder und der Alten Seelen gleicher¬
maßen füllen und uns weit über die Decke der Stube hinausfliegen
lassen, zu welcher die Krone der Tanne hinweist. Auch daß gerade
heute Gaben kommen , bleibt ein wunderlich Ding . Aber daß oiese
Gaben von Vater und Mutter und Geschwistern stammen, verändert
die Freude nicht, sondern erhöht sie .

Warum sich im tiefften Herzen Kinder ' wohl auf Weihnachten
freuen ? Vielleicht, weil sie das Leben so sehr enttäuscht hat . Eie
kamen herein in diese Welt und dachten kein Arges . Sie trauten und
liebten. Bald merkten sie mit wachsendem Staunen, daß lange nicht
alles so schön war, wie sie es geträumt hatten im Mutterschoß . Bei¬
nahe sieht es so aus, als ob ein geheimer Bund von Schlechtigkeit in
der Welt wäre. Man warnt die Kinder vor den schlechten Leuten.
Sie sehen , wie die Menschen fich schlagen und schimpfen . Langsam 1E -
greifen sie, datz auch im Elternhaus und an ihnen selbst nicht alles ist ,
wie es sein sollte. Eine geheimnisvolle Macht des Bösen umgibt sie.
Nun leuchtet in dieses geheime Verschlungensein der Heilige Abend
hinein! Er kommt wie ein geheimnisvoller Vote aus der andern
Welt, aus der Welt, die man einst geträumt hatte. Er ist ein Stück
vom verlorenen Paradies . Denn heute wetteifern Licht und Liebe ,
alles glänzend zu machen . Das ist das Große, datz diese Liebe nun
ebenso geheimnisvoll vor die Menschen tritt und mit derselben , ja mit
noch größerer Macht, als jene Welt geheimer Gemeinheit . Diese
Kinderweisheit bleibt immer gleiche Lebenserfahrung . Darum trenne
ich nicht und nenne Weihnachten kein bloßes Kinderfest.

Weihnacht darf nicht aufgebaut sein auf künstlicher Unwissenheit .
Es fei ein Fest ahnendenWisiens . In diesen: Sinne mag e« Kinderfest
sein, daß wir alle wie Kinder dem wirklichen großen Leben gegen¬
überstehen. Ja , im Ahnen finl- die Kinder unsere Meister . Ich meine ,
sie ahnen insgeheim viel mehr, als sie sagen und fich merken lasse» .
Sie leben immer in zwei Welten und verstehen es fern, ihre Spcle in
das Reich ihrer Sehnsucht zu schicken, wo sie fröhlich und glücklich ist .
Diese Fähigkeit des Kindergemüts sich im Leben bewahren , beißt
Weihnachtsbotfchaft verstehen . Hinter dem Scheinen ahnen das Sei» ,
hinter dem Widersinn des Lebens ahnen den Sinn, fich eine eigene
Welt zu bauen , in der die Seele heimisch wird .

Wahrhaftig, Weihnachten ist kein Kinderfest für die Kleinen,
sondern für die Großen, daß sie Kinder reinen Herzens bleiben können.

Regierung und LandwirLschaftskanriner.
lih . Karlsruhe, 23 . Dez . Die Rhein -Neckar-Korrespondenz stellt

jetzt , nach Beendigung der Verhandlungen der Bad . Landwirtschafts¬
kammer folgende Betrachtungen an : Die mehrtägigen Verhandlun¬
gen der badischen Landwirtschaftskammer haben ergeben , daß sich
zwischen ihr und dem Ministerium des Innern bedenklich viel Kon -
fltttstoff angehäuft hat. In Baden besteht ein Verband der Arbeits¬
nachweise, der vom Staat einen jährlichen Zuschuß von 20 000 Mark
erhält. Die Regierung wünscht , datz sich ihm auch die Landwlrtschasts -
kammer anschließt: diese aber lehnt den Anschluß ab und vewilligt
2500 Mark zur Errichtung eines besonderen landwirtschaftliche» Ar-

Christlag daheim !
Von Ernst Zahn.

(Unber . Nachdr. berb.)

Christtag daheim ! Dess muß ich gedenken .
Was das ein Wünschen , war das ein Schenken!
Traulich lebte im Hause sich

's immer ;
Aber Leim Weihnachtskerzenschimmer
Walteten Zaubrer und Feen darin .
Hab' ich die Wünsche der Jugend vergessen
Und mich viel kühnerer Träume vermessen ,
Bin ich gewandelt und bin ich gezogen ,
Bonnenumflittert und sturmumflogen :
Thristtag daheim ! Das blieb mir im Sinn !

Rastlos verrauschen die Monde , die Jahre ,
Rastlos das Leben, das wandelbare .
Doch wke dem Knaben , brennt noch dem Manne
Kerzendurchflammt eine duftende Tanne ,
Wenn ihm Weihnachten wiederkehrt .
Eines , nur eines hat sich gewendet :
Spender wurde , dem sonst ward gespendet.
Dort in den Stühlen die beiden Alten
Schauen mit lächelndem Händefalten
Den nun als Geber, dem sie einst beschert .

Ich aber sammle die eigenen Kleinen
Und meines Weibes Hand in der meinen ,
Ueb ' ich die Liebe, wie mir sie geglutet ,
Geud' ich mit Güte , einst selbst überflutet .
Thristtag daheim , du jauchzende Schar !
Magst du es wissen , magst du 's erfahren
Magst du 's in Sonne und Stürmen bewahren ,
Besseres habe ich nicht zu vergeben.
Als ein Erinnern hinaus in das Leben,
Mg es m H«ufe am TMst tag war .

Wahrzeichen der Christnacht .
Erzählung aus dem steirischen Volksleben von Peter Rosegger .

(Nachdruck verboten .)
An einem Dezemberabend kam der Bettelmann zu uns ins

Waldbauernhaus . Er war noch nicht betagt , war nicht müh¬
selig . aber bettelte . Er stehe sich beim Betteln besser , meinte er,
als beim Arbeiten . Erstens sei im Winter bei den Bauern
schwer Arbeit zu bekommen , zweitens sei das Holzhacken im
Schnee weniger standesgemäß denn das Sitzen in der warmen
Stube als „Statthalter Gottes"

. Damit spielte der Schalk auf
den Pfarrer an , der gern predigte über den Text , daß der Herr
Jesus heute noch auf Erden wandle und zwar in Gestalt der
Armen, und daß, was man den Armen tue , ihm selbst getan sei .

Diese schöne Lehre der Barmherzigkeit verstand der Bremer
Sepp — wie er hieß — nicht übel auszunutzen, und so saß er in
den Bauernstuben herum, einmal am Herde, einmal am Tische ,
dann wieder neben dem Strohschaub, den er als Bett erhielt ,
unter dem Ofen. Freimütig gesagt , waren aber die Bauern in
unserem Alpel immer noch nicht evangelisch genug gesinnt , um
eine solche Statthalterschaft recht zu schätzen , sie duldeten den
Faulenzer aus einem anderen Grund . Etliche Wochen früher
war der Bremer als Verabschiedeter vom Militär zurückgekom -
mcn . Seine Verwandten waren während seiner Abwesenheit
gestorben, er fand kein Heim, nachdem er zwölf Jahre lang bei
den Soldaten gewesen . So hat er ihnen halt erbarmt und er
wußte sonderlei Merkwürdigkeiten , zu erzählen von der weiten
Welt und aus seinem Leben als Tambour , er kannte auch viele
wundersame Geschichten, Märchen,

' und hatte Schnurren und
Schwänke in sich , mit denen er die Leute an den langen Abenden
köstlich unterhielt . Dem Hausvater war stets daran gelegen,
daß die . Knechte und Mägde beim Späneklieben , Rübenabkräu -
teln , Krautschaben und Flachsspinnen nicht allzu früh schläfrig
wurden und dann etwa von der alten Gewohnheit , um neun
Ahx, in^ .Bett , M .sehen, Gebrauch mc.ch.ten . . Der Bremer packte

seine „Faxen " aus , sie bewunderten, sie lachten , sie schauderten,
und blieben oft bis gegen Mitternacht bei der Arbeit .

So hat sich der „Statthalter " erklecklich ausgezahlt , und wir ,
die Jüngeren hatten an dem vielerfahrenen Manne einen lusti¬
gen Lehrmeister , dem besonders ich etwelches zu verdanken habe ;
manche meiner Geschichten, die erst in späten Jahren reif ge¬
worden , hat damals der Bremer gesät . Wenn der Bettelmann
Gefahr witterte , daß er am nächsten Tage mit seinem Tragkorbe
höflich weitergeschickt werdet: könnte zum Nachbar, so Hub er am
Abend zuvor eine gar wunderbare Begebenheit an zu erzählen
und verschob die Fortsetzung auf den nächsten Abend. In alten
Zeiten hat diesen Spatz schon die berühmte Scheherezade erprobt ,
heute wiederholen ihn die Zeitungen , er bewährt sich immer , und
den Bremer haben sie nirgends fortgeschickt , bevor er eine merk¬
würdige Geschichte zu Ende erzählt .

So war der Bremer Sepp also auch bei uns etngetreten mit
der artigen Bitte , er möchte feine verfrorenen Beine gern ein
wenig wärmen an dem Herdfeuer. Meine Mutter riet ihm das ;
Schneefchaufsln, das mache auch warm . !

,,O, meine liebe Waldbäuerin !" rief der Bremer , „warm
macht 's freilich, aber helfen tut 's nichts ; schaden tut 's . Die
sündteuren Schaufeln wetzt man dabei ab und morgen schneit es
doch wieder alles zu . Und wenn's nicht zuschneit , so istts noch
schlimmer bei der unsicheren Zeit , wo die Scl̂ lme und Räuber
frei truppenweise umherziehenbei der Nacht . Sich gut in Schnee
einmauern lassen und das Haus mit Männerleuten besetzen ,
auch mit solchen, die von Wehr und Waffen was verstehen , ist
das allerbeste , was gescherte Waldbauersleute tun können .

"
Wir im kargen Waldhause hatten zwar nie besonderen An -s

laß , uns vor Räubern zu fürchten , doch aber mochte meine
Mutter gedacht habe:: : weil er gar so schlau schwatzen kann , mag
er halt sitzen bleiben in der Stube . Gut schwatzen mutz ma »
auch lohnen . — Saß also der Bremer noch am selbigen Abend
beim Ofen und saß ei >« Woche später auch noch beim Ofen .

Wir hatten ihn recht gern, er war auch außerhalb Idner
SMkwev ein erMMx , ganz artiger Mensch. . Aich Mr iti»
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Leitsnachweis« . Andererseits wünscht die Kammer die Errichtungeiner WeinLauschule , die jedoch von der Regierung abgelehnt wird.
Ferner verlangt die Kammer die Zulassung besonderer Landkranlen -
knsse» ; die Regierung aber schlägt dem Landtag vor , auch die Land¬
arbeiter den allgemeinen Ortskrankenkaffen zuzuweisen . Die Kam¬
mer Wünscht eine wesentliche Abänderung der Aussührungsbestim-
« nage» über die land- und forstwirtschaftliche Unfallversicherung : das
Ministerium ist dagegen der Ansicht, datz sich das bisherige Verfahren
Lewährt habe und daher kein Anlatz zu einer Aenderung - orliegt.Die Regierung gedenkt , dem Landtag einen Sesetzentwurf über die
Utäschernng des Laudwirtschaftskammer -Gesetzes vorzulegen; die
Laudwirtschaftskammeraber verlangt die Zurückziehung des Ent«
» urfs und die Einbringung des von ihr verfaßten Gegenentwurfs.Die Regierung will die Landwirtschaftspflege im bisherigen Umfang
Leibehalten; die Kammer fordert jedoch, daß ihr die i« Staatsbudget»««gesehenen Geld« zur Förderung der Viehzucht , zur Bekämpfungder Pflanzenkrankheiten, zur Unterhaltung der Saatzuchtanstalt, zur
Unterstützung des allgemeinen Lusstellungswesens und zu weiteren
Maßnahmen zur Förderung der Landwirtschaft im Gesamtbetrag von
etwa 500000 Mark zur Verwendung überwiesen werden.

Bei den Debatten wuhte der Vorsitzende , Prinz zu Löwenstein ,
zwar die Form zu wahren ; allein er behauptete immerhin, daß das
beseitig « Verhältnis der Kammer zur Regierung Reibungen unver¬
meidlich mache und Latz sich daraus die Unmöglichkeit einer einheit¬
liche» planmäßigen Landwirtschaftsförderuugergebe . Trotzdem Mini¬
ster von Bodman darauf in durchaus versöhnlichen Worten jeine Be¬
reitwilligkeit zu einer friedlichen Verständigung betonte, wurde '
Direktor der Landwirtschastskammer Dr. Müller gegen die Rogiern, .derart ausfällig , datz es der Minister für notwendig hielt , über einen
»solche« Ton- sei« Bedauern ausznsprechen . Wie sich aus den Offen¬
herzigkeiten Dr . Müllers ganz unzweideutig ergab, kann man es in
gewiffen Kreisen Herrn von Bodman immer noch nicht verzeihen, datzer seinerzeit die Zulaffung der französischen Bieheinfuhr durchsetzte ,und daß er es sogar wagte , beim Reichskanzler die Aufhebung des

; Vieheinfuhrverbots gegen Argentinien zu beantragen.
> Für den unbefangenen Beobachter unterliegt es keinem Zweifel ,
.daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen der Regierung und der
Landwirtschastskammer von den politischen Gegnern Bodmans ge-
fliffentlich und planmäßig geschürt werden . Man sucht den liberalen

. Minister i« Landtag in eine Niederlage hinein zu manövrieren,jdie « an dann auch an anderer Stelle erfolgreich auszubeuten hofft.• Di « Regierung ist nach ihren bestimmten Versicherungen weit davon
; entfernt, die Selbständigkeit und das Tätigkeitsgebiet der Land -
iWirtschaftskammer einengen zu wollen ; sie möchte offenbar nur ver -
shindern. daß sich diese gewissermaßen zu einem unverantwortlichen
, Landwirtschafts-Ministerium auswächst . Für die aus der Staats¬
kasse zur Förderung der Landwirtschaft bewilligten sehr bedeutenden

! Mittel hat der Minister vor der Volksvertretung die Verantwortung
, zn tragen. Man sollte ihm deshalb nicht zumuten, datz er sich bei der
.
'
Verwendung tiefer Gelder einfach ausschalten läßt . Soweit die

?Landwirtschaftskammer ihre Mittel selbst aufbringt, gebühren ihr-alle Rechte der Selbstverwaltung ; soweit sie aber über Staatsmittel
«verfügen will , haben auch die Regierung und der Landtag ein ge¬
wichtige » Wort mitzurede«.

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich .

_
*= Berlin , 22 . Dez. (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht

-die Ernennung des ersten Staatsanwalts Dr. Eretschmar -Berlin
- zum Senatrpräfidenten bei dem Oberlandesgericht Frankfurt a . M.
, und die Ernennung des Landgerichtsrats Hochmann -Wiesbaden zumLandgerichtsdirektor bei dem Landgericht 1 in Berlin .

•= Trier , 22 . Dez . Die Stadtverordneten in Saarlouishoben in geheimer Sitzung den frühere« Beschluß bezüglich der
, Errichtung eines Bismarckturmes bei Saarlouis auf.
; Frankreich.
I — Paris , 22 . Dez. (Tel .) Die* Uenfa-Bahnangelegenheit istnach längerer Unterbrechung gestern wieder auf der Tagesordnungder Kammer erschienen. In der Kammer gelangte der Kommissions-beriM des Abgeordneten Pechadre zur Verteilung , der daran er¬innert, daß Algerien jetzt fünf Jahre auf die Bestätigung der Vrr-
, träge warte, die es mit der Uenfagefellschaft abgeschlossen habe . Diel Kommission der Kammer beantragte laut „Köln. Ztg .

" abermals Be¬
willigung der Erlaubnis zum Bau einer Bahn von dem algerischenHafen Bona nach dem Dschebel Uensa , bekanntlich die Bedingung,welche die Gesellschaft erst in den Stand jetzt, die Ausbeutung der
Berggerechtsame selbst in Angriff zu nehmen .

Portugal .
Unruhen in Braga .

tut Lissabon, 22 . Dez . (Tel .) Einige Blätter berich¬ten , daß in Braga eine monarchistische Erhebung stattgefun¬den hat . Anderen Meldungen zufolge soll es sich nicht umeine« Putsch der Monarchisten , sondern um eine Meutereides 19. Infanterie -Regiments handeln . Zwischen den Meu¬terern und den der Fahne treugebliebenen Soldaten wurden
Schüsse gewechselt . Ein Oberst soll durch einen Schuß ver¬
letzt worden sein. Mehrere Verhaftungen sollen vorgenorn-
jmen worden sein .

übel anzusehen! Die blaue Soldatenhose hatte er an und diegraue Holzmütze auf , unter welcher an beiden Ohren die schnei¬digen Lockensechser , hübsch glatt gewichst, hervorstanden . Erhielt was auf sich und tat sich täglich an den Backen und demKinn rasieren , auch hinten am Racken : weil er dorthin selbstnicht gelangen konnte, so mußte ihm unser Altknecht die goldig-
, glitzernden Härchen wegkratzeu . Das Schnurrbärtlein ließ er
steHen und spitzte es mitSchusterpech-scharf auf , daß es nach beidenSeiten ganz bajonettartig in die Luft stach , gleichsam wie eine
Waffenbereitschast, füi den Fall ihn eins unserer Dirnlein plötz¬lich küssen wollte . Ob eine lol-che Gefahr bestand, das weiß ichnicht. Für einen dreiunddreißigjährigen Soldatenabschieber tat<r spottwenig um mit den Dirnlein . Höchstens guckte er manch¬mal der einen so ein bischen schiefwinklig nach , der StallmagdEhristina . Und siehe, diese Ehristina hatte einen großen Abscheuvor dem sauberen Bettelmann . Sie war sonst ein rundes , gut¬mütiges „Leute!" aber wenn ihr der Bremer in die Nähe kam ,da wurde sie ganz eckig, spitzte die Ellbogen und war aufgeregtwie eine Henne, wenn der Geier nicht weit ist. Sie ließ ihm auchihre Verachtung merken . Der Bremer aber schmunzelte ihr nachuftb drehte an seinen Bartspitzen.

Und als der Mann so eine Woche bei uns im Waldhause
gewesen war, da kam das heilige Weihnachtsfest . Au der Christ¬nacht verließ alles , was gehen konnte, das Waldhaus und gingüber die weiten Höhen hin zur Kirche von Fischbach , wo ununter¬
brochen die Glocken läuteten , bis , wie man sagte , der letzteherauskam vom hintersten Graben . Aus fernem Tal kam hinund wieder ein leiser , halbverl. rener Elockenklang auch zu unsherauf .

_
Es war eine Helle Mondnacht , nur bisweilen flogenWolkenfetzen vorüber und verdeckten das stillheitere Rundgefichtam Himmel. Unsere waren ein ganzes Rudel , Burschen, Dirnen ;Vater und Mutter nur waren daheim geblieben, um das Hauszu hüten. Der „Statthalter " war auch bei uns und brachtewieder Schnurrren vor. So wußte er vom Teufel zu erzählen ,hx i» d« Ehristnacht mit dem Fünjguldenbeutel umgeht, den

Bnötf gFrefjTe . Mittagblatt . Samstag , den 28. Dez. 1911. Nr . 598 JtEine amtliche Note besagt hierüber neuerdings ; Der
Oberst Braga vonr 29 . Infanterieregiment habe unter seinen
Truppen Unbotmäßigkeit sestgestellt. Einige Soldaten , die
aps Alemtejos in fein Regiment versetzt worden waren , seien
bestraft worden. Diese hätten sich offen gegen ihn ausgelehntund man habe ihn bei dem Versuche , die Ordnung herzu¬stellen, durch einen Schuß in den Bauch gehindert . 39 Mann
seien verhaftet worden . Jetzt sei die Ruhe wiederhergestellt .

Serbien .
— Belgrad, 22, -Dez . (Tel .) In der Skuptschina wies bei der

Beratung des Budgets des Ministeriums des Aeutzeren Milewano¬
witsch die Behauptung seines angeblichen passiven Verhaltens vor der
Annexion Bosniens und der Herzegowina zurück und erklärte , er habe
vielmehr alles aufgeboten, um sich von der Richtigkeit seiner Vermu¬
tung, datz die Annexion ersolgen werde, zu überzeuge «. Im weiteren
Verlause der Rede erklätte der Minister, das Prinzip „Der Balkan
den Balkanvölkern" wahre am besten die Interessen der letzteren ,«veil es dieselben vor kolonialen Eroberungen schütze. Europa mögeuns nur, sagte der Minister, freie Entwickelung gewähren. Dann
wird das Lebensfähige bestehen bleiben, das Krankhafte, von selbst
absterben . Das Prinzip werde auch von den anderen Balkanvölkern
gebilligt, insbesondere von Bulgarien . Die Skuptschina nahm hier¬
auf den ersten Posten des Ministeriums des Aeutzern an.

Rutzland.
— Petersburg , 22. Dez. (Tel .) Der Ministerpräsident ist aus

Livadia zurückgekehrt.
— Petersburg , 22. Dez. (Tel .) Die Reichsduma nahm im

Dringlichkeitswege die Regierungsvorlage betreffend den Ankauf der
Warschau-Wiener Bahn zum 14. Januar 1912 in allen drei Lesungenmit allen Stimmen gegen die der Polen und einiger Sozialdemo¬
kraten an und wies für den Ankauf 32,2 Millionen Rubel an . Die
Obligationsschuld wird auf Rechnung der Krone übernommen.ftä Petersburg . 22. Dez. (Tel .) Der Hochverratsprozeßdes Hauptmanns Postnikow , der zu 8 Jahren Zwangsarbeitverurteilt worden ist, kommt demnächst vor ein neues Mili¬
tärgericht und zwar auf Grund „außerordentlichen Schutzes ".
Darnach droht Postnikow lebeuslängliche Zwangsarbeit .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

14. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Königlichen
Festungsbau-Hauptmann Bartz bei der Fortifikation der Oberrhein¬
befestigungen das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 15. De¬
zember 1911 gnädigst geruht, die Eerichtsassessoren Walter Hampe aus
Heidelberg und Julius Würzburger aus Külsheim zu Notaren zuernennen.

Das Ministerium des Erotzh. Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat dem Notar Hampe das Notariat Eochsheim und dem
Notar Würzburger das Notariat Rickenbach zugewiesen.

Mit Erlaß Erotzh. Ministeriums des Innern vom 16 . Dezember
1911 wurden Revisor Karl Krambs auf Ansuchen in Donaueschingen
belassen und Revisor Heinrich Winter in Waldshut zum Bezirksamt
Metzkirch versetzt.

Kubische Chronik.
—. Karlsruhe, 23 . Dez. Aufgrund der diesjährigen Prüfung wur¬

den nachbezeichnete Aktuare als für den Revifionsdienst der inneren
Verwaltung befähigt erklärt : Wilhelm Breitsch von Karlsruhe, Karl
Burgbacher von Furtwangen, Alban Gabel von Obergimprrn, David
Hummel von Leuteshsim, Otto Klingler von Kappel, Heinrich Liede
von Karlsruhe, Paul Schneider von Grunern, August Wittemann von
Buchen .

X Karlsruhe, 23. Dez . Nach erfolgter Revision der bisherigen
Feststellungen veröffentlicht das Ministerium des Innern eine lieber-
sicht der aufgrund des § 8 des Krankenversicherungs - Gesetzes für die
einzelnen Gemeinden bezw . Bezirke des Erotzherzogtums Baden fest¬
gesetzten ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tagesarbeiter mit dem
Änfügen, datz die geänderten Sätze zu dem in der veröffentlichten
Uebersicht jeweils beigesetzten Zeitpunkt in Kraft treten.

'
A Karlsruhe, 23 . Dez . Am 1. Dezember- d . I . hat die von der

Landwirtschastskammer eingerichtete landwirtschaftliche Bauberatung
ihren Geschäftsbetrieb begonnen. Mit der Geschäftsführung wurde
der Baumeister der Landwirtschastskammer , Herr Banspach , betraut.
Jeder in Baden ansässige Landwirt, jede landwirtschaftlicheVereini¬
gung, sowie jede Gemeinde des Landes hat die Berechtigung, sich in
allen Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Bauwesens Rat und
Auskunft von der Bauberatung erteilen zu lassen . Die Baubcratung
bezweckt die Förderung des ländlichen Bauwesens im GrotzherzogtumBaden. Die Vauberatung der Landwirtschaftskammer wird zunächstan folgenden Orten Amtstage abhalteq, am 28. Dezember im Rat¬
haus zu Neckarelz, am 4 . Januar 1912 im Rathaus zu Singen (Amt
Konstanz) , am 11 . Januar 1912 im Rathaus zu Offenburg, jeweils
vormittags von 9—12 llhr und nachmittags von 2—5 Uhr . Die
Beratung und Auskunftserteilung ist unentgeltlich. Die Landwirt-

er solchem, der ihm die Seele perschreibt, zum Angebinde verehrt ;von den Tieren , die in dieser Nacht in menschlicher Sprache sich
ihre Leiden klagen, die sie das Jahr hindurch on den argen
Menschen auszustehen gehabt , und auch von den Wolken, die
jedem, der so was zu lesen versteht, alle Bevorstehungen des
kommenden Jahres an den Himmel schreiben .

Die Stallmagd Ehristina entrüstete sich stumm über derlei
Frevel , die Weidmagd hingegen war auf ihre „Bevorstehungen"
besonders neugierig , sie fragte daher , wie das wäre .

„Ja , mein Schatzerl, das ist so !" belehrte der Bremer und
drückte sich eng unter die Leute . „Da müssen wir aufpassen,wenn ein Kreuzweg kommt . Am Kreuzweg müssen wir uns alle
aufstellen im Kreis und gegen Himmel schauen , was die Wolken
für Figuren machen , und auf die Baumäste horchen , ob sie
knaxen. Da werden wir schon etwas erfahren . Seid Ihrdabei ?"

Wir waren alle dabei . Auf der flachen Höhe des Waldes
angelangt , sahen wir im Mondenlicht den Pfeiler , welcher mit
drei Armen hinauswies gen Stanz , gen Sankt Kathrein und gen
Fischbach. Der Bremer kommandierte uns in Reih und Glied
eines Kreises . Ein alter . Kohlenbrenner aber war mit , der liefseitab, hielt sich Augen und Ohren zu : er wolle nichts wissen .Das Unglück , wenn eines bevorstehe, erfahre der Mensch immer
noch früh genug.

Wir andern standen im Kreise, immer ein Bub und ein
Mädel aneinander , und hielten uns an den Händen , und schau¬ten in den Mond , an welchem die Wolken zogen . Für jedenund jede besonders wurde wahrgesagt , und der Bremer wähltedie Leute und deutete die Dinge . Mit dem Mtknecht Hub es an ,da stand der lachende Mond rein und die Wolken wichen ihm
aus . „Der Altknecht hat siebzig Gulden Jahrlohn , da wird frei¬
lich der Himmel nicht trüb werden"

, sagte der Bremer . Als es
der alten , zahnlückigen Liefel galt , die gern kneifte , da verhüllte
sich der Mond rasch hinter einer dichten Wolke . „ Ist ohne
weitere Auslegung verständlich"

, jagte der Bremer . Beim Feld -

w;

schastskammer ladet Landwirte, landwirtschaftliche Vereinigungund Gemeinden , die in landwirtschaftlichen Bauangelegenhe »,Auskünfte wünschen, zu reger Benützung dieser Einrichtung ein .
^

• Karlsruhe, 23 . Dez . Die deutschen Staatseisenbahn -« jL.
sich zusarnmengeschlosscn. um gemeinsam mit dem Bund deutsch- / ^kehrsvereine im Interesse der Förderung des Reiseverkehrs - »f jA tdeutschen Bahnen eine einheitliche und großzügige Werbetätiô ^
insbesondere im Ausland , einzuleitcn. Es sind für diesen Zweck , w„Karlsr . Ztg.

" namhafte Mittel bereitgestellt worden, und esAusarbeitung und Durchführung der erforderlichen Maßnahmen ?
„Ausschuß zur Förderung des Reiseverkehrs auf de« deutsche«neu " unter dem Vorsitz der Eisenbahndirektion Berlin eingesetzt aTden, in dem die Eisenbahnverwaltungen in München (Verkehrsamt/Dresden, Karlsruhe, Stratzburg und Köln vertreten sind, und de»ferner — als beratende Mitglieder — je ein Vertreter des Bun^Deutscher Verkehrsvereine in Leipzig , des bayerischen Landesfremdx.verkehrsrats in München , des Verlages der Zeitschrift .Deutsch !^ ,in Düsseldorf und des internationalen öffentlichen Verkehrsbureauz j,Berlin angehören. Der Ausschuß hat als feine erste Aufgabe dre
ausgabe einer zur Verbreitung im Ausland bestimmten, tünstlritzjausgestatteten Werbeschrift „Deutschland " in Angriff genommen .

"
) : ( Durlach, 23. Dez. In einer der letzten Nächte st^bei den Munitionshäusern im Killisfeld durch den boit #^henden Militärposten vier verdächtige Gestalte » bemerkt wor¬den, die trotz wiederholten Anrufens durch den Posten nichtantworteten . Der Posten feuerte hierauf einen Schuß aj,worauf die Gestalten verschwanden. Eine am Dienstag vor¬mittag durch Depotoffiziere vorgenommene Besichtigung ^dort lagernden Munitionsoorräte ergab deren vollständigeBorhandensrin.

Grötzingen (A . Durlach ) , 22. Dez . Bei der Bürger ,
ausschutzwahl der 1. Klasse wurden 10 Mitglieder der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , 6 Konservative und 4 Sozialdemo¬kraten gewählt . Der neue Bürgerausschuß setzt sich nunmehrzusammen aus 32 Sozialdemokraten , 19 Fortschritt !. Volkr-
partei und 9 Konservativen .

# Grötzingen (2t. Durlach ), 23 . Dez . Am Kornblumentag ginge*hier 236 .— di ein, welche vom Militärverein an die Verbandskasse
abgeliefert wurden . Am Montag, den 18. d. M . , konnte der zweite
Vereinsvorstand 376 .— vH. an Veteranen und Witwen verteile«.Außerdem wurden durch Bürgermeister Wagner 171 .— di ausbezahhEs wurden also in unserer Gemeinde 311 .— di mehr ausbezahlt als
abgesandt .

Pforzheim, 28. Dez . Der Stadtrat hat beschlossen, dem
aus dem Amte eines Landeskommissärs für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden scheidenden , zum Direktor des Er . Derwal -
tungshofes ernannten Geh . Rat Rebe in Karlsruhe den DaA
und die Anerkennung der Stadtverwaltung für die als Amts¬
vorstand , Respizient im Gr . Ministerium des Innern und als
Landeskommissär der Stadtgemeinde Pforzheim geleisteten weri-
vollen Dienste in besonderem Schreiben zum Ausdruck z*
bringen .

j ! ( Pforzheim , 22 . Dez . Im Laufe der heutigen Nacht
stellte sich aus der Polizeiwache im Amthaus der Landwirt Karl
Frank aus Jfpringen unter der Selbstbefchuldigung, daß er im
Sommer 1892 die Scheuer des Landwirts E . Hemminger i*
Jfpringen in Brand gesteckt habe . Er erklärte , sich selbst ange¬
zeigt zu haben , um die Gewissensbisse , welche er üher die Tat
empfand, loszuwerden . Frank wurde in Haft genommen.

k. Neudorf (Bruchsal ) , 23 . Dez . Zu unserem Artikel in Nr. RI
aus Graben wird uns geschrieben : Bon einem „Erabener" Bahnhof
kann keine Rede sein, da nur eine Bahnstation , also auch Bahnhos
„Graben-Neudorf" existiert. Wenn auch Neudorf hier in der Be¬
nennung nachfolgt , so hat doch Nendorf den Löwenanteil am Bahn¬
hof ; denn nicht nur Bahnhof nebst Rangierbahnhof liegen auf Neu-
dorfer Gemarkung , sondern auch sämtliche 3 lleberführungen sind ans
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Neudorfer Gemarkung .
I. Mannheim, 22 . Dez. Von dem Erträgnis des Kornblu« » ,

tages entfielen auf den Rhein-Reckar-Gav 13 320 dl , womit 420
Veteranen und 216 Hinterbliebenen ein schönes Weihnachtsgeschenk ,
gemacht werden , wird. Die Veteranen erhalten 24 di , die Hinter- \
bliebenen je 15 dl . 157 Gesuche von Veteranen und 15 von Hinter- \
bliebenen um die Spende wurden wegen mangelnder Bedürftigkeit ;
abgelehnt. — Eine Stiftung von 5000 M für das evangelische Ber. .
einshaus der Evangelisch -protestantischen Vereinigung hat Herr Art :
Reimann gemacht, womit sich die von ihm gespendete Summe für den
Bau auf 20000 -H erhöht . Er steht jetzt mit seiner Schenkung an
zweiter Stelle , die Friedrich -Kauffmann-Stiftung mit 75 000 di an
erster. Der Vorstand der Evangelisch -protestantischen Vereinigung hat
in Würdigung der Verdienste des Herrn Reimann um den Bau des
Gemeindehauses ihn zum Ehrenmitglied der Vereinigung ernannt.

+ Mannheim, 22 . Dez. In der letzten Bollfitzung der Handels¬
kammer wurde beschlossen, vom Beitritt zu der durch die Stadt ge¬
planten Milchzentrale-Eenossenschaft abzusehen und zwar mit Rück¬
sicht darauf, datz es wohl Aufgabe der Stadt sei, eine wirksam « Milch¬
kontrolle durchzufllhren, datz dagegen Eingriffe der Stadt in die pu-
oate Erwerbstätigkeit durch direkten An- und Verkauf von Lebens¬
mitteln im Interesse der Stadtverwaltung selbst wie auch der i»
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buben Hans bildete die Wolke über dem Mond eine Art Sack,
der aber sachte zusammenschrumpfte. „Wird auch aufs Jahr
Karten spielen, der Hansel", sprach der Bremer . Beim Ochsen- r
knecht kam ein großes Ungeheuer heran , tat den Rachen auf und I
fraß den Mond . Dieses Zeichen wußte der Bremer nicht M er¬
klären . „Wenn man sich heutzutage noch dem Teufel ver¬
schreiben könnte, so möchte ich an so etwas denken"

, sagte er.
Wir mußten es der Zeit überlassen, was sie über den Ochsen¬
knecht verhängen würde . Bei der Stallmagd Ehristtna , die si«
widerwillig in den Kreis gestellt hatte , Hub ein Helles Hallo an !
Gerade über dem Monde spielten die Wolkenzipfel so, als ob ein
Männlein und ein Weiblein nebeneinander ständen und sich die
Hände reichten. „Heiraten wird sie"

, sagte der Bremer in
dumpfem Tone . Da schrie die Ehristina auf : „Ich mag mt hei¬
raten !" riß aus und lief wegshin . Aber sie wendete sich um.
denn noch hörten wir ihre Helle Stimme : „Keinen Faulenzer
mag ich nit ! Keinen Menschen, der kerngesund ist und seine ge¬
raden Glieder hat und nit arbeiten will , den mag ich nit ! Die
starken Händ ' zum Betteln aufhalten . pfui Teufel ! Und wenns
das einzige Mannsbild wär auf der Welt , und wenn er in Gold
und Edelgestein gefaßt wär , und wenn er so schön wär wie der
Adam als er neuer , wie ihn Gott derschaffen gehabt hat ; wenn
er nit arbeiten tät , wenn er nur schmarotzen wollt , so möcht ich
ihn nimmer und nimmer zu meinem Mann . Gute Nacht alle-
miteinand !" Und dann war , .e in den Waldweg verschwunden .

Etliche von uns lachten, andere schauten auf den Bremer.
Der Mond macht zwar alle roten Gesichter blaß , aber , de»
Bremer -Sepp seins war jetzt ausnehmend weiß ; wie der hölzerne
Wegweiser daneben , so starr stand er da , und endlich sagte er
leise und langsam : „Das ist ein verfluchtes Weibmensch , diese
Ehristina , aber - recht hat sie !"

Und dann ist er ihr nachgegangen. Denn dumm war er
nicht, wußte auch, was er wollte . — Wer hat ihr denn gesagt,
datz sie just den „Faulenzer " nehmen sollte? Das hatte der
Mond nicht gesagt, und sonst auch niemand » . Ei . doch! ei««
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r5kaanisationen zu überlassen sein. v _ .
J * e Mannheim . 22 . Dez . Die gestrige Ber,ammlung des Srund -

? *** ui Hausbesitzrroereins nahm nach Behandlung der vom Vorstand

, tätigt^- : ;V Verbandes badischer Hausbesitzer ausgearbeitetcr Petitionen an
T 5 * Regierung und Landtag folgende Resolution an : „Die Mitglie -

Versammlung des Grund - und Hausoefitzervereins Mannheim
^ cht dem Gesamtvorstand des Vereins Badischer Grund - und Haus -

ujutetoeteins ihr lebhaftes Bedauern aus , daß dieser in der dem
o-ndtag einzureichenden Petition betr . Aenderung der Eemeinde -
_-j> Vermögenssteuer nicht auf vollen Schuldenabzug stehen geblieben

-A Die Petition gibt Anlaß zu Mißverständnissen und tritt keines-
‘« fflS für eine angemessene Erleichterung der so ungerecht wirkenden

Besteuerung der Schulden ein . Die Versammlung ersucht den Vor -
»mfc dahin zu wirken , daß die Petition zurückgezogen und die Frage

ma* fliövfirtnWciArt mtr ^ " Ute 3ie[olutton toitb
Uchmals vor den Verbandstag gebracht wird ?
nen 21 dem Verband angehörenden Vereinen zur Stellungnahme
»nterbreitet . Die Petition betr . den Schuldenabzug soll solange
Eickgehalten werden . Der anwesende Ver ^ ndsoorsitzende, Herr
Lffmann . erklärte , daß die Befürchtungen wegen der Petition nicht
.ft stark zu sein brauchen, als sie in der Versammlung zum Ausdruck
■Unten .

JL Forbach (A. Gernsbach) , 22 . Dez . Die Submission zur Strotze
nach Raumünzach hatte ein überraschendes Ergebnis . Das niederste
Angebot war 62 000 Mark von einer Heidelberger Firma , während
Das höchste 149 000 Mark betrug . Der Unterschied beträgt also
110 Prozent .

Id Kehl, 22 . Dez . Wegen Erlöschens und Rückgangs der Manl -
- und Klauenseuche in unserer Gegend wurde das Verbot des Schweine-
nuirltes in Kehl ausgehoben. Damit ist der Korker Schweinemarkt
endgültig aufgehoben.
- £ Offenburg . 22 . Dez . Vorgestern früh wurde der Privatier
Anton Tonoli , ein angesehener Bürger unserer Stadt , tot in seinem
Bette ausgefunden. Ein Herzschlag hatte dem Leben dieses Mannes
ein Ende gemacht.

st . Freiburg , 22 . Dez . Großes Aufsehen erregt hier die
Dienstentlassung des Oberbuchhalters Herr vom städtischen
Rentamt . Herr hat seit Jahren allerlei Manipulationen mit
städtischen Geldern und Wertpapieren vorgenommen . Durch un¬
richtige Einträge in die Bücher , sowie durch rechtzeitigen Er¬
satz der jeweils der Kaffe vorenthaltenen Beträge wußte er
die Entdeckung der Schiebungen immer wieder zu vereiteln . Die
zur Verschleierung seiner Ilnterschleife notwendigen Summen
verschaffte er sich bei Bekannten . Herr bezog zuletzt ein Ge¬
halt von 4300 Mark , doch befand er sich in ständigen Geldnöten .
Die Staatsanwaltschaft hat die Prüfung der Angelegenheit in
die Hand genommen .

Zienke « (A . - Müllheim ) , 22 . Dez . Wie verlautet ,
sollen in nächster Zeit in unserer Gegend Bohrversuche nach
Kali vorgenommen werden .

# Furtwangen (A . Triberg ) , 23. Dez . Wie die Ober¬
postdirektion von Konstanz jetzt mitteilt , trifft die kürzlich
gebrachte Meldung von der Aufhebung der Postverbindung
Fuxtwarlge «—Triberg nicht ganz zu. Richtig ist nur , daß der
Vertrag von dem bisherigen Posthalter in Triberg zum
1. April 1812 gekündigt ist , daß die Ermittelungen wegen
der anderweitigen Unterbringung der Posthalterei im Gange
sind und daß der Beauftragte der Oberpostdtrektion in dieser
Angelegenheit auch mit den beteiligten Gemeinden in Ver¬
bindung getreten ist .

$ Reffelwangen (A . Ueberlingen ) , 23 . Dez . Nach Be¬
schluß der letzten Gemeindeversammlung soll im Frühjahr
ein außerordentlicher Holzhieb vorgenommen weiden , um die
restlichen 2000 für die Wasserleitung zu tilgen .

= Tüfingen (A . Ueberlingen ) , 22 . Dez . Bei der hie¬
sigen Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister
W . Mödler Wiedergewählt .

0 Konstanz , 22 . Dez . Der Stadtrat von Konstanz hat an
die Generaldirektion der Etaatseisenbahnen und an das Fi¬
nanzministerium eine Eingabe gerichtet , die weitere Wegver¬
setzung von Bahnpersonal einzustellen . In den letzten 2 Zäh¬
ren wurden von hier über 100 Bahnbeamte aus dem Schaff¬
ner- und Lokomotivführerdienst wegversetzt . Für die Stadt
Konstanz entstand dadurch ein großer Schaden , nicht allein durch
Verminderung des Steuerkapitals , sondern a :nh durch die da¬
durch freigewordenen Wohnungen . — Die städt . Badanstalten
im See sollen erneuert werden . Der Stadtrat fordert vom Bür -

.gerausschuß hierfür einen Kredit von 26 800 Mark .

Aus der Restden?.
Karlsruhe , den 23 . Dezember.

J _ Hofbericht. Der Grotzherzog nahm gestern die Vorträge des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Eeheimerats De. Frei »
Herrn von Babo entgegen.

) ( Herr Ministerialrat Schäfer , der feit 1 . Oktober 1910
.beurlaubt , größere Reifen nach Indien , China ufw . unter¬

hatte es gesagt , aber ganz heimlich , in stiller Nacht , in stille :
Rächt, nur zu sich allein gesagt , und das war er selber , der Sepp .
~ Und die Christina hatte sich jetzt gottlos verraten . Die muß
schön viel an ihn denken , wenn ihr kein anderer einfällt , den sie
— nicht heiraten will !

Kurze Zeit daraus stand di « Wegzeigersäule wieder allein
auf der Waldhöhe , und das Wolkenspiel fuhr fort , die künftigen
Geschicke den Menschen an den Himmel zu zeichnen . —

Ein Jahr darauf , als wieder Weihnachten kam . hatte der
Ochsenknecht sein arm Dirnlein verlassen und in einen großen
Bauernhof geheiratet . Aber in diesem Hofe , neben dem Geld ' ack ,
saß ein Drache , die Bäuerin , der er sich hatte verschreiben müssen
mit Leib und Seele . Er war nicht mehr Ochsenknecht , er war
ein reicher Großbauer und der Mann eines alten kneifenden
Weibes . Manchmal schaute er trübselig in den Himmel auf , wo
einst das Ungeheuer gestanden .

Und der Bremer -Sepp , der hatte ein Kleinhäusel gepachtet ,
im Frühfahr den Acker gepflügt , Korn gesät und Kartoffeln an -
gebaut . Und dann war er eines Tages zu uns gekommen —
wieder als Bettelmann . Nicht mehr bettelte er um seinen Sitz
am warmen Ofen , nicht mehr um eine warme Suppe , er bettelte
Um die Stallmagd Christina , die freilich auch nicht kalt war .
Zuerst schmetterte sie ihm unter glühendem Augenleuchten sein
bisheriges Vagabundenleben ins Gesicht, dann nahm sie ihn .
Denn sein Korn stand schon im Grünen , und die Kartoffeln
Huben an zu blühen , fo brauchte er weiter nicht ein Wort zu
sagen, daß er auch arbeiten könne . — Die Gefahr zeigte sich erst
wieder in späteren Jahren . Als die Kindlein erschienen waren ,
wollte er nicht mehr draußen ackern oder Holz schneiden , wollte
lieber in der Stube bei den Kleinen sitzen und ihnen allerlei
Geschichten erzählen und Schnaken

' vormachen , weil sie gar so
fröhlich dabei lachten . — Da sah er einmal bei einem Kreis -
stehen in der Weihnacht , daß er nach altem Brauche ja noch
trieb , am Himmel ein seltsam Spiel . Die Ruine eines Hauses
und eine Gruppe von zar verkümmerten Bettelleuten , di« unter

nahm wird am 1 . Januar 1912 in gleicher Eigenschaft sein
Amt wieder übernehmen . Eine Beförderung , von welcher
verschiedene Zeitungen berichteten , hat nicht ftattgcfunden .

1 ( Nachruf . Die Blätter des bad . Frauenvereins widmen
dem verstorbenen Geh . Oberkirchenrat D . I . Zaeringer einen
herzlichen Nachruf . Seit Gründung des Arbeiterinnenheims
1897 gehörte der Verstorbene dieser Abteilung als geschästs -
führender Beirat an . Der Verein verliert in dem Entschlafe¬
nen einen bewährten und treuen Mitarbeiter .

* Kathol . Kirchenchor St . Vonisatius . Am letzten Mittwoch
fand in der Bonifatiuskirche die Hauptprobe der Festmeffe von
Charles Gounod statt , die der Kirchenchor am hl . Christfest« mit
Orchester -, Harfen - und Orgelbegleitung zum Vortrag bringen wird .
Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt . Ueberall hörte man
nur eine Stimme des Lobes über die künstlerische Wiedergabe dieser
Perle kirchlicher Musik. Nach bittendem , zartem Kyrie entfaltet sich
das Gloria zu einer Musik von wuchtiger, packender Dramatik , die
ihren Höhepunkt erreicht in dem „bliserere nobis “. Mit besonderer
Liebe hat der Komponist das „Et in carnatus est “ im Credo fce»
handelt , das durch seine Innigkeit und Zartheit die richtige Weih¬
nachtsstimmung hervorzurufen vermag . Auf die Aufführung , die
während des Hochamtes stattfindet , seren nochmals alle Freunde der
Kirchenmusik aufmerksam gemacht .

— Festhalle-Konzert . Die Kapelle des Feldartillerie -Regiments
„Großherzog" (1 . Badisches Nr . 14) unter Leitung ihres Obermujik-
meisters Herrn H . Liefe gibt morgen , Sonntag , de» 24. Dezember, von
nachmittags 4 Uhr ab ein Fest -Streichkonzert. Die Streichkonzerte
der genannten Kapelle unter Herrn Lieses Leitung erfreuten sich
stets großer Beliebtheit . Herr Liese hat ein Programm zusammen¬
gestellt, das dem Weihnachtstag entspricht, so daß den Konzert »
besuchern ein genußreicher Nachmittag geboten wird .

ö Festtags -Konzerte im Cafe Bauer . Im Cafe Bauer und im
Ratskeller finden Sonntag , Montag und Dienstag Künstler -Konzerte
statt , ausgeführt von der ganzen Künstler -Kapelle . Auf die genuß¬
reichen Abende machen wir besonders aufmerksam.

□ Zm Kolosseum findet heute Samstag , den 23 . Dezember, eine
Vorstellung statt . Am Sonntag , den 24. Dezember, sowie an den
beiden Weihnachtsfeiertagen werden jeweils zwei Vorstellungen —
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr — gegeben werden , in welchen
sämtliche zurzeit am Kolosseum engagierten Kunstkräfte auftreten
werden.

X Zusammenstoß . Heute nacht find auf dem hiesigen
Rangierbahnhof beim Manövrieren zwei Rangierabteilun¬
gen aufeinander gefahren . Bier bis fünf Wagen wurden
zum Teil stark beschädigt . Personen wurden keine verletzt .
Der Betrieb erlitt ebenfalls keine Störung . Die beiden
sog . „Hebewagen " sind nachts dahin beordert worden .

A Zufolge des starken Regens sind in der Pfarrstraße im Stadt¬
teil Daxlanden die Erabarbeiten für die Gas - und Wasserleitung
vor mehreren Häusern eingebroche«. Das angesammelte Wasser ist
in die nächsten Keller eingedrungen und hat diese zum Teil über 1 Me¬
ter hoch unter Wasser gesetzt. Das Wasser muß mit der Feuerspritze
aus den Kellern gepumpt werden. Durch das Wasser wurden Kar¬
toffeln , Futtermittel und Brennmaterialien beschädigt.

J _ Schlägerei . Vor einer Wirtschaft in der Weststadt wurde ge¬
stern abend ein in betrunkenem Zustande sich befindlicher , selbständi¬
ger Maler von Neureuth , infolge Streitigkeiten derart mißhandelt ,
daß er sich in ärztliche Behandlung ins städtische Krankenhaus be¬
geben mußte.

8 Festgenommen wurden die 18 Jahre alte Köchin E . W . aus
Käfertal , weil sie sich unter Vorspiegelungen einmietete und ihrer
Logisgeberin Kleider und Weißzeug im Werte von 137 JL stahl,
ferner ein lediger Dreher aus Vellinghausen , der von der Staatsan¬
waltschaft in Hagen i . W ., wegen Körperverletzung und ein ledigor
Taglöhner aus Mülhausen i . E ., der von jener in Frankental , wegen
Diebstahls verfolgt wird .

Aus den Nachbarländern.
W . Herrenalb (Württ .) , 22 . Dez . Bei der hiesigen Gemeinderats¬

wahl haben von 261 Wahlberechtigten 230 abgestimmt . Gewählt
wurden die seitherigen Eemeinderäte August Walther , Friseur , mit
192 Stimmen , Wilh . Hädinger , Hirschwirt, mit 154 und Karl Cilbert ,
mit 115 Stimmen .

: : Aus dem Odenwald , 22. Dez . Im Gemmingschcn Schloß
in Fränkisch -Krumbach wurde ein schwerer Einbruch verübt .
Eine Menge Silber - und Goldsachen siel den Dieben in die
Hände , sowie wertvolle Münzen , die alte Familienchronik , ein
goldener Kelch, eine Monstranz und ein sehr wertvolles Meß¬
gewand . Im ganzen beläuft sich der Wert der gestohlenen Ge¬
genstände auf 28 000 Mark . Bis jetzt fehlt jede Spur von den
Dieben . Sie müssen aber sehr ortskundig gewesen sein .

1. Ludwigshafen , 23 . Dez . (Privattel .) Aus dem Zuge
gestürzt und überfahren wurde gestern abend der 49 Jahre alte ,

‘ verheiratete Buchhändler Adolf Schotte aus Berlin . Er wurde
■ auf der Strecke Mundenheim -Ludwrgshafen tot aufgefundsn .
j Die Feststellungen haben ergeben , daß Schotte mit seiner Frau
j den Straßburger D-Zug benütz' hat . Unterwegs verließ er fein
i Koupee und seine Frau war der Ansicht , daß er sich in den

einer Riesenpeitsche sich in Fetzen lösten . — Da ging er hin ,
arbeitete mit neuem Eifer , und die heiteren Schwänke hob er sich
für den Sonntag auf .

Seither sind mehr als dreißig Jahre verflossen . Der
alternde Bremer -Sepp kann wieder Kreisstehen , jeden Tag ,
wenn er will . Der Kreis seiner Kinder und Enkel ist nicht klein
und weist auf eine hoffnungsvolle Zukunft .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Gaienhofen (Untersee) . 22. Dez . Schriftsteller Hermann Hesse

ist von seiner Reise nach Japan und Indien zurückgekehrt. Des
Klimas wegen brach Hesse den Aufenthalt , den er bis Februar 1912
auszudehnen gedachte , früher ab . In dem reizend gelegenen Gaien¬
hofen mit prächtigem Blick auf den Untersee und Rhein hat auch der
gleich viel und gern gelesene . Ludwig Finckh sein eigen Haus .

— München, 22 . Dez . (Tel .) Den „Münchener Neuesten Nach¬
richten" zufolge hinterließ der verstorbene Verleger Knorr zugunsten
der Pensionsanftalt der deutschen Journalisten und Schriftsteller , des
Landesverbandes der bayerischen Presse und des Münchener Zourna -
listen-Bereins zu charitativen Zwecken insgesamt 45 000 Mark .

m . München, 23 . Dez . (Prioatmeldung .) Zu der Affäre der Nackt¬
tänzerin Villany erfahren wir , daß das polizeiliche Vorgehen gegen
Fräulein Villany bei Hofe sehr scharf kritisiert wird . Der Prinzregent
selbst hat sich für den Fall interessiert und sich Bilder oorlegen lassen.
Daraufhin hat sein intimster Freund , Reichsrat von Miller , die An¬
regung zu der neuen Beranftaltuno gegeben. Die polizeiliche Anklage
wird wahrscheinlich im Sande verlaufen .

= Paris , 22. Dez . (Tel .) Der aus Deutschland stam¬
mende Mathematiker Johann Rudolf Radau , Mitglied der
Akademie der Wissenschaften , ist hier im 77 . Lebensjahre ge¬
storben

Paris , 22. Dez . (Tel .) Der Professor der Medizin
Lannelongue ist heute gestorben .

---- Barcelona , 22 . Dez . (Tel .) Gestern starb Juan
Maregull , der größte Dichter Eataloniens , der auch Werke
Goethes ins Spanische übersetzte .

Speisewagen begeben habe . Erst kurz vor Straßburg , als e»
noch nicht zurückgekehrt war , befürchtete sie, daß etwas geschehen
sein könnte . In Straßburg wurden wegen des Fehlens des rei¬
senden Passagiers Nachforschungen gemacht . Schotte muß Ije* !
Benützung der Klosettanlage eine falsche Türe geöffnet haben
und hinausgestürzt sein .

Wrrmifchles.
] ! [ Berlin , 23 . Dez . (Privattel .) Als erste Semeiud « Groß¬

berlins hat gestern die Schönebergsche Stadtverordnetenversammlung
die Erhebung einer Kinematographensteuer beschlossen, die mit 5 Mark
bei Theatern von nicht über 100 Plätzen beginnt und auf 83 Mark pro
Tag der Veranstaltung bei 1000 Plätzen steigt. Wie mitgeteilt wird ,
beabfichtigt auch Friedenau und andere Gemeinden Erohberlins die
Einführung dieser Steuer .

^ Nieder -Schönhausen b . Berlin , 22 . Dez . (Tel .) Ein¬
brecher raubten in der vergangenen Nacht aus dem Geldschrank
der Ortskrankenkasse , den sie mit Hilfe eines Sauerstoffgebläfts
öffnete «. 1400 Mk . bares Geld , außerdem Sparkaflengelder und
Coupons .

— Wien , 23 . Dez . (Tel .) Der ehemalige Angestellte des «
Sanatoriums Löw , Hauptmann und Rechnungsführer a . 3>. ;
Riesenbach hat gestern auf den stellvertretenden Direktor des !
Sanatoriums Dr . Hötzel geschossen und diesen schwer verwundet .
Der Beweggrund der Tat ist Rache. Der Täter wurde verhaftet .

----- Zürich , 23. Dez . (Tel .) Zwei Herren aus Bafel , die
am Dienstag mit der Bahn nach Landguart gekommen wa¬
ren , begaben sich am anderen Morgen mit dem Zuge nach
St . Wolfgang , von wo sie nach der Passagierhütte aufsteigen
wollten . Auf der Stützalp wurden sie plötzlich von einer
Lawine erfaßt und in die Tiefe gerissen . Der eine vermochte
sich aus dem Schnee herauszuarbeitea . Er telephonierte von
St . Wolfgang aus nach Davos um Hilfe . Eine 10 Mann
starke Hilfskolonne fand schließlich den Gefährten als Leiche
in der Passeiertobelschlucht . Die Leiche war tief im Schnee
begraben .

Paris , 22 . Dez . (Tel .) Das Automobil , mit wel¬
chem die Urheber des gestern in der Rue Ordener an dem
Kassenboten Caby begangenen Raubanfalls flüchtig wurden ,
wurde heute morgen am Meeresstrande in der Nähe von
Dieppe aufgefunden . Man hält es für sehr wahrscheinlich ,
daß die Räuber , welche gestern abend in Dieppe eingetrof¬
fen sein dürsten , noch natchs mit dem Postdampfer nach
Rewhaoen gefahren sind und sich von dort nach London be¬
geben haben .

Sturmivetter und Ueberfchwemmuuge « .
Trier , 22. Dez . (Tel .) Die Mosel ist seit heute früh

'

rapid gestiegen . Der Pegel zeigt 8 Meter . Das Hochwasser '

hat die Ufer bereits überflutet . Der Fährbetrieb ist ein - '

gestellt .
— Wien , 22 . Dez . (Tel .) Seit gestern wütet hier ein « Um » !

artiger Südweststurm mit heftigem Regen, der bereits einige Unfälle .
herbeiführte und besonders an den Chausseebäumen großen Schaden ;
anrichtete .

Triest , 22 . Dez . (Tel .) Infolge des heftigen Siroeco -Sturme » '

ist der österreichische Dampfer „Morisca " bei Punta Almo gestrandet .
= Zürich , 23. Dez . (Tel .) Seit gestern wütet in der

ganzen Schweiz ein Sturm von außerordentlicher Stärk «, der
an manchen Orten großen Schaden anrichtete . Auf dem Zü¬
richer See verursachte der Sturm mächtige Wasserhose » .

c= Brüssel, 22. Dez . (Tel .) Aus allen Teilen Belgien » laufen >
Meldungen über den Schaden, der durch den gestrigen und vorgestrigen
Sturm angerichtet wurde, ein . In Gent ist der Schaden besonders
groß . Die Ausstellungshalle ist in sich zusammengesturzt. Personen
kamen dabei glücklicherweise nicht zu Schaden. Ebenso stürzsten drei
im Bau begriffene Häuser ein. In Desacquer wurde eine Mühle
vom Sturm weggefegt. Die Mühlenflügel wurden über hundert
Meter wo» fortgeschleudert, der Besitzer verletzt. In Lvqeren find .
20 starke Bäume entwurzelt , wobei zwei Personen verletzt wurden .
Zahlreiche Häuser in der Umgebung wurden abgedeckt . Auch ir »
Conrtrai ist der Schaden ziemlich beträchtlich. In der Stadt wurden ,
mehrere Schornsteine «mgeworsen und Häuser abgedeckt . In der Um -

'

gebung von Mono hat der Sturm sämtliche elektrische« Leitungs¬
drähte zerrissen, wodurch mehrere Ortschaften während einiger Stun¬
den ohne Licht waren . Zahlreiche Fabriken mußten aus diesem
Grunde den Betrieb einstellen. Die telegraphischen und Telephon -
Verbindungen sind teilweise zerstört. In Lüttich wurde ein elek¬
trischer Oberleitungsdraht der Straßenbahn zerrissen, wodurch der -
Straßenbahnoerkehr mehrere Stunden aussetzte. Ein Arbeiter , der
mit dem Kabel in Berührung kam , wurde auf der Stelle getötet . Auch
in Namur wurde ein Fuhrmann samt seinem Pferd durch einen nie¬
derstürzenden elektrischen Leitungsdraht getötet.

Schiffs -Nnfälle .
Stettin , 23. Dez . (Tel .) In Schiffahrtskreisen herrscht ,

Besorgnis über den Verbleib des Dampfers „Okahandja " der ''

Reederei Retzlaff , der mit einer Getreideladüng am 23 . Ro -

Erdbeben .
( -) Engen , 22. Dez. In verflossener Nacht wurde hier

gegen 11 Uhr ein Erdbeben verspürt .
$ Hoppetenzell (A . Stockach) , 22. Dez . Der Schaden, den das Erd¬

beben vom 16. November hier angerichtet hat , läßt sich nun auf etwa
4—5000 Jl schätzen. Eine ältere Frau in Hintelwangeu war in der
Erdbebennacht von solchem Schrecken erfaßt worden , daß sie einige
Zeit krank darniederlag und kürzlich nunmehr gestorben ist.

J Aus Württemberg , 22 . Dez . Neueste Nachforschungen haben er¬
geben, daß das Erdbeben vom 16. November beinahe an alle « Ruinen .
Burgen und Schlössern des oberen Donautales Schaden angerichtet
hat . Touristen , die letzter Tage aus dem Tal kamen, erzählen , dech
u . a . die Ruine Haufen schwer gelitten hat . Bedeutend ist der Scha¬
den auf Schloß Wcrenwag. In den dicken Mauern entstanden Risse,
durch die man jetzt ins Freie kann. Auch Burg Wildenftei « blieb
nicht verschont.

Kporl-Uachrichten.
$ Karlsruhe , 23. Dez . Am nächsten Sonntag findet im Südkrels

nur ein Ligaspiel statt und zwar hier zwischen „F^ E . Alemannia "
und „F .-C. Phönix " auf dem Alemannia -Sportplatze bei Klein -
Rüppurr , um V- 3 Uhr nachmittags beginnend. — Während der Weih¬
nachtsfeiertage wird der „Karlsruher Fußballverein " auch in diesem
Zahre in Norddeutschland weilen und zwei Ecsellschastsspiek« aus¬
tragen und zwar am ersten Tag in Berlin gegen den deutschen
Meister „F .-E . Victoria -Berlin " und am zweiten Tage in Hannsver
gegen den dortigen „F . -C ."

— Stockholm, 22. Dez . Die schwedische Regierung hat , wie uns
mitgeteilt wird , verfügt, daß sämtliche aktiven Teilnehmer an den
olympischen Spielen in Stockholm , sowie deren Begleitmannschaften
eine Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent auf den schwedischen
Staatseisenbahnen für die Fahrt von der Grenze nach Stockholm und
zurück genießen sollen . Eine weitere Verfügung besagt, , daß sämt¬
liche Sportgeräte auswärtiger Teilnehmer vollständig gebührenfrei
als Frachtgut zu den Spielen und Mrück befördert werden sollen-



Veile 4 DaVüsHr ? teilt :. Mittagblatt . Samstag , den L . rSez. 1911. Nr . 59Fvember Cerson verlassen hatte . Am 5. Dezember lief derDampfer Otait an , um Kohlen einzunehmen . Seitdem fehltjede Nachricht von ihm . Cs wird für wahrscheinlich gehal¬ten , daß er im Sturme mit seiner 25 Mann starken Besatzunguntergegangen ist.
----- Lorieut , 23 . Dez . Ein großer ausländischer Drei¬master ist bei Quiberon an den Klippen gescheitert und mitder Bemannung sofort gesunken . 4 Mann wurden an Landgespült.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Rrrlfe".

ms . Berlin , 23 . Dez . (Privatmeidung .) Bezüglich der Frageder Berliner Reise de» englischen Königspaares gilt hier als
sicher , datz das Königspaar den deutschen Kaiserhof erst nachdem Besnche der unmittelbaren Rachbarn Frankreich , Belgienund Holland besuchen wird .= Berljn , 22 . Dez . Das kronprinzliche Hofmarschallamtgibt folgendes Bulletin aus : Das Befinden der Kronprinzessinund des Prinzen ist andauernd gut. Gez. E . Bumm .) ! ( Berlin , 23. Dez . (Privattel .) Ein Berliner Montags -blatt brachte kürzlich die Nachricht, datz der Staatssekretär vonKiderle« - Wächter beabsichtigt , einige Botschafter durch neueMänner zu ersetzen , und vor allem die Posten in London , Parisund Wien neu besten . Hierzu wird der „Post" von gut unter¬richteter diplomatischer Seite mitgeteilt , dah Herr von Kider -len-Wächter derartige Wünsche wohl haben möge , datz es abernicht in gleichem Matze als sicher gelte, datz diese Wünsche beimKaiser Billigung finden, der sich bei diesen Besetzungen die Ent¬

scheidung Vorbehalte . Herr von Kiderlen-Wächter , so meint dasBlatt , wolle jedenfalls mit diesem Wechsel zum Ausdruck brin¬gen, daß die Schlacken, „ie seinem herrlichen Werke, dem jüng¬sten Marokkoabkommen anhasten"
, auf die unzulängliche Ver¬tretung des Reiches bei wichtigen auswärtigen Posten zurück¬zuführen seien . Düs dürste aber doch nicht so ganz stimme«.Le, Berlin , 23. Dez . (Priv .) Ich erfahre au« besterQuelle» datz die Reichsregierung eine allgemeineErhöhung der Zollsätze für den Ablauf der gegenwär¬tigen Handelsverträge vorbereitet̂

— Wie», 22. Dez. Das Befinde« des Kaiser» ist auchheute sehr günstig. Der Monarch hat die Nacht ungestörtverbracht und hat sich um 4 Uhr morgens erhoben, um an
sein gewohntes Tagewerk zu gehen.

----- Paris , 22. Dez . Der Senat hat einen Entwurf ange¬nommen, der gestattet , Generale vorzeitig in den Ruhrstand zuverletzen, wenn sie nicht mehr im Vollbesitz ihrer körperlichenund geistigen Kräfte sind ,
■= Paris , 22. Dez . Der nationalistische DeputierteErnest Roche brachte eine Interpellation ein über die zu er¬

greifenden gesetzgeberischen Maßnahmen , durch welche in Zu¬kunft dem Parlament die Gefahr erspart bleiben soll , Ver¬trägen gegenüber zu stehen, die es nicht genehmigt hat, oderderen Genehmigung man von ihm in einem Zeitpunkt er¬
zwingt. wo es z« spät ist, sie abzuändern .

e=s Paris , 22. Dez . Die Kammer hat heute den Entwurfbetr . die Erneuerung des Privilegiums der Banque de France
angenommen.

Haag, 22 . Dez. Die Opiumkonferenz beendete heute die
erste Lesung des Entwurfs betreffend die Ratifikation der In -ternationalen Opiumkonvention und vertagte sich dann bis zumF. Januar 1912.

— London, 22. Dez. Bei der Nachwahl in Jovan wurde derLiberale Holmes mit 7508 Stimmen gegen den Unionisten Balsonr ,der 6822 Stimmen erhielt , gewählt . Die liberale Mehrheit betrug1000 Stimmen weniger als im Jahre 1910 .— Manchester, 22 . Dez. (Tel .) Der Ausschuh der Vereinigungder Baumwollspinner hat beschlossen, in allen Fabriken der Ver¬
einigung die Anssperrung zu empfehlen , die nächsten Mittwoch begin¬nen soll. Von der Aussperrung dürften 186 000 Arbeiter betroffenwerden . Der Grund hierfür liegt darin , datz die Mitglieder der TradeUnion darauf bestehen , daß sich alle Richtumonisten der Trade Union
anschliehen .

bä Madrid , 22. Dez. (Tel .) Der „Zmparcial " verzeichnetdas Gerücht, datz das amerikanische Panzerschtff
„Alhabama" infolge einer Explosion in die Lust ge¬flogen ist . Diese Meldung ist durch Funkenspruch hiereingetroffen, doch fehlt jede genauere Meldung.= Rewyork, 22 . Dez . Einem Telegramm aus Guaya -
guil zufolge ist der Präsident von Equador Estrada gestorben,

Koloniales .
----- Berlin , 22. Dez . (Privattel .) Der Kaiser hat heute

-Dr . Solf zum Staatssekretär des Kolonialamts ernannt unter Verleihung des Titels Wirkl . Eeheimrat Exzellenz.(Dr . Solf wurde am 5. Oktober 1862 geboren . Er war Schülerdes Mannheimer Gymnasiums . Seit 1896 steht er im Kolonialdienstund wurde 1M0 Gouverneur von Samoa . Aus dem Wettbewerb umden Staatssekretärposten des Reichskolonialamts mit dem Freiherrnvon Rrchruberg ist Dr . Solf nun als Sieger hervorgegangen .)Z Berlin , 23 . Dez . (Privattel .) Der Gouverneur von
Deutsch-Ostaftika , Frhr . von Rechenberg, wird , wie die „Verl .Morgenpost" hört , in den nächsten Tagen eine mehrwöchige Er¬
holungsreise Mi Kräftigung seiner Gesundheit antreten. Erstnachher wird es sich entscheiden , ob Herr von Rechenberg wie¬der nach Ostafrika zurückkehrt oder in den diplomatischen Dienstübernommen wird . Rechenberg hat Dar -es-Salam mit einem»iermoaatigen Europa-Urlaub verlassen , da seine Aerzte der¬
zeitige Tropen -Dienstunfähigkeit feststellten.

----- Schwerin» 22. Dez . Die „Mecklenburger Nachrichten"
melden: Die Mitteilung Berliner Blätter , datz der HerzogAdolf Friedrich von Mecklenburg für den Gouvcrneurposte «in Deatsch-Oftafrika in Aussicht genommen sei, ist , wie amt¬
lich mitgeteilt wird , unbegründet .

Die Affäre von Wilhelmshaven .
bä Wilhelmshaven . 22 . Dez. Der in die Landes » - r«

ratraffüre »« wickelte Obersignalmaat E. legte'
heute «in vollkommenes Geständnis ab.

, Es sollen sich Dinge herausgestellt haben , durch welchedie kürzlich- Rachricht, datz für Weihuachteu eine große
Explosionskatastrophc d« Wilhelmshavener
Befestigung »- und Hafenwerke vorgesehen war,eAtt durch die jüngsten Entdeckungen « « möglich gemachtwurde , bestätigt » ird.

_
Zu de» Marottoverträge « .

ZS Paris » 23. Dez. (Privattel .) „Echo de Paris " berichtet, datzLeon Bourgois » dem allgemeinem Wunsche des Ausschusses folgend,emgewillrgt hat , datz Poivcoss mit der « us arstestp» » - es Berichtes

über das deutsch-französische Marokko-Abkommen betraut wird . Poin -
carö erklärte sich bereit , die Aufgabe zu übernehmen . Es heißt -edoch,datz eine Gruppe , in welcher sich u . a . Clemenrean und Briand befin¬den , erklärte , sie verlange die Abfassung des Berichtes zu übernehmenund die Annahme des Abkommens zu befürworten , unter der Be¬
dingung , datz sie in loyaler Weise vollständig von dem ganzen Um¬
fange informiert werde über die Bedingungen , unter welchen dasAbkommen unterzeichnet würde . Ueber die Regelung der Verhält¬nisse in Marokko müsse , der Bedeutung des Objektes entsprechend, ein
genaues Programm festgesetzt werden . Das Abkommen müsse vomStandpunkt der europäischen Politik gekennzeichnet werden . Man
gebe sich gerne der Hoffnung hin , datz das Abkommen in keiner Weifedie Bündnisse und Abkommen, welche Frankreich vereinbart hat , be¬einflusse.

----- Paris , 22. Dez . Die „Silierte" will wissen , datz die
deutsche Groppe der Compagnie Forestiere Sangha -llbangi
noch weitere acht Auffichtsratsstellen beausprucht, um die
Majorität im Aufsichtsrat zu erlangen und daß die franzö¬
sischen Aufsichtsräte infolgedessen beschlossen hätten, zurückzu --treten.

me. London, 23. Dez . (Privatmeldung .) Die Blätter mel¬den aus Madrid : Die spanische Regierung zeigte dem französi--
schen Botschafter Geoffray die Ablehnung aller französischen
Marokkovorschläoe durch Spanien an. Die Verhandlungen wer¬den voraussichtlich auf neuer , von Spanien vorgeschlagenerGrundlage fortgeführt.

Die Marokko-Kommission des Senats .— Paris , 22. Dez . Der Senat wählte heute nachmittag keine aus27 Mitgliedern bestehende Kommission für die Beratung des deutsch-
französtschen Vertrags . Es waren schon vorher unter den verschiede¬nen Parteien Besprechungen darüber erfolgt , hauptsächlich nur ehe¬malige Ministerpräsidenten , Minister des Aeutzern und sonstigeMinister und ehemalige Diplomaten in die Kommission zu wählen ,um dieser sowohl nach autzen, wie für die Behandlung der Sache selbstdas möglichste Ansehen und Gewicht zu geben.Die Wahl hatte folgendes Ergebnis : von ehemaligen Miaister -prüstdeute» wurden in die Kommission gewählt : Clsmeuceau , Sar -rie« , Rihot , Charles Dubuy , dem seit seinem Sturze im Jahre 1899das Parlament nicht mehr vergessen hatte , datz er der Urheber des
Gesetzes über '.das desaissement der Kriminalkammer des Kassa«tionshofes bei der Revision des Dreyfusprozesses war , Meline , Bour¬geois und Monis . Von diesen waren bekanntlich zu wiederholtenMalen auch Minister des Beutzer«, Ribot und Bourgeois .Von anderen ehemaligen Ministern des Aeutzern wurden ge¬wählt : Pichon und Develles , von andere» ehemaligen Ministern :Peytral , Poincars , Miliez -Laccroix , Eervrz , Baudi », Trouillot , IranDupuq und Chautemps .

Don ehemaligen Diplomaten wurden , laut „Köln . Ztg ." gewählt :Decrais , ehemaliger Botschafter in Rom , Wien und London , Loze ,ehemaliger Botschafter in Wien , de Courcel , ehemaliger Botschafterin Berlin und London, Graf d'Aunay , ehemaliger Botschafter inBern , Destouruelles de Coustant » ehemaliger,Botschaftsrat in London.Die übrigen Mitglieder der Kommission sind Rätter (Republika¬ner) , de Lamarzelle (Rechte) , de Las Cafes (klerikaler Republikaner ) ,Strautz (fozialisttscher Radikaler ) , Chapuis (radikaler Senator vonMeurte et Moselle) .

Zur Lage in Persien .
------ Teheran, 22. Dez. (Pet . Tel .-Agent.) Generalschatz¬meister Shuster ist bereits von seiner Entlassung benachrich¬tigt worden . Morgen werden die Bazare wieder geöffnetwerden, die Regierung ist durch die blutige « Ereignisse inTöbris und Rescht sehr beunruhigt, sie hat an die Orts-

behörden und die Endjumen die Meldung von der Been¬
digung des Konfliktes mit Rußland gesandt und ihnen die
strenge Weisung erteilt , die Feindseligkeiten unverzüglichsinzustellcn , mit den russischen Konsuln in Verhandlungen zutreten und die normale Lage wieder herzustellen.

----- London , 22 . Dez. (Privattel .) Wie Reuter ausTeheran meldet, haben die Beirret « der persischen Regie¬rung dem russischen Ultimatum mündlich zugestimmt .
----- Petersburg, 22. Dez . (Petersb . Telegr. -Agent.) Der

persische Geschäftsträger erschien im Auswärtigen Amt und er¬klärte namens der Regierung , Persien nehme alle Forderungendes russischen Ultimatum» an. Der Minister des Aeutzern nahmvon der Mitteilung Kenntnis .
Die Unruhe« in China .

me . London, 23 . Dez . (Privatmeldung .) Die letzten De¬
peschen aus Schanghai über die dortigen Friedensverhandlun¬gen melden , datz das Schicksal der Mandschudynastie endgültigbesiegelt ist. Die Republikaner haben offiziell die Präsident¬schaft Zuanfchikai und die Mzepräsidentschaft dem Dr . Sunyat -
sen angeboten und sich bereit erklärt , der kaiserlichen Familieeine reiche Apanage zuzubilligen , wenn diese das Land verläßt .Die Entscheidung im chinesischen Konflikt wird noch diesen Mo¬nat faljen.

— Tokio, 23. Dez . (Reuter ) . Obwohl von maßgebender Stelleerklärt wird , datz die Frage der Intervention der Mächte in Chinanoch nicht « örtert worden sei, verlautet doch , datz Japan die Vor¬bereitungen für eine Expedition nach China getroffen habe , fallsUnruhen ousbrechen sollten, die einen solchen Schritt nötig machen ,besonders wenn die Friedenskonferenz in Shanghai ergebnislosverläuft . *

Zur Kretafrage .
Kandia, 23. Dez . (Privattel .) Die Führer der An-

schlutzbeweguug an Griechenland haben in einer Vcrsammlung beschlossen, von der Entsendung von Deputierten in die
griechische Kammer abzusehe«, dagegen aber bei den Schutz¬mächten auf der Forderung nach der Union mit Griechenland
zu bestehen und eine diesbezügliche Denkschrift abzusenden.

Der türkisch-italienische Krieg.
Die Haltung der Türkei .

—Konstantinopel, 22 . Dez . Die oppofitionelle Presse setztihre Angriffe gegen den 'Ministerpräsidenten Said Pascha fort .
„Jeune Turc " meint , Said Pascha sei politisch tot .

) ! ( Konstantinopel, 23 . Dez . (Privattel .) Im Minister¬rat wurde beschlossen, alle Korrespondenten fremder Blätter
ausznweiseu, die über die Türkei unwahre und ungünstige
Rachrichte« verbreiten.

Türkische Siegesberichte .
— Konstantinopel » 22. Dez. „Sabah " meldet : Der Kriegsminr -

ster empfing vergangene Nacht eine Depesche Euoer Beys über einen
neuen türkischen Sieg bei Derna . Die Ztalieu « hätten auf dem
Kampfplatz , neben vieler Munition und drei Kanone» 250 Tote und
WO Verwundete gelassen; die Verluste der Türken betrügen 30 Toteund 50 Verwundete .

Die „Agence Ottoman" publiziert vom Kttegsschauplatz bei Ain
Zara folgende Bullettns :

Am 15. Dezember avancierten zweitausend Italiener im Mor -
gensxaumr -ge^ n unjere Stellung . Ein heftige^ den sangt « Taz über

dauernder Kampf begann , welcher vollständig zu nufere« Gunst^schieden wurde . Die Italiener waren zum Rückzug gezwungen-italienische Offiziere und zweihundert Maun fielen .Am 17. Dezember versuchte ein italienisches Aufklärungsdeta»ment mit Gebirgsartillerie den türkischen linken Flügel rnzurnZwurde aber zurückgeworfen. *
Am 19. Dezember fand eine neuerliche Attacke statt ; die Italicließen vierhundert Tote auf dem Schlachtfeld und wichen demoral»?und in vollständiger Unordnung zurück . f
Rach einer Depesche des Oberbefehlshabers vor Tripolis oerf*ttn die in Zanzur befindlichen Jtalieu « die türttsche Telegraphi « .tuug in der Nähe von Zanzur zu zerstöre« , mutzten sich jedoch iiiMbes Widerstandes der Türken und Araber nach Zanzur zurückziür 'Am nächsten Tage ßrifreu die Türken und Araber Zanzur an. j!Italiener mutzten die Stadt räume » und verloren 48 Tote , üaru»drei Offiziere und hatten über 300 Verwundete . Auf Sette « der Zken und Araber fielen neun Mann , verwundet wurden 40.

Eine Bestätigung der türkische « Sieg «.
bä Paris , 23 . Dez. Einer der Korrespondenten des „Temps "

, iden türkischen Krieg mitmacht, telegraphiert aus Azizia vom 20. ^
'

zember : Am 15. griffen die Italiener mit 2000 Mann frisch angest,mener Truppe « gleichzeittg mit den italienischen Vorposten des Kh^das türkische Lag« an . Nach einer « bitterten Schlacht, die ^ganzen Tag dauerte , zogen stch die Italien « mit einem Verlust ^200 Toten , darunter 2 Offizieren , zurück. Die türkischen Verlust« ^trugen 12 Tote und 30 Verwundete .
Am 17. Dezember versuchten die Italiener eine Erkundung , ^durch eine Batterie Gebirgsartillerie unterstützt wurde . Sie schl^derten 200 Geschosse in das Lager der Türken , zogen sich aber dy,vor den ausgesandten türkischen Truppen nach Tripolis zurück.Am 19. Dezember wurde auf dem linken Flügel der türkisch ,Streitkräfte eine italienische Erkundungs -Kolonne angegriffen .einem heftigen Gefecht , das bis nachmittags 2 Uhr dauerte , zogendie Italiener zurück, verloren aber den Weg . Cs gelang den Tüirqeinem Teil der italienischen Truppen den Rückzug abznschneide« ^200 Gewehre zu erobern . Die italienischen Verluste betrugen ,Mann . Auf türkischer Seite waren 20 Tote und 40 Verwundete „verzeichnen.

Bon der itakienrfchen Flotte .
----- London , 22. Dez . Rach einer Lloydmeldung aus Ah,xandria wurde der ägyptische Postdampfer „Nenzaleh"

, der sitmit 30 000 Pfukld Sterling an Bord nach Hodeidah unterw ^befand, von dem italienischen Kriegsschiff „Puglia "
beschlsz,nahmt.

Solnm » nd Djanet .
dä Paris , 23 . Dez . Die französische Regierung läßt butajden „Temps" erklären , daß die Besetzung Djauets duriffranzösisch« Truppen keinen Anlatz zu Reklamationen seitenItaliens geben könne. Es sei von England, Frankreich ui®]Italien seit langem vertragsmäßig festgesetzt, datz Djanet allfranzösisches Besitztum zu betrachten sei, gleichviel ob dies«Punkt von französischen Truppen besetzt wurde oder nicht.!bä Kairo, 23. Dez. (Tel.) Nach Solu « gingen 3 Ossi-ziere, darunter 2 Engländer. Ivv Mann und 5tz Polizist«von Alexandrien ab, um die Besatzung der egyptisch-tripvlitanischen Küste zu verstärke«.

Die Unrnhe« ans dem Balkan.
5̂" Koustantinopel, 23. Aug. (Privattel .) Da moutel

negrinische Soldaten ohne jede Ursache mehrere türkisch!
Blockhäuser angrifsen und türkische Soldaten verwundeteIhat die Pforte bei der montenegrinischen Regierung Voi-jstellungen erhoben .

ZWF' Weiteren Text, darunter eine uns zugehende län-l
gere Auslassung des Eeueralfeldmarfchalls Freiherr v. nGoltz über „Den Zungdeutschlaadbuud und seine Ziele' Isowie die Artikel: „Woher stammt der Weihnachtsbaum ?",J„Weihnachtskatastrophe in einer englischen Flotte ", „Weih>I
nachtsgedanken eines Karlsruher Schiffsjungen" (Gedicht),sStadtratsbericht rc., siehe Seite 8 und 12.

Wafferstand des Rheins .
Konstanz . Hafenvrgel , 22. Dez . 2.85 m (21. Dez. 2.82 m),SchuLerinier. 23. Tez. Morgens 6 Uhr 1,40 m (22. Dez. 1,10 msKehl. 23 . Dez. Morgens 6 Uhr 2.19 m (22 . Dez. 1,70 m ).Waran . 23 . Dez. Morgens 6 Uhr 3 .58 m (22. Dez. 3. 14 m). ,Mannheim , 23. Dez . Biorgens 6 Uhr 2.48 m (22. Dez. 2,20 w).

Nergnttgungs- und Vereins-Anzeiger.Lvas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» erlebe«.)
Samstag , den 23. Dezember :Cafs Ban « . Konzert der ganzen Künstlerkapelle .Fntzballklnb Frankonia . 8 llhr Stiftungsfest . 3 Linden , MühMr - IFußballklub Mühlburg . 8 % Uhr Weihnachtsfeier im Adler . jGartenbauverein . 8 '/-- Uhr Weihnachtskonzert im kleinen Festhallejaal !^ auim Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft un Prinz Kart.Kolosseum . 8 llhr Vorstellung .

Lribgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .Männuturno . ZU. Mädch., Sophienst . 14, 7% U. Damen I ., Bismarcks!.Ruderverein Sturmvogel . 8y3 Uhr Biertisch im Landsknecht.Salamander , 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus . Rheinh .
Tnkngemeinde. 8% Uhr Weihnachtsfeier bei Ziegler , Bahnhofftraßt-Ber . für Bewegungsspiele . 9 llhr Spieleroersammlung .Ber . ehem. gelb. Dragon « . 8V» Uhr Zusammenkunft im Lokal.Verein ehemaliger Kaisergrenadiere . Vereivsabend im LandskneA8er . der Württemb -rger . 8V« U Nerjammlg im König v Württemd.Ver . ehem. 114« . 8 ll . Weihnachtsfeier in der Walhalla , Augartens

"
J . PetryW^ Goldene Ketten

Hoflieferant
Jeder Art

Juwelen, Sold* und
Silbetwaren Goldene Armbänder

m Kaiurstr. 102 . Tel.1558. das neueste in reicher Auswahl, g

FHREmacht jedem Bürger auf dem Weihnachtstisch
eine Schachtel

„Perle toi » Badcn “-Cleare <teB.
Dünn 2 4 , Fins-Rne 2' |t Jt . Extra 3 4 , Extra*- - fein 5 4 . zu 25, 50 u . 100 Stück verpacktCigarettenfabrik SchmiloVlei . Karlsruhe * Kaisers* . 3»*

und in allen durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften . 186* '

Der Stadtauslage unserer heutigen Mittagsausgabe liegt — um
abhängig von der Stellungnahme der Redattion der „Badische«
Presse" — eine Beilage des Generalsekretärs Schmidt von der Kom
feroattven Partei „Zwei Antworten auf den Wahlaufruf der oM
einigten liberalen Parteien für die Kandidatur Dr . Haas " bei . 201S&
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Q Empfehlenswerte

l | ** * **
MGasthof „Zum Hirsch

Geräumige Restaurationslokale
— Gute Küche und Keller. —

Tel. 148. Besitzerin Ed . Kühner Ww .
( tAusflugsrestaurant „ Jagdhaus

in nächster Nähe der Rodelbahn .
Grosse und kleine Säle — Vorzügliche heisse Getränke . — Teleph . 182

A. Schneider , bisher Wilhelmshöhe -

Kurhotel u . Pension Wilhelmshöhe
durch neuen Weg direkt mit der Rodelbahn verbunden .
Vollständig neu renovierte Lokale , sowie Fremdenzimmer.

1 1 * Neuer Inhaber : Phil . Miissner .

Ettlingen. ♦ Gasthof zur Sonne.
Vollständigneu renovierte Lokale . — Grosse Säle. — Schöne Fremdenzimmer
ff . Moninger Bier . — Anerkannt gute Küche. Tel . IIS. D . Weisenbur9er

Reichenbach bei Ettlingen .
prächtige Lage im mittl . Albtale . Geeignet zu dauerndem u. vorüber
gehendem Aufenthalt . Gute , erstklassige Gasthöfe . Tadellose Rodelbahn
mit gutem Gefall . Auskunft durch den Fremden-Verkehrs-Ver ein

BeichenbachStation der Albtalbahn
Gasthof und Pension

i| :| it>l l’M'l 'l 'I M 11 t , 1,1 », I

„Zur Krone.“
Moderne Lokale und Fremdenzimmer mit Zentralheizung .
Post und Telephon im Hause. Bes . : A. Tiai .

r » • « 1 « Station der Albtalbahn
KdcncnbdCn Gasthof zur Sonne
empfiehlt seine Lokalitäten u . Fremdenzimmer. Reine Weine . Gute Küche
Telephon Ettlingen IM . Emil Stracke .

Gasthaus zur Sonne .
Neuer Saal . Schöne heizbareFremdenzimmer.

I _ Vorzügliche Speisen und _Getränke ._Post und Telephon . E . Wipfter .

Marxzell. Hotel Bellevue
empfiehlt seine Lokalitäten für Ausflügler und Wintertouristen.

Rodelschlitten zu vermieten._ Bes . : I tVeuer .

Luftkurort Dobel
Aitren. Haus. — Beliebter Ausflugsort .

Telephon Nr . 2.

720 m ü . M . — Station Herrenalb .
Hotel u. Pension „Sonne“

Pension von Mk . 4.50 an
Bes . : E . Kramer .

Weihnacht » - Geschenke !

S

S Große Auswahl Tafelbestecke. Kanee - und Teelöffel , Scköpf -
- E löffel , Salatbestecke , tffemüselöffel jeder Art empfiehlt billig
Sh _ und mit Garantie 20184
Christ . Fränkle , Goldschmied.

Karlsruhe , Kaiser - Passage .

Haar - Uhrketten
mit Beschlag von 10 Mk . an. 3 Jahre Garantie. Schöne Neuheiten

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J . H e p p e s , Spezialüesüli für alii
Ilerrenstralle 35 . 18435 .9 .9

===== Sonntags bis 6 Ehr abends geöffnet . = ■■■ -,1

Garantiert naturreine

Rot- und Weißweine
per Liter von 60 Pfennig an
sowie sämtliche Dessert - Weine offeriert

Spanisches Wemimportgeschäft
Turlacherstr. 38, Karlstr. 9s , Schillerst! . 23,
Rüppurrerstr. 14, Lessiugftr . 29 , RHeiustr . 45

Durlach, Hauptstraße 71.

IVISbe Betten und
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

. Hirt , Südstadt,
Kiippurrerstrasse 36 .
. .-jzr Spezialität :

iiflgeo H. enizt
in aller, Stilarten und Preislagen . 1553S . 15.15 |

Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .
Eigene Petsterwerkstäfte . Tel . 1340. Franko Lieferung

Anfang Januar 1912
werden

m . 5000 -
auf sämtl . im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt. 19036
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine.

Man wolle deshalb

\l
und

des Rabatt -Spar - Vereins
Karlsruhe annehmen .

Detektiv * u.
Auskunftsbüro „Globus “

2nb . : K . Thomas ,
u . I Sehaller , Pol .- Beamt . a. D,
Karlsruhe . Zähringerstraße 41a ,

Telephon 2092 SB5” *7,,..,
erledigt gewissenhaftunter strengster
Diskretion Aufträge in Erhebungen
von Beweismaterial iu Zivil - , Ehc -
scheidiings - u. Alimeiiteniach. Ileber-
wachungen u , heimt. Beobachtungen,
ClaIvaI ? lVorleh,. Lebensw,,

§2 Ä ftSBWte
Unausfällige Reisebegleitungcn .

Verbindungen im In - u . Ausland .

Unterricht in allen -
modernen Sprachen \

Berlitz School
Kaiserstr. 132 . - Telephon 1666 .

Nur Lehrer der betr . Nation.
Höchste Auszeichnungen .

I Prospekt und Probestunde gratis.

#v tf i 1 «

Llhlafteit«

sind enorm billig nbzugeben.

Kaijerftratze 133,
1 Treppe hoch ,

Eingang Äreuzstratze , ncve « der
Kleinen Kirche . 7 .6

20111 .3.1

;ie Seieiiiislrper
für Gas und elektr. Licht,

vorzüglich ^ Weihnachtsgeschenken
geeignet, hat zu ganz bedeutend

reduzierten Preisen abzugeben.
Konrad Schwarz ,

Großh . ffofiieferanf, Waldstraße 50.

Bestellen Sie

lei VVilh.Schu bert, Brennerei, Freiburg i. B
ein Postkistchen 7426a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.
<S Flaschen Mk . 7 .20 srko . Nachnahme .)

IZW2 Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt.

Billige “ >
Weihnachtspreise!
Damen-Kostüme 9.75 .«
Kostüm-Röcke 1 .90, Paletots 3.90
llnterröcke 1 .25=** Blusen95 4
1 Partie Normal -Hemden,
Unterhosen, Taschentücher .
Socken« .Strümpfe staunend billig
Wilhelmstrahe34,1 Tr.
sonntags von 11 —T Uhr offen.

Vögel , Käsige !
Alle Arten

Trug- und Ziervögel .
große Auswahl in

SmMängetn,
Zn* " Käfigen ' WK.

billigst hei 5839993 .4 .4
L . Jäger , .Herrenstraße 51 .

lPrompter Versau d .)

GroHniogl. KlmsklmtmM fiir Pufiii, Klirlslchr.
zugleich Tyeaterfchuke (Hpern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit der Srotzherzogin Luise von vaden.
Neue Kurse aller Facher beginnen am 15. Januar 1912.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird
in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Zur Aufnahme in die Borbereitungsklassen sind musikalische Borlenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen
Die Satzungen des Grohb Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungenvon Friedrich Doert und Hugo Kuutz .
die Musikalienhandlungen vorr Fritz Müller und Franz Tafel (vorm Hans Schmidt ), durch die
Herren Hofpianofortefabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortc -
bandlung von Jakob Kunz und die Hofinstrumentenhandlung von Johann Padewel in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den
Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sophienftraße 35.

Sprechstunden täglich — auster Sonntags — von 2 bis 3 Ubr nachm . : während der
Ferien (24 . Dezember 1911 bis 4 . Januar 1912 ) keine Svrechftunden . 19948

Weibliche Nriorze
für isr AM« « . Wchen

Sprechstunde : Montag , Dienstag .
Mittwoch , Donnerstag v . 3—4 llhr.

Lammstr. 12,1 .

Heu eröffnet . Hochmodern ein¬
gerichtet . — Zentralheizung.
Elektrisch Licht . Thermalbäder

im Hanse . (Antogarage .)

9 Färberei u . chemifche fj
® 'Reinigungsanstalt g
% C. Keitmann , L
3 Karlsruhe , Kheinftraße 37. ^
A — Tadellose Bedienung — v>

Massige Preise . » <Qfl»

^ — Postsendungen prompt . — q

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Viele Auszahlungen :
Reell und diskret . Hbpotheken-
Baugeld besorgt E . Gauoeiler ,
Karlsruhe - Mnhlburg . Hardt-
ftraße 4b . lRöckparto) . B40004 .3 .?,
Beamte öffentl. Bebörd . erb . diskr .

Darlehen von Mk . 1090.— bis Mk.
10900.— bei Mindest - Geb . von Mk .
'31 00.— z . gesetzt . Zins , auf k0 ^ ahre .
Borges. Behörde w . nicht bcuachr. K .
Barsch . B .llderlesen . .Wiesbaden . '

Luresu für Ehev6rmittlung
Johnun l' etrl , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26. 18057 *

SlaalsdeMler AeL. u. aukrichü
Char .. 3000 Mk . Gehalt , steigend
bis 6000 Mk . , u . vermögend . wun,cht
mit gebild. «yrt . ob . Wttwe baldige
Heirat . Anonhm zweckt. Off . unt .
Nr . B40259 an die Exped . der
„Bad . Presse "

. _ _

Statiner asSSfeE& i
seit 2 Jahren verwitwet , wünscht
sich nochm . glückt , zu verbeiralen .
Damen mit vorzüglich. Cbar . und
Herzensbildg . bitte Off . nur mit
Adr . unt . Nr . B40275 an die Exped.
der „Bad . Presse " .

unabhäng Witwe , Ans . 30 .
hübsche Erschg. , von bestem

Char . , 55000 Mk . Bermög . u . Ein¬
richtung , wünscht baldige glückliche
Heirat mit bess . gebild . .Herrn in
geordn . Berhältn . Nicht anonhine
Offerten unter Nr . 5840290 au die
Erpel , der „Bad . Presse " .

MichMe.
eveutl . in 24 Stunde » ohne Bürg¬
schaft . Bielhunderte erhielten be¬
reits . Keine ^ Auskunstsgebühr !
iHhpotheken. iLanicrungeu , Erh -
schasten jeder Art . ( astner ,
Berlin - Waidmannslust . ,w >2 .13

Offertenbt .*Ät Ä
„ MARM5F " Ir,k Leipzig . Grösst«

v^erbreit .He»ratszte.Probe-Nr. erattj.
20 iaht . Halbwaise
mit 400 000 Ver¬

mögen V* Herren , w . au ch ohne Bcr -
mögen, wollen sich melden . © .,L72

r
10.8 L. Schlesinger , Berlin 18 .

Fabrikbesitzer in süddeutscher
Provinzstadt . sehr gebildet ,
hübsch, gesund , anfangs 40,
m . bedeut . Bermögeu , hoher
Rente u . schön. Heim , sucht beh.

Heirat -aK
sehr hübsche , gesunde , häuslich
gesinnte Dame Ende 20er , an¬
fangs 30er , v . schöner , statt !.
Figur , nur auS hochachtbarer
Familie , kennen zu lernen .
Berufsvermlttlg . ausgeschloss.
Da Anfrage durchaus ehren¬
haft u . unbedingte Diskretion
beiderseits als Ehrensache be¬
trachtet wird , wird ersucht,
Briese nicht anonyni unter M .
8 . 9813 an ltudoif Mosse ,
Frankfurt a . M . . einzu -
senden. 1l394a .2 .2

Transp . Akkumnlatoren- Batterie »
4- , 6- , 8-voltige, sind billig zu ver¬
kaufen. Ludwig i » uttinann ,
Fasanenstraße 33. 5840303

Ein dunkelbrauner Herrenüber¬
zieher seit einigen Tagen

hangen geblieben.
Abzuhol. im Hotel Friedrichshof .

Schnle .
Aeltestes. grösstes

u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz. Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen EHausseureu
auSgebildet . Theoretischer u . hrctL
tischerUnterricht . Fahrühungen mit
Wagen bis zu 40 P8. Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Eck . „ 'alfcer , Gliirnisch-
straße30 —34 . 3ürichII H 668Z.
— Stellenvermittlung gratis . —

Schreibmaschinen
aller Systeme , gebraucht und neu,
unter weitgehendster Garantie .
Bervielfältigungsapparate : c . : c .
27 . t gegen bar oder 10778a

Teilzahlungen .
Al fr . Bruck . München 12 .

Kaufingerstrahe 11 .

Giis «.Kkimirnililliren
neu und gebrauchr. sowie komplette
Metzgerei -Einrichtungen . Trans¬
missionsanlagen liefert billigst .
Auion Kretz , mech . Werkstätte.‘ " jLBruchsal liOOtia

2 Kitte ! 2
Welche edle Menschen gedenken

mit einer Weihuachtsgabe einer
armen Familie auf dem Lande.
Im voraus ein Bcrgelisgott .

Gcfl . Gaben werden von der in
der Exped. der „ Bad . Presse" unt .
Nr . 11381a zu erfahrenden Adresse
angenouinien .

IRittlcre Bijouteriefabrik für
Kleinstlberwarc » in Pforzheim
sucht kapitalkrältigen

oeius
zur Erweiterung des Geschäftes
für einen nenen , sehr gangbaren
zum Patent angeineldeteii Artikel
mit großen Ordres 3 .2

Gest. Offerten von ernsthaften
Reflektniiteii unter Nr . 11444a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

PachliSerKsillgesilch .
Tüchtige , kautionsfähige , inngc

Leute suchen in der Nähe Baden-
Badens , oder auch in Baden selbst.
Wirtschaft , eventuell mit Bier -
Devot oder Laten zu ühernehinen
oder zu kaufen.

Lfferien unter Nr . B40281 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .1

gebraucht, zw saufen gesucht. 5.:ff .
mit Preis unt . Nr . 17240 an die
Exped. der „Bad Presse"

. 10 .3
Eine kleinere , gebrauchte

THealerbüHne
zu kauf: » gesucht .
’ Offerten unter Kr . 11446a an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

^MpWllteil

Hlilis -Lelksüf.
In Daxlanden ist ein t *.’„ stockig.

Hans , besteh. auS einer 3 Z
'
immer-

und zweimal 2 Zimmerwohnüngen
mit Gas und Wasser um sehr
günstigen Preis und mit geringec
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres unter Nr . '840107 an bie
Expedition der „ Bad. Presse"

. 3 .2
LZaus-Derkauf

mit Laden in der Hirichstr . zum
billigen Preise von Ml . 50000.—
mit 5000 Ml . Anzahlung . Offert,
unter Nr . '840280 an die Exped .
der „ Bad . Presse"

. 9 9

Harmoniums
nur 2 Monate gespielt, mir

>11 Register, zu Mk . 25V_
| zu verkaufen. 19967.3 .3 |

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe . Kaiserstrabe 221 .

Hesikayfschillinge
von Jl 19000, M 17000 , M 7000
sowie eilte 2 . Hypothek von Jt 12000
mit 10Ql0 Nachlass zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5840279 au bie
Exped . der „Bad . Preist :" epp . 2 .2

Saus mit gutem SefHf ,
HaushaltuiigsgegensLände , Kuchen»
gerate , keine BranchekenutrnS nötig, '
onkurrenzlos , nahe bei Karlsruhe, .

Exp

in gr . Fabrikorl . für Blechner u.
Installateur , Sattler u . Tapeziere ^
oder Manuf . -SLarengeschäft ge¬
eignet, da solche nicht um Platze ,
baldigst zu verkausen.

Offerten unter Nr . Bö'9927 «it
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Haus -Berkaus . 7 '%
SÄönes Haus mit 2 u . 3 Zimm .

int Stock , in bevorzugter Lage her ';
Oststadt, vis-ä-vis dem Park , mit kl.
Anzahlung zu verkaufen . Offerten :
unter Nr . 5840277 cm die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2 :

IMer 8« l>li>r.
i » r . ,

Konus Borgelege , in bestem
Zustande, preiswert zu verk.

Gefl. Offert , unt . Nr . 11377a
beförd. die Expedit , der „Bad .
Presse" .

vertraut , gut im Zug , zu kaufe »
gesucht. Offerten unter i. . 8 . post¬
lagernd Ettlingen erb . '840221 .2.2

Pianino
I hervorragendes ssabrikat , nur

kurze Zeit gespielt , zu ^ 4^ .—
zu verkaufen. liivvv .o .o

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung .

Kaiserstraste 221 .

iin antiker Schrank.
geschiiitzj, ganz eichen , abzugeben .
19826 .5 .5 Markgrasenstraste 22 ,

® ut erhalten , billig zu verkaufe :
; Diwan , 1 Fauleutt

Mit Einrichtung und 2 Nachttffche
mit Marmorplatten . B40078 .2 .2

Kreuzstraste 29 . 4. Stock .

Für Artillerie k
1 « en« »M M ;
19824 .5 .6 Markgrafenstr . 22 .

NE" Goldene _ _
ööoonnelle ^errcmilr

mit 3 «Lold-Teckeln , um den enorm
billigen Preis von 69 .4k abzugcbcn .
19826.5 .5 Markgrafenstr . 22 . .

4?eljartrnit « r
billig $u verkaufe« .

1 Tibetvelz Mit Muff , fast noch
neu - wird diUigfr adgegevev .W

"Quo Kaiferstratze 30 , M.
Herren - und Damenfadrrah k

billig zu verkaufen . B40243
Durlacherstr . 59 , 3 . St .

l
'Mme , 1 Mckoli«.
» litte, 1 Keil» iÄ ‘"
19823.5I5 Markgrafenstr . 22

I Kleine BnesWrkellsammbW
I zu verkaufen . 5839830 .3.3 |

Bahnhosstr . 48 , 2. Stock.

28 öelgcmälbe
guter Meister sind preiswert «st-
zugeben . ebenso 2 gut « alte
Violinen . Händler verbeten .
20069 Kaiserallee 69 , 1 Tr .
(Sold. Zmemjr “‘fet*!"'
8 goldene585 kar. Teckel , Savone -te
m .t Sekundenzeiger iu der Mitte ,
äurerir billig zu verkaufen .
198^8 .5 .5 Markgrafenstr . 22 .

Brockhaus-Lexikon .
Jubiläums -Ausg . , 21 Bände , ieTr
billig abzugcben. S—3 Uhr .
B40281 .2.1 Viktoriaftr . 48 , U.

chreivtisch . 1 Kinderschreibbank ,
l Lalonlampe lmoderue Empire -,
oergoldet. mit Ständer , idjäntot »
schnitzteHolzngurbi. ll . zu verL
l.e»jfLl-ämmlo, Markgrosenstr . 21123 .

1 Brillantring
für 40 Ji zu verkaufen .

MarkgrafeyF
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Samstag , den 23 . bis Incl . Freitag , den 29 . Dezbr . 1911 :
Ferner :

w1
mit der Königl . Hofschauspielerin

Asta IVielt
19910.6.5 in der Hauptrolle .

„Lebensfreude“
iVille . Polaire

als Hauptdarstellerin .
Im 1 . Akt Orig.-Tänze im „Bai Tabarin “

Kapital-S
aof Sfadf« ll. k2Nö-»8pg!dekell

Ellar W

Verein der Württemberg :
Unsere diesjährige

: : Weihnachts-Mer ::
findet am 1 - Weihnachtsfeiertag . den 25 . Dezember , abends 7 in.tm oberen Saale des Caf <- Nowack. statt. Wir laden un,ere Eglieder mit ihren werten Angehörigen , sowie unsere Landsleute freuiaIttfjft CtT* —— «• «*. ir itf.«.

vermittelt bekannt zuverlässig 2oi9S

•*' *■•' **■•*•■ |V4WIt . Xiit j t t -c. « uaDie Kinderbeschernng beginnt um 3 Uhr.
Der Borstand.

Residenz -Theater ,
Aug. Schmitt MöeMreinigllug oon Kgrlsruhe unD UntgebiiSIvDOthek.- u . Bankkommissionsceschäft r. , . . . . .. . ^ ^ Ä J ~ «*

Veleranen -Berein Karlsruhe.
Einladung zur Chriflbaumseier.

Unsere Vereinskameraden und ihre lieben Frauen u . Angehörigenwerden auf Dienstag , den 28 . Dezember 1811. am Stevhanstag .« achmtttaas st, 4 Uhr. in das Bereinslokal „Wirtschaft zurKronenhalle - freundlichst eingeladen. «« . . .»Um zahlreiches Erscheinen bittet Dkr BorstaNd .

KmiMWg Kr Merlschen Mnsikschiiler.
Am 1 . Weihnachtstag . nachm . 3 Uhr . halten wir unser diesjähriges

Vorspiel

Schwarzwaldverein
(Sakt .Earlarahe )

Dienstag, den
26 . Dezember 1911:

unter Leitung des Mustklehrers Herrn Karl Meiert im Saale derRestauration znr Götheballe ab. Eintritt 30 Pfennig .Daran anschließend abends 8 Uhr unsere
Weihnachts-Feier oerMtitmill . ßlWmssesl.

; Reichhaltiges Programm u. a . Aufführung eines Weihnachtsstückes:
l „Durch Streit zum Friede «"

von Mitglied Gottlob Jourdan .Solisten : Herr Riekert (Tenor ), Fraulein Hennhöfer (Alt ).
; Daran anschließend Ball . B40214
» Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder . Freunde und Gönner'dazu freundlichst ein . Eintritt frei ._ Der Vorstand .
; aCZaC ^ C^ C^ (^ C^ C123C ^ 0C ! OC2OI

: S Bäckergehilfen - Verein
Gegründet 1888 . KanlSPUhOa Gegründet 1888 .

Einladung:.
Montag , den 35 . Dezember , abends 8 Uhr ,findet im Saal des Restaurant Ziegler , Bahnhofstrasse, unsere

Weihnachts - Feier
verbundenmit Theateraufftihrung , Glückshafen , mit nachfolgendemBail, statt, wozu wir unsere Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder ,sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst rinladen.
B40225 Der Vorstand .

Ansflug
L Malsch — Freiols¬

heim—Mahlberg -
Münchbergsattel -

Michelbach—Sulzbach —Ottenau (M.lühr ). R . n . A . Abf. 804 Uhr (P .Z .) .II. Baden— Altes Schloss — Eberstein¬
burg—VerbrannterFelsen —Ottenau
usw. wie I. Abfahrt 9“ Uhr. (P.Z.)I u . II anmelden: „Stern“ in Ottenau .

i „für
Karlsruhe .

(Gegr . 1867 .)
Stefanstag . abends 6 Uhr. im

Saale unseres Lokal ..zur Rose "
Kaiserplatz. 20166

Wchnchtsskill .
_ Bormittags 11 Uhr:

Weihnachlsseier
für die Kinder.

Wir laden hierzu unsere werten
Mitglieder , sowie Freunde undGönner des Vereins ergebenst ein.

Der Borstand .
NB. 1 . Weihnachtsfeiertag :

FnWWen im Eoltnl

Hypothek .- u . Bankkommissionsgeschäft
Karlsruhe , Hirschstr . 43 .

_ Telephon 2117. 20188.1.1

Spiegelschrank,sehr groß , M . 75 , eieg. Plnsch -
Dtwan Ml . 85 .— , FlurgarderobeMk . 16.— , alles neu . zu verkaufen .Werner , Schlossplatz 13. Erng.Karl -Friedrichstr . , pari , rechts. B««s>

Weißer Kinderplüschmantel und
Mütze, wie neu , bill . zu vert . B40305

Lndwig-Wilhelmstr. 2, 4. St . , r .

Kanarirnhähuê
gute Sänger , billig abzugeben.B40285 Rudolfstraße 13. 3. St .

Zu unserer Bescheerung am 17 . Dezbr . , wurden uns sehr rejz»|Spenden an Geld und Gegenständen zugesendet . Unseren Blind,

gesehen werden. 201L

Amriknziichler-Kereln ArlsniheMHIbN,Am 24 . und 26 . Dezember 1811 findet im Saal zum San .bau Mühlburn die

12 . große Lokal Ausstellung vo«
Kanaricnhähnen. Zuchtmitteln ti(iverbunden mit reichousgestattetem Glückshafen statt . Das Los zu 20 MEintritt 26 Pfg . Kinder frei . 20080HZum regen Besuch ladet ergebenst ein Der Vorstand .

Colosseum -Restaurant
Haupt -Ausschank der Brauerei Sehrempp .Am Sonntag und zweiten Weihnachtsfeiertag <Stephanstag ) rIm großen Colosseums - Saal

20203 Hochachtungsvoll J . Ulmer .

Bäckerbund Germania Karlsruhe . Mer Karlsruher Merm.
Samstag , den 23 . Dezember ,
abends 8 Uhr. im „Klubhaus"

Einladung .
Hiermit beehren wir uns zu unserer am 25 . Dezember 1811tl . Dhristtag) im Restaurant „zum Palmeugarteu ". Herrenstraße 34a ,stattfindenden B40264W eihnachts -Feier

mit Theateraufführung und darauffolgendem Ball (unter Mitwirkungde- Karlsruher Streichorchesters) freundl . einzuladen . Der Vorstand .

Klubabend.
z . .

Der Vorstand .

Samstag . de« 23 . Dezember 1811
26 . AbonnementS - Borstellung der
Abt. A (rote Abo -' nementskarten -
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in

Akten von Karl Schönherr.
In Szene gesetzt v. Intendanten ,

ZZsiiZZS Frühschoppen-Konzerl
Die Rottin , sein

Weib M . Frauendorfer
Der Spatz , sein Sohn AIw. Müller
Die Mutter der Rot¬

tin Marg . Pix .
Der Sandperger zu Lei-

then P . Gemmecke
Die Sandpergerin Mel . Ermarth .
Der Unteregger M . Schneider.
Der Englbauer von der

Au / K. Dapper
Ein Reiter des K<ti-

sers F . Baumbach,
Der Gerichtsschreiber H. Höcker.
Der Bader W . Kemps,
Der Schuster H. Benedict,
Ein junges Vagantenpaar :
Der Keffelflick-Wols Eug . Rex.
Das Straßentrapperl H. Holm.

Ein Soldat Aug. Schmitt .
Ein Trommler Jos . Römer .
Spielt zur Zeit der Gegen¬
reformation in den österreichi¬

schen Alpenländern .
Anfang Ubr. Endest .1v Uhr .

Kasse-Ervnnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben

Konzert-Saal „zu den 3 Linden", NKtz
Dienstag » den 26 . Dezember <Stephanst «rg) r
Grotzes Tanzvergnügen

«dSSmit Franeaisc -Emlagen . — Anfang 411h
Uebec die Weihnachts -Feiertage MW" ff. Stoff Bockbie?a. d. Mühlburger Brauerei vorm . Freiherr !, v. Seldeneckfchc BrauereiZu recht zahlreichem Besuch ladet höflich ein 2018»Peter Früh , „zu den 3 Linden ". Mühlburg .

Die Stadt - Apotheke
Ecke Karl - u . Erbprinzenstraße ^

empfiehlt ihre vorzügliche , wohlbekömmliche

Punsch-Essenz
V, Fl . Mk . 3 .50 . 20156.5.1

Saalösfuuug 7 Uhr. Anfang präzis 8 Ubr.

WM Berfteigerungs-
Lokal, Hardtstratze 27 , wird äußerst billig abgegeben :

1 großer Posten Plüschdecken , Portieren , 2- und 3ierlig, Chaise-longue -Decken , Tischdecken, Weißzeug . Bettbarchent . Taschentücher,leinen , Bettvorlagen , Bodenläufer . Damenstoffe, Vorhänge, große,Damenhemden , Stepp - u . Schlafdecken . Bilder , Oeldruck, undverschiedene Pelze . 20126 .2 .2

Asta Nielsen
hat sich in dem sehr beifällig
aufgenommenen Spreewald- Drama

Rudemrein Staiwogel
Karlsruhe (e. V .).

Heute
Samstagabend9 Uhr

1Stamm tAph

5

imRestauMnt
.Landsknecht ".

Stesanstag ,
nachm . 4 Uhr.' Zusammenkunst,im Bootshaus
(Rheinhafen ).Der Vorstand .

^

Reifelfen

JPär

verabschiedet .

Asta Nielsen
Ubertrifft sich selbst

in dem

allerneuesten =
hervorragenden Soldaten - Drama

DieVerräterin
was demnicht erstmals imLUXEUM

Vertretung oder sonstiger Ge¬
schäftsbetrieb , hl . Fabri¬
kation , auch Artikel, die sich zu
einemVersandgeschftf t eignen
nach großem , schlesischen Badeorte
(Bahnstation ) verlegbar , gesucht .
Diskretion zugesichert. Vermittl
zwecklos . Geldmittel u. gute Refe¬
renzen vorhanden .

Gefl. Offerten unter Nr . B39141
an die Exped. der „Bad . Presse".

Für gut beschäftigtes, rentables
Fabrikunternehmen wird zum
Zwecke weiterer Ausdehnung ein

stiller Teilhaber § §{$.
mit kleiner Kapitaleinlag

1. Sicher - 4. Bild :

mr Vorführung gelangt . 20195

ge gesucht .Hohe Verzinsung evtl. Sicher¬
stellung. Gefl. Offert , unt . B40313an die Exped. der „Bad . Presse.

"

Mark ; 700
gegen gute Sicherheit und
hohen Zius sofort gesucht

Gefl. Offerten unter Nr.
334031» an die Exped .der „ Bad . Preffe " erb . .. .^

Sonntag , den 24 . Dezember181l .12. Borstellnng außer Abonnement
Nachmittags 2 Uhr :

Das Sonntagskind .
Weihnachtsspiel in 6 Bildern von
Angela Walter - Bok . Musik von‘ akob Wolf . In Szene gesetzt von

tto Kienscherf. Musikalische Lei¬
tung : Heinz Berthold .

Personen :
Frau Zungschnell, För¬

sters Witwe im Dorfe
Birkenhof Marg . Pix .

Ihre Kinder :
Karl Eug . Rex.
Trudel Alwine Müller .

Liesel, später Gräfin
Edeltraut , Pflegetoch¬
ter Hedwig Holm.Trine , eine alte Magd F . Meyer .Die Nachtfee Lina Carstens .

Knecht Ruprecht Max Schneider.
Stechpalmenelfe Hildeg . Baumann .

{
Berta Leger.
Josefine Ratgeber .
Rosa Baade .
Emmy Ruf I .Drei Häschen:

Hüpf Rosa Frohmann .Tupf Anna Kirschnick.
Schlüpf Johanna Sichert ,

Zwei Irrlichter
Clara Meyer.
Else Rauch.Die Puppenfee Hildeg. Baumann .Zwei Gnomen
Franz Aldinger .Karl Hermann .

Frau Nadelspitz, Schnei¬
derin Else Noorman .Lehrmädchen:

Gretel Anna Frohmann .Marie Annemarie Holstein.Rosa Johanna Klebe.Lina Lisa Studt .Frau Wortverdreh Marie Genter .Mademoiselle Pinbin H. Bendors.Peterchen Otto Frohmann .Das Christkind Olga Krcyßig.Der Graf von Ehrenberg I . Mark.Die Gräfin von Ehren¬
berg Edith Deman .Frau Werner , Kam¬
merfrau Marie Frauendorfer .Jean . Kammerdiener H. Benedict.Berta , Zofe Sofie Hauck.Hans , Gärtnerbursche Jos . Römer.

Dienerschaft .Knaben und Mädchen aus dem
Dorfe Waldheim .

1 . Bild : Liesel im Hause der
Pflegemutter .
Im Walde.
In der Schncidcrinnen -
stube .
Liesels letzte Nacht im
Försterhaus .
Im Schloß.
Wicdcrgefunden .Die Tänze sind von Frau Megri -

Bayz ernstudiert .Anfa «g2Mr . . Ende ‘ .ys Uhr.
Ermäßigte Preise.

Seidene Kleider !
werden in zertrenntem Zustande ä
ressort in den modernstenFarben um-
gelärbt von der Färberei Priniz .

Willkomensie Weihnachts - Geschenke
sind geschmackvoll garnierte

Obst- u. Delikatetztzörbe
in jeder Preislage empfiehlt

I . Dell « Voiia
Südfruchten-Spezialhans

Erbprinzenftratze 28. Telephon 745.
Bestellungen bitte rechtzeitig - 20185

erstklassiges, wenn ;
— gespielt , unter Ga-

schöne, eis., neu , für nur 9 zu ver - ■ r f rantie billig z. verk,kaufen. Werner . Schloßplatz 13,1 evtl. Teilzahlung . B40ÄEing .,Karlfriedrichstr .,prt .,r . äWo 1 Gerwigstr . 38 . 2. St . l.<

Kinderbettslelle ^ IMüNü
chöne, eis., neu , für nur 9 ,k zu ver - j

“r

12

5. Bild :
6. Bild :

Die neuesten Schlager
sehen Sie nur im

168 Kaiserstraue 168 .
Anerkannt vornehmstes u . elegantestes

Etablissement der Residenz

Der neue Spielplan von Samstag , den.
23 . Dezbr. bis Dienstag , den 26 . Dezbr.

ist hervorragend !
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Sonntag , den 24 . Dezbr. d. Zs .,
nachmittags 1 Uhr :

Fest-StreichKonzepl
gegeben von der Kapelle deS

Feld -Art.-R,ts . „Grobherzog"
II. Badisches » Rr. 14.

Leitung : Kgl . Obermusikmeister H . Liese .
/ Inhaber von Jahreskarten und

Eintritts - > bon Kartenheften . 2 « 4
nr ^ifo * i « onstige Personen . . 6 # i
preise . I Soldaten und Kinder

' je die Hälfte .
Programm 10 Pfg .

Die Äonzert -Abonnemcntskarten haben Giltigkeit . 20167

im Sa «.
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» A
zu20M
20080 .Sj

irstaud .

ant
»p.
istag ) ;

erl.
Imer ,

Musik - Folge :
Keihuachtsfest -Ouvertnre .
Adagio , Presto und Menuetto a . d . Vierten Simonie
Fantasie a . d. Oper „Tannhäuser " . . . .
„ Wechnachtsrosen " . Walzer .
Ouvertüre z. Over „Die diebische Elster " .
Fantasie a . d . Oper „ Carmen " .
„O du fröhliche Weihnachtszeit " . Fantasie
Faust Walzer a . d . Oper „ Margarethe " .
„Kurze musikalische Notizen ". Potpourri
„Frohes Christfest " . Gavotte . .. . .
Anthologie a . d. Operette „Das Spitzentuch der Königin
Glockenmarfch

Starke .
Haydn .
Wagner .
Waldteufel
Rossini .
Bizet .
Unbehaun .
Gounod .
Kräl .
Kruse .
Strauß .

ühlbnr»
nstag) ,
gen
g 4UK
'ckbier
3 rauere, .

20188
»Iburg .

[ i

1Z
20156.5.1

ile

>e

45.
)185

wenix
ter Ga

Montag , den 25 . und Dienstag , den 26 . Dezember ,
nachmittags 4 Uhr,

der gesamten Kapelle des

Bad . Leib-Grenadier -Regiments
Leitung ; Adolf Boettge , König!. Musikdirektor .

Gewählt « , reichhaltige Programme in Militär -,
Orchester - nnd Vokal -Musik . 20191

f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
FinfeiH . ' und von Kartenheften . 20 Pfg.
Clliinil « j Sonstige Personen . 60 Pfg.' Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

ColosseumWaldftr .
16/18.

Telephon
1938.

Direktion : Gust . Kiefer .

Mente Samstag , den 23 . Dezember 191t , abends 8 Uhr:

Vorstellun
Am

Sonntag Montag Dienstag
24 . Dezember 25 . Dezember 26 . Dezember

IM zwei grosseVorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

In sämtlichen Vorstellungen werden sämtliche z . Zt engagierten
Kunstkräfte auftreten . 26162

Brei
Festtag «Konzerte

im

Caft Bauer u. riatsheller.
Sonntag , Montag und Dienstag finden

Große Künstler -Konzerte nn,/
im Cafe Bauer und Ratskeller
stets abends von 9 Uhr an statt .

Eintritt frei . Eintritt frei
Hermann Wollf .

An diesen Tagen im Ratskeller :
Austern , Hummer, Geflügel

u. sonst . Delikatessen

Lühlerkrug . iitckitn :

P .kellschkr .

Am 1. «. 2. Weihnachtsfeiertage , von nachm . 4 Uhr ab

Großes Konzert
ausgeführt vom

I. Süd -Niederländischen Künstler -Ensemble
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz sinder .

Eintritt inkl. Programm 10 Pfg . 20153
8m 2. Feiertage findet das Konzert im kleinen Saale statt .

-«»NNLE 'S Sinner -Bock - Bier
rum Ausschank. Bie Birektion .

Sehenswürdigkeiten .-
m

Karlsruhe i . B .

Grossh. Kunstkalle u . Kupferstichkabinett, Kunstgewerbemuseum ,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde , Grossh.
Naturalienkabinett, Grossh . Landesgewerbehalle , StädLVierordt-
Bad , Rathaus , Grossh . Hof- und Landesbibliothek, Grossh.
botanischer Garten , Grossh . Schlossgarten und Wildpark ,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reickspost-
Gebäude , Grossh. Palais , Grossh. Hoftheater. StcuidcftunttiCF
für Ausflüge in dm nahen Schwarzwaldu. in die Pfälzer Berge.

Den Besuchern der Residenzstadt Karlsruhe

Kaiserstrasse Karlsruhe Kaiserstrasse
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Karlstrasse

Grosse Bierhallen im Erd - und I . Obergeschoss .
> i Hauptausschank der Brauerei Moninger
Treffpunkt der Fremden . Anerkannt gute Küche .

Co iosseum -Restaur ant
Haupt - Ausschank der Braurei Sehrempp .

Anerkannt vorzügliche Küche. Abonnenten haben Vorzugs -Preise .
NB . Während den Vorstellungen im Colosseum -
Variete werden auch warme u . kalte Speisen serviert .

Joseph dimer , Traitenr .

Königl . Hofbräu München
Spezial - Ausschank

.. .. . lö " Kyffhänser
Kn Kreuzstrasse 19 .

Um gef! . Zuspruch bittet W . Toggenburger .

Hotel u. Restaurant Friedlicfishof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstück v. Mk. 3.— an . Hauptausschank der B r a n • r • i
S i n n e r . Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube. Vorzug !. Küche .

Alle Delikatessen der Saison . Jeden Abend Künstler -Konzert .
Telephon 359 . Direktion Gnstav Münzer .

Automaten -Restaurants Karlsruhe
Erstes Karlsruher § Residenz-Automat

Ecke der Wald- u . □ Karl-Friedrichstrasse 32
Kaiserstrasse 201. □ nahe dem Haopibahnbof .

Gasthof „z. Rose "
Kaiserplatz , am Mühlburgertor -Bahnhof .

Gemütliche Restaurations - Lokale , Fremdenzimmer ,
grosser Saal für Vereine , Hochzeiten etc .

18806 Inhab . : Adolf Köle .

Cafe - Restaurant Grüner kaum „ Restaurant Bürgerbräu
“

Kaiserstrasse S am Burlachertor .
Gemütliche , schön ausgestattete Restaurations -Räume im Erd - und

I . Obergeschoss .
Ausschank ff. Hopfner hell und dunkel

Reiehaltige Frühstücks - Mittags- und Abendkarte . , Eugen Kisiner

Kaiserstr . 115 Eingang Adlersti *. Tel . 2 IG8

empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten.

99 Neuer Kaiserhof “
Ecke Garten - und Eessingstrasse .

Morgen Sonntag nnd über die Feiertage

SW" ff .
ans der Brauerei Moninger .

Vorzügliche Küche. Hausgemachte Fleisch - und Wursiwaren .

Zum Bremer Eck
Kaiser -Allee. Haltestelle der elektr . Strassenbahn Yorkstrasse

ff. Kämmerer Bier. Jeden Donnerstag Schlachttag . Dienstag
von 4 Uhr ab Knöchele und Ripple. Prima selbst¬
gekelterten Heilbronner Rotwein , sowie bad . Oberländer .

Gut bürgerl . Mittagstisch, sowie reichhaltige Frühstücks - u . Abendkarte .
Anglist Raral .

Heute abend spielt die ganze
Künstler Kapelle im

Ratskeller .
Sonntag , Montag u . Dienstag jm
Cafe Baner a . Katskeller

Eintritt frei. Hermann Wolff .

Bürgerliches Brauhaus München
früh . Frankeneck , Ecke Karl - Frledrlehst . n . Zirkel
Tägl . Künstler -Konzerte , Kapelle Sachs , früher „Restaurant
Dressei " (Berlin) und „ Krokodil“ (Baden-Baden) . Anfang abends 8 Uhr .
Es ladet freundlichst ein Eduard Schlipf , Metzger u . Restaurateur

Thomasbräu
Kalserstr. 73 : : KARLSRUHE : : Kaiserstr . 73
Haltestelle der elektr. Strassenbahn Waldhornstr .

Erstklassiges Restaurant .
Ausschankvon nur auswärtigen Bieren
Münchner, Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes. : Fritz Rimmelin .

Wein -Restaurant & Weinhandlung
Feldherrnhalle

Kaiserstrasse 219 (nahe der Hauptpost), Telephon 1575
Besitzer : R. Falk « vormals Th . Schmidt

U Ecke Douglas -
ii, , ,uuiuvuiiu uitmu I u. AmaHenstr .

Eigene Schlachtung mit elektr .Betrieb n . Troeken -
lnft - Kühlanlage : ff .Moninger Bier , hell u . dunkel

lorzügl . Küche : Naturreine Weine
Guten Mittagstisch von 60 Pfg. an Möblierte Zimmer zu vermieten

Jeden Bienstag u . Freitag Schlachttag .
Jeden Tag von 4 Uhr ab warme Ripple und KnOchle .

EBERHARD SCHWA1BOLB , Metzger und Wirt .

Gasthof ii. Restaurant „Schwarzer Adler“
Kronenstr . in nächster Kühe des Hanptbahnhof es .

ff. Sehrempp Bier , hell und dunkel , sowie Münchener
Bürgerbräu. Naturreine Weine . Gut bürgerlichenMittags -
- - tisch und reichhaltige Abendkarte . ■■■ ==

Neu renovierte Fremdenzimmer . August Traut , Traiteur

V

Den Karlsruhe besuchenden Frem - Fi «a H « C r * tl DpACCA 1‘ am Bahnhof , in den Kiosken , sowie in den drirc h

den zur gefl . Kenntnis , dass die uDdUlSCUC I 1 CoSv Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in de n
— - - -= neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist . . . ~ - - . ~- - - —

Restsupanf „Goldener fldier“.
Am 26 . Dezember (Stephanstag ) :

Grches WWuMMMMl.
Altbekannte gute Küche nnd Keller 20193

was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

» ge«. Hotel m „Wilhelmshöhe
".

I . Weihnachtstag . den 23 . Dezember :

Großes Fest-Streichkonzert.
rusgeführt von der ganzen Kavelle der Königl . Unteroffizierschulc .

Leitung : Obermusikmeifter A . Honrath . B40291
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pfg .

Der neue Inhaber : Moeßner .

laBiaeaRHBiätB ^ IBBBMIittfllRIt
«

s
«
s

Krokodil Karlsruhe.
An den Feiertagen

Fst Münchener Löwenbräu -

Bock - Bier .

20186 J . Möloth .

[ Hofe! - Restaurant Safe Nowacb ■
Ettüngerstr . , beim Albtalbahnhof . Telephon 751 . »

Lieber die Feiertage kommt ein hochf . Stoff >

Bock - Bier ■
aus der vorm , toi Salimcksckui g
zum Ausschank . Gleichzeitig mache ich ant meine m
vorxü | L Küche (reichhalt ge Speisekarte ), sowie »»
i este Qualität aifeBer z . Flmhnweiae bei äott . B

aufmerksam . 20169 mg Bedienung
m

^
♦ * « chM" MW » WpN « ,WP,,WWW,W WWWWW » » ^

Hochachtend A. Knopf.

Zum Prinz Luitpold
KarlstraBe 69 , Karlsruhe

empfiehlt über die Feiertage einen

vorzügl . Stoff Eglau - Bockbier
sowie ff. helles Tafelbier. Reine Weine , aner¬
kannt gute bürgerl. Küche , reichhaltiM Speisen¬

karte , verschiedene Abendplatten, Geflügel , Fisch, Wildbret.
Diner ä 1 .30 und 0 .90 Mk., Souper ä 1 .50 Mk .

Aufmerksame Bedienung. Angenehmer Aufenthalt .
20072 Hochachtungsvoll

Wilhelm Maier, Restaurateur,
früher „Zum Beckh“ Pforzheim .
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Woher stammt der Weihnachtsbmrm?

!H Im Jahre 1503 machte ein Italiener namens Barto -
^ran eine Reise in das Morgenland und verfaßte eine Be¬
treibung davon. Die deutsche Uebersetzung , die im Jahre 1556
>« Frankfurt am Main erschien, hat folgenden Titel : „Die
Ritterliche' und Lobwirdige Reyß des Gesttengen und über all
ander weit erfarnen Ritter und Landtfahrer Herrn Ludouico Barto -
« ans von Dolonia , welche sagt von den Landen Egypto, Syria , von
oeiden Arabia, Persia, Jndia und Ethiopia von deren Gestalt, Sitten ,
Leben , Pollicey , Glauben und Ceremonien; auch von mancherlei
Thiern , Bögeln und anderen seltsamen Dingen . Das alles er selbst
erfahrn und gesehen hat.

" In diesem Werke finden wir folgende
Stelle : „Nit ferr von Calicut ligt ein Tempel mitten inn eim Was-
lertheich, gebawt auff den alten sitten , nit fast ungleich der Kirch S .
fsohäns im brunnen zu Rom, zu beiden seiten Seulen ; mitten im
elben Tempel ist ein Altar von Stein gemacht , darauff man die
2pffer vollbringt, u . zwischen jeglichen den Seulen des undern
Zirckels stehn kleine Schiflin von Steinen gehawen, zweier Schrit
>ang, gefüllet mit einem öle ; dasselbig heißen sie Enna , u. zu rings
»nd am gestat des Wasserstheiche stehn viel Baum all in einer ge-
talt ; daran hrucken sie Liechter «. Ampel» solcher wenig , das es nicht

seien ist, desgleichen auch um diesen Tempel so viel angezünter
ckmpeln und Liechter, unglaublich zu sagen . Auff den 25. tag Decem-
-ers helt man dieses Feste also , das alles Bolck bis in 15. meil wegs
«arumb gelegen, Pfaffen , Edel und Bawers leut komen gemeinlich zu
«ieser Opfferung; zum ersten , ehmal fie eingehn zu vollbringen das
Opffer, so Wäschen fie sich alle in dem gedachten Teich ; darnach die
'
ürnehmsten Priester de? Königs steigen also rheitend auff die ge-
nelt -Schiflin, darinnen das öle ist, und nachmals all das Bolck geht
lu den Pfaffen , welche eim jeden das Haupt falben von demselben
*Ie ; darnach thun sie das Opffer auff dem Altar , darzu geordnet, und
«uff dem Mittel des Altars steht ein übergroßer Teuffel , zu welchem
ie gehen , so viel ir darkomen knien für in nider und beten in an.
stach dem so kert sich ein jeder wider dahin, von dannen er kommen
ft, und ein jeder Hab übelthat auff ihm was er wöll , so hat er die-
elbige zeit stcherheit und geleit daselbst , und in Wahrheit so Hab ich
tte mehr Bolck beyeinander gesehen als an diesem orth , und da ich
u Mecha gewesen bin." Also im Jahre 1503 schmückte eine indische
rekte die einen Wasserteich umgebenden Bäume eines vielbesuchten
Ballfahrtstempels mit unzähligen Lichtern und Ampeln. And da-
«ei datiert die früheste Erwähnung des lichtergeschmückten Weih-
rachtsbaumes in Deutschland aus dem Jahre 1737 . Professor Kluge-
Zreiburg hat die Vermutung geäußert, daß christliche Missionare von
Indien her diese Sitte zu uns gebracht hätten, sodaß also auch für den
Weihnachtsbaum wie für das Weihnachtsfest gelten würde „Ex
M-iente lüx" sdas Licht kommt vom Morgenland) . Nicht unmöglich
väre allerdings auch, daß die junge Sitte , am Christabend einen
ächtergeschmückten Tannenbaum anzuzünden , unabhängig von Jn -
«ien in Deutschland entstanden ist. Zur Zeit der Reformation wur-
«en im Elsaß bereits „Weihnachtsbäume" gehauen, und da ist es
eicht möglich , daß man im Lauf der Zeit auf den Gedanken kam,

»rennende Lichter an dem grünen Baum anzubringen. So wie die
Dinge liegen, läßt sich erst eine Entscheidung treffen, wenn mehr
Material zur Beantwottung dieser Frage vorliegt .

Weihnachtsgedanken
eines Karlsruher Schfffsjungeu,

der seine erste Weihnacht fern der Heimat in Westindien feiert.
stbend ist es, heil '

ger Abend , feiernd ruht der Trope» Pracht,'
Hoch vom Schlummer nicht umfangen ist der Abendstern erwacht !

»Pie von heil 'gem Hauch gekräuselt rauscht die See ihr Wogenlied,
ringt es in den Palmenkronen, säuselt es im hohen Ried?
lud mir ist 's , als hört ich cklingen, Kirchenglocken und Choral,
Gleich als tönten Weihnachtslieder in dem hohen Palmensaal .
Siele tausend Meilen nördlich , an dem fernen Heimatssttand,
brausen heut' wohl eij '

ge Stürme , übers schneebedeckte Land .
) och im Stübchen warm und traulich , bei des Chriftbaums Hellem

Schein,
reh' im Geist ich meine Lieben, im herzinnigen Verein.
Mutter , ja Du liebe, gute, fügest zum Gebet die Hand ,
sendest dann wohl die Gedanken grüßend über Meer und Land .
Seht, das liebe Aug' wird trüber; schwerer klopft das treue Herz,
stuch des Vaters ernste Züge furchen sich in bangem Schmerz ;
leber der Geschwister Wangen rollen langsam Tränen fort .
Denken sie wohl an den Lieben , an den fernen Weltmeerort?
sinnen sie, wo mag er weilen , und wie mag es ihm ergeh '»?
Db er heut' wohl an uns denket, ob wir ihn auch Wiedersehn?
Dh ! Ihr Lieben in der Heimat, auch mich quält die Sehnsucht heiß ,
Röcht ' der Tropen Pracht vertauschen gegen Deutschlands Schnee

und Eis .
fiiüchte auf des Sturmes Flügeln eilen heut' zum Vaterhaus,
schönstes Fest mit Euch zu feiern, und am Christbaum ruhen aus.
Röcht ins Halleluja stimmen , jauchzen durch die Winterspracht:
Heimat , meine süße Heimat! Heil 'ge , deutsch« Weihenacht !
Weihnacht . Fest der heil 'gen Freude, fern am heimatlichen Herd !
Auch ein Fest , wie es wir heute feiern, ist des Lobes wert !
Wie ein Vater für die Kinder sorgt am heimatlichen Strand ,
Sorgt für uns in treuem Mühen unsres Schiffes Kommandant!

Weihnachtskalastrophe einer 'englischen
Flotte .

= Eine schauerliche Weihnachtsnacht war die vor hundert Jahren,
die Rächt, die dem heiligen Abend des Jahres 1811 folgt«. Wohl das

größte Seeunglück , das in den letzten Jahrhunderten bekannt wurde ,
ereignete sich damals : die Strandung englischer Schiffe an der Küste
Jütlands und an der Hollands. Insgesamt verlor die englische Flott «
bei dieser Katastrophe in einer Nacht wohl etwa 300» Menschen .

Mitte Dezember hatte die englische Flotte , die 230 Segelschiffe
umfaßte , die Ostsee verlassen . Dreißig Schiffe davon sollten Kriegs¬
material nach England bringen, die übrigen gehörten zur Handels¬
flotte. Ein Geschwader von größeren und kleineren Kriegsschiffen,
„St . George " mit 98 Kanonen und 752 Mann , „Defence" mit 94 Ka¬
nonen und 690 Mann , drei andere größere und mehrere kleinere
Kriegsschiffe begleiteten jene Flotte , sie zu beschützen. Da erhob sich
bereits am Morgen des 24. Dezember ein heftiger Sturm , der im
Lauf des Tages immer mehr zunahm . Zunächst strandete „Defence" ;
man kappte die Masten und hoffte so durch die Erleichterung des
Schiffes die Mannschaft zu retten. Aber immer fürchterlicher tobte
der Sturm , die See erhob sich immer höher , die Brandseen stürzten
über das gestrandete Schiff, das zu den älteren Fahrzeugen gehörte
und dem Sturm nicht Trotz zu bieten vermochte , so daß sich der
Schiffsrumpf nach und nach auflöste.

Rur ein paar Menschen von der ganzen Besatzung kamen lebend
davon. Unter anderen waren auch fünf Frauen an Bord, eine davon
war die Gattin des Kapitäns , deren Sohn ebenfalls Kadett auf dem
Schiff war. Der Offizier band den Knaben an ein Wrackstück und
warf ihn ins Meer hinaus, in der Hoffnung, er werde so lebend
von den Wellen ans Land getragen werden . Diese Hoffnung trog
auch nicht. Die Eltern aber , die sich dann selbst an Planken sestgebun -
den hatten, wurden als Leichen ans Land gespült.

Noch schlimmer erging es dem Admiralsschiff „St . George", das
mit seinen 752 Mann strandete , von denen kein einziger gerettet
wurde . Zwölf Stunden lang kämpfte die Mannschaft unter unsäg¬
lichen Qualen mit den übermächtigen Wellen. Vom Lande aus sah
man machtlos zu, wie ein Knäul von einigen Hundert Menschen durch
eine einzige mächtige Sturzwelle begraben wurde . Mehrere Hundert
Menschen sprangen in die Wellen, in der Hoffnung, das Afer zu er¬
reichen ; keinem glückte es. Schließlich nahm die wütende See die
letzten auf. Von den 1499 Mann beider Schiffe waren nur etwa ein
Dutzend gerettet.

Von den übrigen Schiffen hatten die meisten die Küste Hollands
erreicht ; allein auch dort tobte der Sturm . Ein Linienschiff „Hero"
ging mit Mann und Maus unter, von einem anderen Kriegsschiff
retteten sich 12 Mann, von der Fregatte „Manila " ging der größte
Teil der Mannschaft unter. Am Weihnachtsmorgen war der jütlän-
dische Strand mit Leichen und Wrackstücken übersät .

Lehr. Mitteilsnzr « m der Karlsncher StadkatsShimg
vom 21. Dezember 1911.

Neue städtische Bauordnung. Dem im Anschluß an die Vor¬
schriften der neuen Landesbau-Ordnung aufgestellten Entwurf einer
neuen Bauordnung für hiesige Stadt wird nach Anhörung der in¬
teressierten Organisationen und nach Beratung im künstlerischen Bei¬
rat für die Stadterweiterung , in der Ortsbaukommtsston , in der
städtischen Baukommission und im Ortsgesundheitsrat zugestimmt .

Reue Militärschwimmanstalt mit Luft- und Sonnenbad.
Das Hochbauamt legt das im Benehmen mit dem Militär¬
bauamt aufgestellte Projekt für die Errichtung einer Militär -
Schwimmaustalt und in Verbindung damit eines Licht-,
Luft» und Sonnenbades auf städtischem Gelände südlich des
Elektkrizitätswerkes (angrenzend an das Lutherische Wäld¬
chen) vor . Die Anstalt soll mit warmem Wäger aus dem
Elektrizitätswerk gespeist werden . Das Schwimmbad soll der
Militärverwaltung auf längere Zeit mietweise überlasten
werden und auch Zivilpersonen zugänglich sein . Das Licht-,
Luft- uud Souuenbad ist ausschließlich für die Zivilbevölke¬
rung bestimmt . Die Kosten des elfteren find auf 88 808 JL,
die des letzteren auf 38889 veranschlagt . Das Schwimm -
baffin soll in Eisenbeton ausgeführt werden, die Bauten und
Einfriedigungen in Holz . Der Stadtrat stimmt dem Projekte
zu und wird wegen desten Durchführung zunächst mit der
Militärverwaltung verhandeln.

Automobilverkehr mit dem Stadtteil Daxlanden. Der
Automobilverkehr mit dem Stadtteil Daxlande« (im An¬
schluß an die städtische Straßenbahn in Mühlburg) soll
Sonntag » den 31. d. M., ausgenommen werden, sofern der
Probebetrieb am Samstag , den 38. d . M ., befriedigt. Der
normale Verkehr wird morgens 6 Ahr 80 Min . ab Dax¬
landen beginnen mit halbstündiger Wagensolge. Der letzte
Wagen wird 10 Ahr 40 Min . abends von der Hardtstraße in
Mühlburg abfahren . Zu verkehrsreichen Zeiten soll die Wa¬
genfolge bis auf viertelstündige Zwischenräume verdichtet
werden .

Gasversorgung von Daxlanden. Die Direktion des Gaswerks
zeigt an, daß in einigen Tagen - rstmals Gas in die im Stadtteil
Daxlanden verlegten Leitungen abgegeben werden kann. Bis dahin
werden von den anftustellenden 89 öffentlichen Laternen 25 betriebs-
fertig aufgemacht sein . Die letzteren sollen in der Reihenfolge ihrer
Fertigstellung in Betrieb genommen werden .

Erweiterung - er Betrirbseinrichtungen am Rhrinhafen. Am Ost-
uftr des Nheinhafennordbeckens soll eine Anlage zur Verladung von
Roheisen von Schiff zu Bahn mit einem ans laufenden Mitteln zu
bestreitenden Aufwand von 2299 Mark erstellt werden.

Fäkalievabfuhr. Das Karlsruher Mfuhrunternehmen Lipp u.
Morlsck kündigt den Vertrag über die Entleerung und Reinigung der
auf Gemarkung Karlsruhe liegenden Abortgruben auf 15. Dezember
1913 . Die Abschwemmung der Fäkalien durch die Kanalisation wird
nach Mitteilung des Tiefbauamts gegen Ende 1912 möglich sein . Da
aber bis 15. Dezember 1913 wohl noch nicht alle Gebäude für die

Schwemmkanalisation eingerichtet sein werden, wird der Stadtt^
Maßnahmen für die fernere Muhr der Fäkalien aus den für m
Abschwemmung noch nicht eing>richteten Häusern treffen. Zunä ^
wird das Tiefbauomt ersucht. Lorschläge in dieser Richtuna ^
machen.
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Einrichtungen zum Schutze gegen Feuersgefahr. Das Oberkammando der Freiwilligen Feuerwehr beantragt die Vermehr«»» Un)!

Verbesserung der Feuerschutzeinrichtungen der Stadt in verschiedenen
Richtungen . Nach Prüfung der Anträge in der Baukommission wird— vorbehaltlich der Bewilligung der erforderlichen Mittel durch de«
Dürgerausschuß — beschlosten: 1 . Die ständige städtische Feuer« »»,
von 19 auf 12 Mann (einschließlich der Mannschaft fiir den Rettung
dienst) zu verstärken ; 2. das Wachtgebäude der Feuerwache z» ^
weitern und zu diesem Zwecke mit einem zweiten Stocke zu versehe,3 . eine automobile Drehleiter für die Feuerwache anzuschaffen ; 4. m ,
die 5. Kompagnie (Mühlburg) einen Mannschaftswagen zu beschaffe ». -:Die Kosten der unter 2—4 beantragten einmaligen Herstellungen und
Anschaffungen mit insgesamt 46 349 Mark werden im Entwürfe des
nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen , ebenso die Koste«
der Vermehrung der Wachmannschaft .

Vorübergehende Schließung der Schwimmhalle des Bier - '
ordt-Bades. Die Schwimmhalle der städtischen Badeanstalt
(Vierordt-Vad ) wird zwecks Vornahme einer gründlichen Rei¬
nigung und Ausbesserung des Schwimmbassins in der Zeit vom
18. bis einschließlich 22. Januar k. Js . geschlossen werden . Die
Gültigkeitsdauer der Jahres -, Halbjahres- und Monaks-Abon -
nementskarten wird aus diesem Grunde um 7 Tage verlängert .

Handelshochschnlkurse. Der Kaufmännische Verein Karls¬
ruhe teilt mit, daß für die von ihm eingerichtetenHandelshoch-
schulkurfe im Sommersemefter ds . Js . 189 , im Wintersemester
1911/12 bis jetzt 227 Hörer eingeschrieben waren. Dem Ge¬
suche des Vereins, den ihm seither bewilligten städtischen Zu¬
schuß von jährlich 2500 Mark auch für die kommenden Jahn
vorzusehen, wird durch Einstellung dieses Betrages in den
nächstjährigen Eemeindevoranschlag entsprochen. Der Beitrag
für das laufende Jahr wird zur Zahlung angewiesen. —

Personalnachrichteu . Hauptlehrer Samuel Lißberger in König?-
bach , Amts Durlach , wird mit Wirkung vom 16. Dezember an zum
Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule ernannt. Die Stelle ein«
vertragsmäßig anzustellenden Handarbettslehrerin an der städtischen
Volksschule wird der Hilfslehrerin Emma Ganz von hier übertragen.
Wegen Besetzung einer etatmäßigen Stelle für eineHandarbettshaupt-
lehrerin an der städtischen Volksschule wird Vorlage an Eroßh. Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts nach Antrag der städttschen Echnl-
kommistion erstattet . — Der städtische Vorarbeiter Philipp Meiner
wird mit Wirkung vom 26 . Dezember an wegen andauernder Kränk¬
lichkeit in den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihm nach dem
Arbeiterstatut zukommenden Ruhegehalts eingewiesen.

Beitrag . Zu Gunsten der vor kurzem durch eine Hochwasserkata¬
strophe schwer geschädigten deutsch-brasilianischen Kolonisten in Süd-
Brasilien wird ein Beitrag von 199 Mark für die vom deutschen Hilfs¬
komitee eingeleitete Sammlung bewilligt .

Abgabe des gr : Rathaussaales . Zur Abhaltung eines Vor¬
trage» über die Zn : und Ziel« des hier gegründeten Verein» für
Krüppelsürforg « wird oer große Rathaussaal Donnerstag , den 28. d.
Mts ., abends 8 Ahr, abgegeben.

Stipendienvergebung. Das Zinsenerträguiv der Kais« Friedrich.
Stfftung (die Zinsen sind dazu bestimmt, arme, aber befähigte und
sittliche würdige junge Leute unserer Stadt zu tüchtigen Mitgliedern
des Gewerbestandes heranzubilden) im Betrage von 1910 Mk. wird
in Form von Stipendien unter 79 von 99 Bewerber« verteilt .

Wirtschastsgesuch . Das Gesuch des Konditors Albert Schehl um
Erlaubnis zum Ausschank von feinen Weinen und Likören in seinem
Konditorei-Cafö, Adler-Straße 16, wird dem Gr. Bezirksamt unter
Bejahung der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Vergebung von Arbeite« und Lieferungen. Vergeben werden :
Die Jnstallationsarbetten für die Wasserleitungen in der Werfthalle
HI am Rheinhafen an die Firmen Friedrich Maeyer und Karl Herr -
mann, die Aufstellung von 3 Transformatoren im Rheinhafengebiet
an die Firma Brown , Boveri u. Cie. in Mannheim , die Lieferung
von Tischen und Bänken für den DLrgerausschußfitzungssaal im Rat¬
haus an das Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister und an dir
Firma K . Rudi (niederste Anbieter) , die Lieferung eines Rollwagen¬
gleises nebst 2 Rollwagen für Rechnung der städtischen Gartendirektion
an die Firma Max Strauß (niederste Anbieterin ).

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Herrn Privatmann
Heinrich Knittel für lleberlassung von älteren Bildnissen aus dem
Nachlasse des verstorbenen Kaufmanns und Gemeinderats Karl Bar¬
thold an das städttfche Archiv , der freien Bereinigung Borussia für
die Einladung zu ihrem 38 . Ettstungsfeste (am 27. d. Mt ».) , dem
Verein Karlsruher Polizeibeamter für die Einladung zu seiner dies¬
jährigen Weihnachtsfeier (am 39. d. Mts .) , der badischen Landwirt¬
schaftskammer für die Einladung zum Besuche des landwirtschaft¬
lichen Vortragskurses, der am 4. und 5. k. Mts . im Hotel Friedrichs -
hof dahier stattfindet.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Postboten auf 1. April 1912 bezw . nach dem etwa später erfolgen¬

den Inkrafttreten de» Etats für das Rechnungsjahr 1912, Amtsort
wird bei der llebertragung der Stelle bestimmt » bei verschiedenen Ver¬
kehrsanstalten im Bezirk der Kaiser! . Oberpostdirektion Karlsruhe
(Baden) . Probezeit 6 Monate . Anstellung zunächst 6 Monate aus
Widerruf, dann auf 4 wöchige Kündigung. 2.29 bis 3 Mark Tagegeld,
je nach dem Befchäftigungsort. Nach IV* Dienfljahren jährlich ein«
Dienstalterszulage von 19 Pfg . für den Tag , im ganzen 8 Zulagen.

Schuldiener auf Ostern 1912 nach Dnrlach . Gymnasium. Anfangs¬
gehalt 1209 Mk ., Höchstgehalt 1999 Mk ., Zulage jeweils nach 2 Jahren
79 Mk . Anstellung auf Lebenszeit.

Gesundheit, Kraft und Schönheit.
Diese drei Worte sind der Inbegriff alles menschlichen Glückes . Wie selten sieht man fie in

anserem nervösen Zeitalter ! Faltige , stühzeitig gealtette Eestchtszüge , müde , matteAugen, schlaffe Haltung,
Appetitlofigkeit und nervöse Beschwerden mancherlei Art bilden das Zeichen der Zeit, find die Folge des
erschwerten Daseinskampfes. Blut und Säfte find verdorben durch Krank-
heiten aller Att . Bleichsucht, Blutarnmt und Verdauungsleiden stören
das Allgemeinbesinden und geben sich auch nach außen hin zu erkennen
durch unreinen Teint, durch eckige und scharfe Gestchtszllge . Aeutzere Mittel ,
Salben , Schminken und Puder können diese Schäden wohl zum Teil künstlich
überdecken , aber nicht beseittgen .

Hier hilft nur eine Verjüngungs - und Auffrifchungskur
von innen heraus . Wie die Elemente eines verdranchten elekttischen
Leitungsnetzes von Zeit zu Zeit aufgeftischt werden müssen durch die Zufuhr
neuer Kraft, so muß auch der menschliche Organismus, der seine Wider¬
standsfähigkeit und Elastizität verloren hat, verjüngt und gekrästigt werden .
Es mutz ein Mittel fein, da» nicht nur in die Blutbahn neue Säfte fühtt,
sondern auch bis in alle Enden des tausendfältig verzweigten Rervennetzer
seine sieghafte Kraft strahlt . Dieses Mittel ist B i 0 m a l z .

In der einfachsten, zweckmäßigsten und billigsten Weise führt Biomalz
einen Regenerationsprozeß im menschlichen Körper durch , der von mächttg
ânregender und anhaltender Wirkung ist. Man hat Biomalz konzentriertes Sannen »
licht WkaG « ch mit dieser Besmchmwg dz» Rechte gjtoffat . B io » alz t ejtA AL*

Verdauung an , hebt das Kraftgefühl verbessert Blut und Säfte L « d
kräftigt die Nericn . Hand in Hand mtt diesem inneren Reorganisationsprozeß geht natur¬
gemäß die äußerlich wahrnehmbare Wirkung . Die Gesichtsfarbe wird frischer nutz,

rosiger , die Unreinheit des Teints schwindet . D« Appettt wird ge¬
hoben , und eine erhebliche Zunahme des Gewichtes rundet die Formen,
ohne indes überflüssigen und lästigen Fettansatz hervorzurufen . Kurz :
Gesundheit , Schönheit und Kraft kehren wieder «nd machen den Menschen
steter und widerstandsfähiger.

Das echte , flüssige und wohlschmeckende Biomalz ist unentbehrlich
für Schwache und Nervöse, für Wöchnerinnen und stillende Mütter .
Alternde Personen, Rekonvaleszenten und Lungenkranke leben neu auf-
Blasse Kinder und namentlich solche, die den Ansttengungen der Schule
nicht gewachsen sind, nehmen es mit vorzüglichem Erfolge, zumal es nicht
nur in zuverlässiger Weise Stärkung herbeiführt , sondern auch da»
Knochenwachstum nachhalttg fördett .

*
Biomalz ist von Professoren und Aerzten glänzend begutachtet ward««

und im ständigen Gebrauch vieler königlicher Kliniken und Krankenhäuser.
Dose 1 Mk. und 1 .90 Wk. in Apotheken, Drogenhandlungen und Reform*
Häusern. Wo nicht erhältlich , weisen wtt die nächste Bezugsquelle nach-

Ausführliche Broschüre über das echte, wohlschmeckende und flüssige Biomalz nebst einer Kostprob«
tzd völlig kostenlos zu beziehen durch die Chem. Fabrik Gebr . Patermann, Teltow - Berlin 128»
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—

Bezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeliolt:
Monatlich 60 Pfg .
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Vierteljährlich M . 2 .26
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Anzeigen :
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D adische Presse .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden .
kE Unabhängige «nd gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe. “W

. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nummern „Courier ",
^ Anzeiger für Landwirtschaft. Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und l Muter » Fahr¬

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Sigestum und Bedte von
K. Thiergarten .

Chefredakteur: Albert Herzov
zugleich verantwortlich fü»
Politik und den allgemeine »
Teil , verantwortlich für de»
gesamten badischenTeil Lntor
Rudolph , für den Anzeigeteä
A. Rinderspacher , sämtlich i»

Karlsruhe .
Berliner Bnrean :

Berlin N. MatthLi kirchKr . lS

Hesamt -Auffage :

33600 M
gedruckt auf 3 Zwillings «

RotationSmaschinea .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Fettungen. Abonnenten .

Einladung zum Abonnement der „Badischen Presse
für die Monate Januar , Februar und März 1912 .

Karlsruhe und in ganz
Baden besitzt die täglich zwei¬
mal erscheinende «Badische
Presse " die größte Verbrei¬
tung . Die Ursachen hierfür
liegen darin , daß die «Badische
Presse- in der Lage ist, mit
allen Zeitungen Badens an
Schnelligkeit, Sorgfalt a. Reich¬
haltigkeit der Berichterstat¬
tung über alle .Geschehnisse der
Residenz , des badische« Landes ,
des weiteren oeutfche« Reiches
und des Auslandes zu wett¬
eifern . Der Depefchendienst.
der schon früher die meisten
anderen Zeitungen an Reich¬
haltigkeit Lbertraf . ist durch
Abschluß mit mehreren großen
Telegraphenbnreaus und Pri -
vatkorrespondenten dermaßen
erweitert worden , daß die
«Badische Presse" unter den
Blättern im Lande in der
Mannigfaltigkeit u. Schnellig¬
keit der Drahtnachrichten in
erster Reihe steht. Zahlreiche
Berichterstatter in allen Ge¬
genden des badische« Landes ,
sowie ständige Berichterstatter
in Berlin , in London und
Paris sind durch regelmäßige
Artikel u. Mitteilungen aller
Art in der ..Badischen Presse¬
oertreten , wie gleichfalls Aus¬
ländsbriefe aus allen größeren
Staaten Europas , aus Amerika
und Asien zur Veröffentlichung
gelangen . Ein besonderer mili¬
tärischer Mitarbeiter behan¬
delt die militärische« u . mili¬
tärpolitischen Fragen in sach¬
verständigen Ausführungen .
Ebenso wurden für die Fragen
der Lnftschiffahrt u. das ganze
Gebiet des Sports erstklassige
Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zu¬
gleich durch Illustrationen dem
Leser näher gebracht.

Wenn je eine Zeit war , die das Halten einer so schnell
über alle Vorkommnisse unterrichtenden Zeitung , wie der
täglich zweimal erscheinenden «Badischen Presse" nötig machte ,
so ist es die gegenwärtige :

Der deutsche Reichstag in Berlin wurde geschlossen, um
die sofortige und entschiedene Durchführung des

Wahlkampfes für den neuen Reichstag
zu ermöglichen. Die „Badische Presse" wird sowohl über die
einzelnen Begebnisse dieses Wahlkampfes , wie über das Re¬
sultat der für das Eesamtwohl des deutschen Volkes so wich¬
tigen Reichstagswahle « selbst umgehend und ausführlich Be¬
richt erstatten und im Anschluß daran über die Sitzungen
dieses neue« Reichstages , z . T . in telegraphischen llebermitte -
lungen , stets umfassend berichten.

In Karlsruhe trat vor kurzem der
Badische Landtag

zusammen, des engeren Heimatlandes Wohl zu beraten . Bei
dem großen Interesse , das seinen Verhandlungen in unserm
ganzen Volke entgegengebracht wird , wird auch eine so schnelle
und objektive Berichterstattung hierüber , wie sie seit langen
Jahren die „Badische Presse" auszeichnet , überall mit Genug¬
tuung begrüßt . Aber auch das weitere öffentliche und partei¬
politische Lebe» in Baden findet hier in all seinen hauptsäch¬
lichen Aeußerungen eine sorgfältige Beachtung .

Die «Badisch « Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges und völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Gesinnung , das in volks¬
tümlicher Darstellung und in voller Achtung
jedes Standes und jeder Konfession alle poli¬
tische« und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt .
Auch in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltende «
Lesestoffes bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Wie die iunerpolitische « Fragen , so erfordern gegen¬
wärtig vor allem auch die Ereignisse in der gesam¬
ten Weltpolitik die genaueste Beachtung , da überall
auch die deutschen Interesse « mehr oder weniger in Mit¬
leidenschaft gezogen werden können. Heber den zwischen
Italien und der Türkei ausgebrochenen

„Badischen Presse "
und Karlfriedrichstr. 6
und der Kaiserstrage.

Geschäftshaus der
Lammstr. Id , Zirkel 23
nächst dem Marktplatz

ffiiiÄii

Krieg um Tripolis
werden in der „Badischen Presse" die Leser nicht nur durch
eine eingehende telegraphische Berichterstattung aus dem Lau¬
fenden gehalten . Es werden vielmehr durch einen besonders
nach Tripolis entsandte« Kriegsberichterstatter auch die Ein¬
zelbewegungen und Zustände auf dem Kriegsschauplatz in an¬
schaulich-fesselnder Weise geschildert.

Die mannigfachen ernsten Erscheinungen in den
Beziehungen zwischen England und Deutschland,
das Abklingen der deutsch-französischen Marokkofrage ,
die Marokkoverhandlnngen Frankreichs und Spaniens ,
das Vorgehen Rußlands in der Frage der Dardanellen -

Durchfahrt und in Persien ,
die große« Umwälzungen in China

und was dergleichen mehr, — alle diese hochaktuellen Ereig -
n. . ,se und jegliche weiteren wichtigen Vorkommnisse finden in
der „Badischen Presse" eine schnelle und eingehende tele¬
graphische Berichterstattung und sachverständige Behandlung
in gut unterrichtenden Leitartikel « und Feuilletons .

A » s gern gesehene Einrichtung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

W Berliner Dienst -WE
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst »nd
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragende« Mitarbeitern auf jedem wissen¬
schaftlichen, künsllerischen . politischen «nd sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr .

Was dann den weiteren Inhalt der «Badischen Presse"
anbetrifft , so sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und W i s-
senschüft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Bade«, dessen Chronik ein bevor-
zugter Teil der «Badischen Presse " ist, auf d 's Personal -Rack -
richtrn auS der gesamten Badischen Beamtenschaft, die sie um-
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , aus die Spalte

Handel »nd verkehr «nd die
damit zusammenhängende Ver -
öffentlichlichung der telegra¬
phisch eintreffenden Havpt -
knrse der Frankfurter Börse
vom felben Tage und der
wöchentlichen Börsen -Berichte .
Eine besondere Pftege wird
auch dem Briefkasten gewid¬
met, der sich durch seine sach¬
kundigen Antworten viel
Freund « erwarb .

Für das Hauptblatt steht
die Veröffentlichung eines

nut sMikidei Komme
bevor, während zugleich die be¬
liebten Serien der «Deutschen
Städtebilder " , der «Historischen
Frauensilhouetten " «sw. fort¬
gesetzt werden.

Als bevorzugtes Organ der
badischen Zeitungsleser erfreut
fih di« «Badische Presse« mit
ihrer Auflage vo«

33 000 ßxeiiißlan»
der größten Verbreitung im
ganzen Saute Baden .

In dem wöchentlich zwei¬
mal beigegebenen ;

UnttthaltnuBIatt
wird der reiche Inhalt an an¬
ziehenden Erzählungen , Schil¬
derungen aller Art . Humoristi¬
sches, Rätselecke usw., wie er
sich besonders großer Beliebt¬
heit erfreut , weiter gefördert
und mit zahlreichen Illustra¬
tionen versehen.

Wir laten bei Beginn des
neuen Quartals deshalb heute
wieder zum Abonnement auf
die «Bad . Presse" ein . Zusam¬
men mit dem «Unterhaltungs¬
blatt ", sowie mit der Gratts --
Beilage

„Courier"
Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Vist -
und Weinbau , kostet die „Badische Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschatter abgeholt
1 M a r k 80 P f e « n i g, bei täglich 2maliger Zustellung frei
ins Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jede» einzelnen Monat - ei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei fteier Zustellung inS HauS 84 Pfg .
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab»
geholt auf 65 L monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in'S Haus gebracht auf vierteljährlich 2 <M, 20

UM' Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die «Badische
Presse" bis Neujahr gratis zugestellt .

Jeder neue Besteller erhalt auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko .
Zusendung gratis : 1 Roman und einen illustrierten
»,Wandkalender ". Den Fahrplan der Großh . Bad .
Staatseisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oktober und
1. Mai gratis beigelegt.

3^
* Leser und Freunde der „Badischen Presse "

bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Rach-
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
Las Austragen durch eigeneBote « der Expedition ,die jederzeit Bestellungen annehmen, gleich der Expedition , Ecke
Lammstratze und Zirkel, sowie den Zweigexpeditioneu ; aus¬
wärts werten Bestellungen auf die «Badische Presse" durch alle
Postanstalten und Postboten , sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen .

Expedition der JBoö . Presse
"
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Altona (Elbs)
Alsfeld (Helsen)
Alswede
Altschweier
Altsimonswald
AltmLnftoral
Altstadt (Rottw.)Altweier Elf.
Alzey ( Heffen)
Amannweilrr
Ambcrq 2 (O.-Pf .)
Anwrdach
Am,zell ( Wttbg.)
Annweiler
Appenweier
Ahrweiler
Arbon (Schweig) .Arlea-Rielastnge»
Arnsberg (WeM .)Arosa
Ariern
Asiamstabf
Afseuheim (Hess .)o »0tt9
Aschaffeubnrg 2
Aßm-nnshaufe»
AchenbachAtenS
Aue ( Elsaß)
Auenheim
Auerbach (,
Auerbach (
Augge »
« »gSburg
Au lfiugen
A« a . Rhein
An 6. WädensweN» übers (Belgien )
ar -rsadt^ aden-Badeu
Vacknang ( Wärt.)Badenweiler
Bad Chemnitz
Bad D»rkhll » (Pf .)Bad Elfter
Bad Griesbach
Bad Nauheim
Sa». Niederbron»
Bad.-Rheinfeldeu
Bad Reichenhall 2
Bad Butzbach
» ad. Salzschliers
Bad Tölz Oberbay.
Bad Walbcck
Bad. «lifsingen
Bad . Wilduugeu
vagnang Würtbg.
Bechlingen ( BrSg.)
BahlingenWürtbg.
Baienfurt
vaierthal
Baldersbei« (Elf .)
Ballenberg
Ballingen
Ballrechten
Bamberg
Brmmenthal
Bannholz
Barbelroth
Vanurn
Barmen- rritterkhaus .
Barmen-Unterbarmeu
Barbv (Elbe )
Barge» (Baden)
Bafel
B-lterSweil (Dad .)
Banerbach (Bad.)
Bauschlott -
Bayreuth 2
Bireuthal
Neckenried
Nellingen
Beiertheim
Seihinge«
Belchen (Hotel ) .« elfaet
Bellheim Pfalz
Nellingen
» enfeld (Eis.)
Benrnge» (Lotbr )
Beunweter ( Elf.)
BenSberg (Köln )
Bensheim
Benferfiel
Bera»
Bergedorf
Brrgerhaf .

Düsseldorf)» erghaufen
Bergyeim (Elsaß)» erg (Pfalz)
Bergisch- Gladbach« erguenllabt
Beringe« (Jad .)Bergzabern
BermerSbach
Berkichingr»
BerN»
Berlingrn
BermatingenBernau
» ernlaftel B. TrierBern
Berustabt
Nerolftei«
Befzterezevauga

(Ungarn)
Berwange»
» esenseld TürlS ».
Besighrr «
Bethel
« enfeld
Beuggr»
Benrath
Beuren
Seura» Hoben,.
Biberist (Tchwz.)
Bieberach
« ebri«
Bielefeld 1
Bienue (Schwei,)
Biesingen
Bietiabei« (Bad?
BietigheimWttbg.
Biethingr»
Billichsetm
Bingen a. Rh.
Bingen Hohenzoll .
Mnningeu
Binzen Bez .Konstz.Birlenau
Birlenbars
Birledarf (Rhein! .)
Birleufeld
Bischweier (Bad.'
Btschwrilcr ( Elf.)
Bitsch
Blankenloch
Bleida« ( Drsg.)
Bleichhei«
Blumberg
Blumeafeld
Badllabt
Bachum
BaderSweier

Babman
Bahlingen
Balche»
Bollingeu (Lothr.)
Bon «
Bonndorf
Boneir ( Altmarl)
Bonfeld (L-ttbg.)
Borkum
Boitro» (Wests. '»
Baury-Bruche ( El .)
Naxbllg
» adiahei«
Böllingen (Wärt .)
Böttingen
Bracht (Düffeld .)
Bracken
Brallenhei«
Braubach
Brauusbach Wtbg.
Branuschweig
Bränulingen
Bregeuz
Brribolz ( B. Kiel)
Baeifach
Biwitenworbis
Breit»»»
Breme » 4
Bremerhabe»
Brennet
Breslau 1
Brette»
Bretziuge «
Brombach .
Bromberg 1
Brouubach
Brötzingen
Bruchbause »
Bruchsal» rullhause» Rhein.
Brullhaus
Brummath
Nruuuthal ,
Brüggen (Rhein!.)
Brühl
Brüssel
Buchenbach
Buche»
Buchholz
Buchholz (Baden)
Buchsweiler
BuchS ( Schweiz)
Budapest
vuea Kamerun
Buenos-AtreS
Bvggiuge»
Burgweiler (Bad.)
Bulle (Schweiz )
Buu,lau
Burgtelde» (Eis.)
Burkheim
Buriadiugeu

( Hohenzollern )
Baseubach
Buttelstedt
Büchelderg (Wz,)
Bücheubron »
Bücht,
Bückeburg
Bübiuge»
Bühl (Boden)
Bühlrrthal
Bützaw
Büstngen

(Bez.

(Eis .)

(Bad.)
(Bav.)

astel 1
kairo
Ealan
C- lM»- «
Celle (Hannover)
Chamvrey
Charlattruburg
Chaur de Fond»
Chemnitz 1
Cheminatl (Metz)
Chene -Baugertes

( Schweiz )
Clausen
Chne
Clären»
Cleve
Eableqz-Moselweitz
Soburg
Cöln -NippeS
Cochem
Cobleuz
Colmar 1
Conweiler
Carbach
« ofel (O .-Ichles.)
Coureelle » Lothr.
Coubet
Crailsheim
Crefeld 1
Crauenburg
Cranberg Taumis
Cuez «kr. Metz
cĥ ah»

ammerkirch
Dallau ( Baden)
Dalbke (Minden)
Dallman«
DauuenfelS
Danustadt
Danzig
Dae eS Salaa «
Darmstadt
DaSburg
Da»»S , Platz
DabaS , Dorf
Dagkaude»
Deggendorf
Deggeuhanfe »
Degerloch Würtbg.
Deidesheim
Delempnt
Deufringen
Denzlingen
Dertiugen
Dessau
Dettiqhaien (Bad .)
Dentsch-Avricaurt
Dieburg
Medelsheim
Licdelshaasen
Diedenhafe »
Dirlheim
Dill-Weißensteiu
Diemeringen
Dienze (Lothr .)
Diehhulz
DierSbnra
Diesienb »,cn
Tiersheim
Mellingen
Diez
Dilsver, ( Bad.)
Dillendrrg
Dillinge» (Saar )
Dingelsdorf
Tingelstädt
Dinglinge»
Dippoldiswalde
DirmsteinPfalz
Diftelhanseu
Tittigheim
Dittwar
Dadel (NeuenS .)
Doberan (Mecklb.)
Donaurschiuge »
Dörmbach
Darnach (Elsaß)
Dornbnrg 1
Darftfel»
Doslenhes«
Dortmund
Dider
TärnttSnifi (Pf, .)
Dresden Nr. t2
Dresden, Neustadt
Dresden, Allstadt
Dresden
Drtrdarf (Hessen)
Drieburg
Dtsch ^LandSberg
Dtfch -Kylau
Dudenhofc »
Duisburg
Dundenheim
Durbach
Darlach
DurmerShti«
Duisnaug
Dalla»
Dühreu
Türe»
Türrbei«
Dürkheim
Düifeldors
4L verback
stSbrlrbrn
Sberfingru
EhertzweUer

Ebnet
Edingen ( SBini .)
Ebringen
Eckartsweier
Edrlsingen
Edenlobe »
Edingen
Efringe»
Eggenftein
Ebingen
Ehningen
Ehrenftette»
Eichftrtten
Eichtershei »
Eiersbeim
Eigeltingrn
Eilenburg ( Halle )
Eimrldingt»
Eisenach
Eiieilbach Schwzw .
Eisender« ^ .Eiseubach ( Bad.)
Eisenthal
Eisinaen (Bad.)
Elberfeld
Elbing . ^Elchesbetm (Bad.)
Ggershanse»
Elmendinge»
Erield (Gerichtst .)
Else«,
ElSaigk
Sllwange»
Eltman»
Eltville
Elsenbar»
« zach
Emden
Emmendingeu
Emmerich Stadt
Emmingen
Embsinge »
Ems
Endingen
Enge»
Ennenda
Eußrrchal
Ennsheim
Enzberg
« n,U,stelle
Ebvelheim
Epbenboll-Hamd .
EPfenbach
Ebiig Elsaß
Epbingen
Erfurt
Erlange»
Ernstbal
Erstnge »
Erstes »
Erzinge»
Esch (Alzette )
Eschelbach
«schelbran»
Eschelbran »
Eickweller (Pr .)
Este»
Ehlingen a . St .
Ettenheim
« Singen
Etienheimmünster
(ßubigheim
Eubtghcim
Eurasburg
Entinge«
Enden
Eveking
Ewattingen
Ehdtknhnen
^Lahrna »
Vf »hrenbach
Falkau .
Falkeaberg (Soft .)
Falkenftctg
Lantenbach
Kchlbach
Feldberg (Holel)
Feldlirchen <DaV .)
Deutsch (DredenS .)
Feuerbach
Feudenheim
Finncntrap
Fitznau , .
AlamershermRhcm.
Flehinge»
Flensburg
Farbach Lothr.
Forbach
Forchheim Emmen¬

dingen
Farchhetm
ss- rst .Frankenftal
Frankfurt

Eachsenhausen
Frankfurt a. M .«

Bornheim
Franenalb
Frauenfeld
Frankenholz (Pfz )
Franlenstei»
Frankenweiler
Fraulautern
Frcibnrg i . B>
Frrinsheim
Frellstadt
FrendenbergSreg.
Frendenberg
Frendenberg
Frenbenftavt
Frickingen
Fllebberg (Hessen)
Friedenau
Flledeuweiler , ^Friedinqen (Dad .)
FriedrichSfeld
Flledrichshasen
Flledllchsbeim
Friedrichsthal
FriedrichsrodaThur
Friedllchthal ( Kr.

Saarbrücken)
Friemersheim
Friesenhei«
Friesack
Fllck lLlargau)
Fritzlar
Fulda
Fürftenwalde
Fürftenrck ( Bah .)
Fürth 2 Bayern
Fnrtwange»
Fürth i . O.
Fützeu
lltzlaggeua »
nNrtenhaseu
Gallingen
Gamdurg
Gamsheim
Gammertingen
GamShurft
Garam Szt.
Garde»
Mausbach
Ga«
Gebweiler
Memüub Eisll
Geneve Stand
Geilenlirche »
Geisenheim
Geistugen
Geislautern
Geislingen
Gemminge »
« enderhingr«
Genf
Gengrnbach
Gera, Reuß
Georg -Mari enhütte
Gerabronn
Gerchshll«
Gerlachshll«
Germrrshrim
Gernsbach
« ernsbeim (Rh.)
Gerold shause »
Gersbach
Gersfrld
Gerresheim
GellchtSftette »
Gieboldehausen
GeruStzei«
« estllnge»
Gießen
« itborn
Gisst»heim
Glauzig ( Magdeh.)
Glatte»
Glatz
Gmunden
GandelShei «
Gelsenkirchen
Geislautern
Gellrniirche»
GochSbeim

(A .

Goüenlah Tirol
Güsting Sleicrnrarl
Gorze
Gottenheim
Goitmadingen
Gaiha 2
Göbrichen Karlsr .
Göggingen
Göppingen
Göllheim Dreisen
Gönnheim
Görwihl
Görlitz .
Götiinge»
Graben
Grafenbausen

Bonudors )
Grafenhanse« (A.

Ettenheim)
Graudenz 1
Graz
Greffer»
Grebennein
Greiz
Grenzach
Griesbach
Griehrn
Glleshei«
GrimmelShufen
Großaga b . Gera
Grombach
Grahbottwar
Großvreiienbach
Grahricholzhllm
Gryhkarlbach
Grohllnderfeld
Großfachsrn
Groß-Gera»
Großljchterselde S
Grohrhnde«
Grötzingen
Grünberq
Gustavsvcrg
Küudringen
GNlersloh
Gutach
Gutach A -Wvlsach
Gutenstein
Gntmadinacn
Mundelsheim SS .
Gundershofe« Elf.
Gnstavsbnrg
Gündelwange»
GStenbach
Grüninge»
Grünsfeld
Grünstadt
Grünwettersbach
Grünwinkel
Günzinrg

nagen
aigerloch

sagendach
Hage »an
Hagen
.Hagendiugen
.Hagen ( Wests.)
Hallgarti»
Hall Würtbg.
HagSseld
Sahnerberg
Hainburg
Hainftavt
Hgiterbach ( Wärt .)
Halden ( Tortmd .)
Halle (Saale )
Hallingen
Hamburg. Hoheafeled
Hamburg
Hamm ( Westfalen )
.Hambrücken
Hammereisenbach
Hauan
tzandschuchsheim
Hannover
Hannover-Herren¬

hause«
Sannaver-Linben
Hardhcim
HarzgeradetasmÄ

aslach ( Konst.)
Hahmersheim
Hasel
Hastoch
Hatttnge»
Haueneberstei »
Hansach
Hansen ». Wald
Hausen -Raitbach
Hanse » i . Thal.
Hahingen (Loth .)
Hechtngen
Heddesbach
Heddesheim
Hegenheim
Heidelberg
Heidllberg- Schlierb
Heidelsheim
Heidenhofen
Heidenheim Wttbg.
Heidesheim Mainz
Heide Holstein
Heilbronn
Heiligeuverg
Heiligenberg (Be,

Straßburg )
Heiligendamm
Heittglrenz
HelligenfteinElf.
Heiligkreuzsteinach

Heimerdingen
Hainseld
Heinsheim
Heiiersheim
Helmstadt
Hemmenhafen
Hemsbach
Henning Loth.
Hevpenheim
.Herblingen
.Herbesthal
Herbalzheim
Herbron
Herdwangen
Herrenald
Herrenierg
Herford '
Hcrgiswhhl
Serrischried
Serlisbrim
Hermrskeil
Hersel
Hersfeld-S- stel
Hcrche»
Herxheim Pfalz
Heffelhnrst
Hcnenral ( Dürt .)
Hetlingen (Baden)
Hettingen Hohenz.
Sendors (Bad .)
Senwellcr
Herzberg
SUpellsa»
Hilsbach
Hiljingen
Hinterzartc»
Hirschhorn
Sirschlande»
Hirsa«
Hochhansen
Hockenheim
Hochspeher
Sochheim ( Main)
Sof (Bh . 2)
Hövfingeu
Hoffenheim
Hofgeihmar
Hofweier .
Hobcnschwangim
Sobenliininrg
Hohenkrahen
Hobrnsaattn (Pr .)
Hohenth engen
Homburg Pfalz
Horb ( Wttbg .)
Sorbet«
Horn
Hornbach
Hornberg
Hamburgv. b . Höhe
Horrend erg

Hosingen
Hattingen
.Höchenschwand
Höchst
Söllfteig
.Hördien
Hörier
Hrntfcha«
Hnbacker
Huchenfeld
Hugstetten
Sngsweier
Summelshai»
Hnndheim
Huiienheim
Hösbach
Hüffenhardt
Hüfinge »
Hngelheim
Hügelshei«
Hnningen
Johanniskreuz
» lacht
\ , agftfeld
Fagfthansen
Ibach Post Oppen.
Idar
Ichenheim
Jechtinge»
Jena
Jestllten
Iffezheim
Jhllngen
Jhllngshanse »
Iking
Jlan , (Schwerz)
Illen »»
Illingen Wttbg.
Jllktrch - Griaenstad
Jllmeusee (D .)
Ilvesheim
Jllzach ( Elsaß )
Jmmnau ( Konst .)
Jmltngen
Immeneich
Jmmendiugen
Immenstaad
Jmpfiugeo
Jnnertngen (Hohz.)
Jnner -Arasa
Ingolstadt
Ingweiler
Insterburg 1
JockgllmPfalz
Johannisberg
Jasta
.« emven Württbg.
Jöhliugen
Jspringe»
Jstei»
Ittendorf

I Ittersbach
> Jillingrn
I Jttlingen Wttbg .

Jngeuheim Borgst .
Juist (Lidenv.)
Junghalz
Intervog
Jxheim (Pfalz)
Iznang
tz . adrlbnrg** aisrrslauter «
Kaiseringe »
Kailbach
« all
Kaltenbach
Kalw
Salbaasen
Salteukirche »
Samuitz
Kandel
Sander »
Kavpel (Schwzw .)
Kappll
Kavvelradeck
Kappelwindeck
Karlsbad
Kallsberg
Karlsdarf
Karlsruhe-Mühlb.
Kallsruhe-Stad tp.
» arschau Dresl.
Karfchbaumwaser .
Karthaus
Kaftll
Kaufbrnern
«absersberg
» üserthal
Kediugen (Lothr.)
Kehl
St -Gearge» BrSg.
Kempen Rtzcin
Kempten
Kenzioge »
Ketsch
Kiel
Killer
Kipvendeim
Kirchhofen
Kirchhundem
Ktrchhardt
Kirchheim
Kirchheim Teck .
Kirchheimbolanden
Kirchzarte »
Kirrlach
Kiesekbran »
Klreburg ( Elsaß)
Kleineichholzheim
Kleinfurra ( Erf.)
Kleinkalbach (Pfz.)
Kleinkems

(Lft .)

Kleinlansrnbnrg
Kleins,eindack
Klengen
Klingenmünster
Klosterwal »
Kneuttingen
Kniebis
Knieliugen
Knittlingen
jknittelsheim ( Psz.)
Kneuttiugerhütte
Koblenz
Kocher» ( Metz)
jkohlgrnb
Kolnau
Konstarttinopel
Ko» stanz
Kar«
Köln -Deutz
Köln 1
» öln̂ hrenflld
Köndllngen
Könighei »
KöuiqsbaÄ
Königsberg (Pr .) 4
Lauterbnrg
Laaterrcken
Königschafshanse»
Lönigsselv
Königshase «
» ünigstllu Zaiirmi
Köstritz
KranchenwieS
«rautyetm
Kransniq BreSl.
Kreiensen
Krensbetm (Bad.)
Kreuznach
Krenzwerchei «
Krona»
Kruztageu
Krumbach b . Meßl.
Mumbach b . MoSb .
Kupveuhetm
Kusel
Külsbeim
Sürnbach
Kürzell
Kbllbnr« ( Trier)
Hz «denbnr,^ ahr
Lampertheim
Lambrecht
Landau
Landsberg
Landshnt
Sandstnhl
Langenargen
Langeabrau»
Langenbrücken
Langendiebach

An den verehrlichen Leserkreis der «Badischen Presse - .
Das nebenstehende

8ktzqni § «aDPMWM
ohne die vielen Poftagenturen , die hier nicht aufgeführt sind, durch
welche die „Badische Presse" täglich zweimal verbreitet wird, gibt ein
Bild von ihrem ausgedehnten Leserkreis .

Langenfalza
Langenstetnbach
Langenwinlrl
Langosliu
Langwisse»
Lauda»
Lanbenheim
Lauda
Laudenbach
Lauf
Laufe « (Etzcick)
Lauphetm
Lausanne
Lautenbach
Lauttrach
Lauterbach (W .)
Leberau (Sttaßb .)
LegelShnrtz
Sehe»
Ledach
Lembach
Lehe
Lechenich
Leugenfeld
Leibenftadt
Leiberttngeu
LeimerShllm
Leipferdinge »
Leivbeim
Leftztg 13
Leipzig 7
Leipzig 3
Lemberg Lothr .
Lenzlirch
Leutsch ( Sachsen )
Liedalsheim
Liel Dcz .Konstz.
Limbach B. Trier
Limburg
Leonderq
Leopoldsbase »
Lcopoldshöbe
Lentershause»
Lentesheim
Lentlirch
Leysiî villaae
Libau (Rußland)
Liebeuzell
Lichttnau
Lichtenthal
Limbach A . Buchen
Lindau
Lindenfels
Liege ( Belgien )
Linkenheim
Liel (B. Konst .)
Linz (Rhe >n)
Linr
Lipttngen
Liioi Krain.
Litttnweiler
Lippftadt
Libelstette» Konst.
Lirtzeim
Lobberich
Lossena» Württbg.
Lorch ( Wärt.)
Lohrbach '
Loßbnr , . Wärt .)
8atiititUu
Lofstngen
Lörrach
Lörchiugen (Metz)
Lndwigsbnrg
LndwigSbafen Bdf.
Lndwigshafcua . Rh
Sudwiaslnft
Luiscnthal
Lukenau
Lnban
Lustadt
Lusteua »
Lnrembnrq (Bbnvf
Lnremhnrq (Stdt .)
Luzern
Lübeck 1
Lüdenscheid
Lünrbnr,
Lützelsachsen
Lhck Gumbirmen
Lyon

MS
Magny
Mönnedörf (Jür .)
Magdeburg 7
Maastadt (Würt.)
Mailammer
Mainz
Mainau
Maizirres
Marlelsinge»
Malmedy
Malfpüre»
Mals« A. Ettling .
Mals« A . WieSl .
Moschendtzks

Walstatt
Malierdingen
Mambach
Mannheim 1
Mvnnheim -Neckara»
Mannheim-Säferial
Marbach
Markdorf
Markir«
Marlr »
Marxzell
Masans
Masmnnster Elf.
Mauer
Maulbronn
Maulinrg
Maxau
Maxinkitiansau
Mayen
Meckeshelm
Meblts (B . Erfurt)
Meiningen >
Metsenhet «
Meitzenbeim (Bd .)
Mellrichstabt
Memmingen
Memprechtshofen
Menderoda
Menge»
Menninghüfse »
Mensgath
Menzenschwand
Monzingen
Menzinge»
Meran (Tirol)
Merchingen
Meersburg
Meschede
Mergentheim
Merxheim
Merzhanse »
Merzig Bez . Trier
Mcrzweller Elf.
Messelhause»
Metzkirch
Mettman»
Metz 1
Metzaal
Metzingen
Mexiko
Michelbach
Michelseld
Michelstadt
Miltenberg
Mimmenhausen
Minden
Minield (Pfalz)
Aiingolsheim
Mtttelthal
Mittweida
Mitttlbexbach
Möckmühl (Würt.)
Mond seid
Malsheim
Mombach
Monti Tllnita
Monttgny
Monttoie
Montabtanr
Waas ( A . Bühl)
Moosbach
Mors
Möringen
MöSbach
Mosbach
Moulins
Mutterftadt
Mohonbie
Möhringen
Mönchweiler
Mörchinge »
Möllch
Mudan
Muggensturm
Mundelfingr«
Munzingen
Mntziq ( Elsaß)
Murg
Mühlacker
Mühlbach
Mühleubach
Mühlhausen.
Mühlhausen, A. P- - a jg

(Mid.)

A. E

Mühlhausen, A . W
Mülhausen 1 ( Elf.
Müblinqen (Bad.)
Müllheim
Mühlheim (Donau)
MühlheimMosel
MühlheimMain
Mühle,
Mühliuge»
Mühlhofen
Müllen
München ,M.-GIadbach
Wünchweier

Münchweiler (Pf .)
Münsiellinge»
Münster (Westph .)
Münster a . Stein
Münzesheim
Mütiersholz
Paensen^ agold
Siaghszöllös
Rassig
Naumburg
Neapel (Jtal .)
Neckar«»
Neckarbischassheim
Neckarburken
Neckarelz
Neckargemünb
Neckargerach
Neckartzauseu
Neckarhänserhos
Neckallulm
Neckarsteina«
Reckarzimmern
Neheim
Nllbsheim
Neidenstein
Reiße
Rennig
Renzinge » >
Reuireisach
Nenbnrg
Neudena »
Neudingen
Neudorf
Nrnenbnrg
Nene Ecke (Konst .)
Neneuahr
Neuenbürg
Nenenweg (Bah.)
Neuenrode
Nenwerk (Rhcinl.)
Nenfahrwasser
Renfra
Neufrach
Nenfrriftrtt
Neuhaldeslebe »
Neuhansen
Reukirch
Nenlntzheim „
Nennkirchen (D .)
siieunkirchen ( Trier)
Steunkirch K . Sch.
Neunstette «
Nenibardt (Dad .)
Nenvfotz
Neusatz
yreustadt i . B.
Neustadt ( Pfalz)
Neuro »
Neuschatrl
Neusalza
Sleuftadt Tasieuh.
Neustadt Orla
Neuulm
Neuweier
Newbork
NiderramstadtsHess .
Riederbronn
Niederbnhl ( Dad .)
Nicdrrdilfen
Nieder -Eiienberg
Niedelledlitz
Riederrad
Nleüer -Jentz
Niedereschach
Nirdergebisiach
Nicdcrbanse »
Mederhageuihal
Niedermühle
Medermörschweiler
S' iedellchönwelde
Niederschopfheim
Niedellchwörftadt
Niedellept
Niederwalluf
Niderramftadt Hess.
Ntefer »
Niede -.Jeutz
Nrederweiler
Niederwinde «
NillaSdall Sttnrk.
Nimbura
Naifeville
Nallingen (Bad.)
NonnwellerRheinl.
Nannenweier
Norderney
Nordbanse »
Nordrach
gwubeaat-Carny
Nördlingen
Nöttingen
Rußbach (Rem ba»
Rnßbach Renchth .
Rnßla«
Nürnber» 17

Nürnberg
Nürnberg 2 Bbnhf
Nürnberg 2 Stadt
Nürnberg 10
Rüllinge»
Nüftenba« (Mas-
Nyo«

berocher»
bereschbach

Oberacher »
Oberbaldinge»
Oberbellinge»
Oberb ielbach
Oberdtfchinge »
Oberginiper»
OberharmerSbach
Oberhausen , Rhld.
Oberhäute» ( Amt

Emmekidingen )
Oberhofe »
OSerhaf (Dad .)
Oberndoll a . Neckar
Obernburg ( Main )
ObernfeeS (O ^Fr .)
Obertürkheim
Obernllrl
Oberrieb
Oberimsiime »
Vbellngelyei«
OSerkirch
vbellanchllnge»
Obermarchttzal
Obermabern
Obermoschel
Oberrothweil
Oberotterbach
OberöwiSheim
Oberprechthal
Obellasbach
Obellchefflenz
Oberschopfheim
Oberschwaudorf
Obersimonswald
Obersonihllm
Oberftdarf Allgäu
Oberstein
Obellsroth
Oberuhldingen
Oberweiler
Obrrwinde«
Oberwttistadt
Obrigheim
Odenhetm
Oder« ( Elsaß )
Oesingen (Bad.)
Oesede ( Osnabr .)
Oetisheim ( Wärt .)
Oebninge »
OenSbach
Oerebra ( Schwcd.)
Oeschelbroun
Oestllnge«
Oettqhllm
Oettingeu
Offen ««
Bnrglitz
Offenbach
Offenburg Stadt
Offenbnrq Land
Oftellnge»
Oftersheim
Osissns (Tüsseld .)
Ohrdruf
Oldrnbnrg
Olpe
Olten
v »s

Orb
Opyeua«
Opfingen
Oranienburg
Ollchweier -
Ottelsburg
Ottenberg
OscherSlebe»
Osnabrück
Ostenbe Belg .
Osterburken
Ssthafe»
Ossenberg (N.-RS .)
Oftrach
Ottenau
Ottenhll« (Oll)
Otteohöfe»
Ottersball
Ottersweier
Ottweiler
Owingen

Pal ^ a»
Pankow (b . Berlin)
Pattrrgaffeu « ärnt .
Peine
Peitz Frankf.Oder
Petersthal
Peterzell
Pfalzbnrg
PietterStzause »
Pfohre»
Pforzheim
Pfullendork
Pfullingen
PhilippSburg
Philippsburg
Philippsruhe Kastei
Pirmasens
Plaid ( B. Koblz .)
Plankftadt
Plaittieres -Queale»
Plane«
Plittersdarf
Pott -Richmond
Posen W 3
Potsdam
Posen 1
Pvsthalde
Poppeuhausen
Prattcln
Prüft

iU adolfzell" Sandegg
Ragnhn
SlaithaSlach
Rappenau
Rapperswyl
RappoltSweiler
Rastatt
Ratibar
Ratzebnrg
Rauenberg
Ranmünzach
RavenSburg
Regeusbnrg 2
Regenwalde
Regnitzlosau 2
Reichenau
Retchenuach A .Lahr
Reichenbach (Amt

Emmendingen)
Reichenbach Etil.
Reichenberg
Reichenbuch
Reicholzheim

Reichshafeu
Reihen
ReiNugeu
Renche«
Reutlingen
Rexingen Wtvg .
Rheinau
Rheinberq (Rhl.)
Rhllubifchufshei «
Rhllufeldeu
Rheiuhause »
Rheinhetm
RbeinSheim
Rheinweiler
Rheinzabrrn
Rheydt
Richen
Rickenbach
RickelShanfen
Rtedböhringe»
Riede r»
Riedheim
Rieding
Ried « »««»
Riedöfchinge »
Riegel
Ringsheim
Rintheim
Rippberg
Ripyaldsa»
Rtppoldsa»
Rittersbach
Rixtuge»
Ratern
Roda Sachf .-Dllenb.
Rodenkirchen
Rodenkirchen Old .
Roaqwhl
Rahrbach
Rahrbach (b . Epv .)
Robrba« (b.
Rohrbach (li
Rohrdall
Rombach
Ropnenbrim
Rolltbach
Rasen»erg
Roirnfcld ( Würt.)
Rosenheim
Rostock
Rot (Laupdeim )
Roth (St . Leon)
Rothhans
Roth
RathenfelS
Rothenburg
Ratiach ( Egern)
Rottenbach
Rottentnrg
Roiihausen
Rottweil
Röthenbach
Röschwaog
Rnchseu
Rufach
Ruhestein
Ruhrall
Runkel WiesL
Ruvrechtsan
Rußheim
Rust
Rädeshllm

- der -chause »
Rülzheim
RülzheimPfalz
Rüppnrr
Llüftenbach
Rüttge»

(Elf.)

(RSl .)

(Elf.)

aarbur,
wwasbach
Saaralben B. Metz
Saarbrücken
Saargemüub
EaattauiS
Saig
Satach b . Süße»
Salem
Salfelv
Salzburg
Salzschlirf
Salzwedcl
Sandhaufen
Sund A. Bühl
Sandhofen
Sand« ll er
Santa Fc (Argcnt.)
Sasbach ( Ackwrn )
Sasbach (Kaisrrst.)
SaSbachwalbe »
Satznitz Stettin
Sanerschwabenhm .
Sanldall
Sanlxures (Eis.)
Sausheim Elf.
Sahn
Säckinge»
Et . Small »
St . Abald
St . Blaste»
St . Fiben
St . Galle«
St . George « (Brg.)
St . Ilgen (Bad.)Et . Jmier
St . Ingbert
SbJlgen -Sandhi.
SüGearge» Schw.
St . Johaun
St . Lean
Dt. Lattnze»
St . Ludwig
St . Marti » (Pfz.)St . Marge«
St . Marth
Dt. Peter
St . Qnill «
St . Stefan Oester .
St . Beith
St . BUH Eifel
Schachen ( Lindau)
Schaffhaufen
Schaid
Schallstadt
Schandau
Schapbach
Schapach Ochsen
Schatzalp ( Graub.)
Scheukeuzell
Scherzhcim
Süffen
Schifferstadt ‘ (Pf .)
Schilltngstadt
Schiltach
Schttttghll«
Schirme «
Schkeuditz
Schlangenbad
Schlächtenhans
Schlebusch
Schledehausen
Schlettsiadt
Schleußingen
Schleswig 1
Dchliengeu
Schlierbach
Schliersee
Echlierstadt
Schlattstadt
Schluchsee
Schlnchtfce
Schlüchtern
Schlüchttr « (Käst.)
Schmalkalden
Schmallenberg
Schmidthelm
Schmieheim
Schmälst»
Schnrh
Schonach
Swapfhkim
Schopp (Pfalz)
Schorndorf
Schatten
Schöna » A. Hdlb .
Schöna » i. W.
Schönberg
Schönberq Wttbg.
Schönenbach
Schönenberg (Pf .)
Schöneck
Schöllbran » Ettl .
Sckömberg
Scköamünzach
Schöneberg
Schönfel»
Schönwal »
Schötmar
Schramberg
Schllrshei«
Schnsteulle »
Schütter»
Schutterwald
Schwab»anfe»
Schwan » ( Wüll .)
Schwaningen
Schwarza «
Schw. Gmünd
Schweighanse «
Schweinberg
Schwllgrr«
« chwekzerhall«- Baf
Schwel»
Schwetnfnll 2
Schweuntnge «
Schwell »
Schwerte (Ruhr)
Schwehinge »
Schwyz
Seebach
Seebrugg
Seckach
Seckenheim
Erelbach
Selz
Drnufeld
Senuheim
Senntenhall
Sennthetm
Sentier
SerllereS
Sellen
Sex»»
Sirbeldlnge«
Siegburg
Siegelsbach
Siege «
Sigmallngen
Sinbelftngrn
Sinbolshetm
Dinge« A. Konst.
Singen A . Durl.
Sinsheim a . d . Elf.
Sinsheim A . Bad.
Sinzig
Sion
Sipplingen
Sknttuna ( Schwd .
SöbernhcimSoden
Södel Hessen
Sofia
Solingen
Soloturn

Sondershanfen
Sanderuheim
Sannbarn
SannkLru
SonntiBerg
Södel Hestcn
Söllingen
Spaichiuge «
Spalt ( Mittekfr.)
Spandau
Speyer a. Rh.
Spiel»eg
Spittel
Spöck
Stadt Kyll (Trier)
Stasfelftlln
Stablhllm
Stahllnge»
Starnberg
Staßfnll
Stanken
Stebbach
Steckstadt ( Rhmul.)
StrgNtz
Steinach (b .HaSl .)
Steinbach
Steinfeld (Pfalz)
Steine»
Steinmauern
Stein <A. Brette«)
Stet» (a. Kocher)
Steinfurt
Stcinsfurth
Steißlingen
Sterkerade
SttrnenfelS
Stettfeld
Steiufttd
Stetten ( A . Sörr .)
Stetten a. k. M.
Stttti « 1
Stette» RemSft.
Stettin
Stackach . .
Stockholm (Schloß )
St- ckstadt (Rhein)
Stollberg (Harz)
Siollhase»
StorSwcier
Storzeln stBad .)
Storztnge« Konst.
Straßburg i . E . 1
Strastb.-Königsh.
Siraßbg ^Rendoll
Stratzberg Hohenz .
Stratzbnrg
Siromberg
Strümpfelbrun»
Stupferich
Stnttgall
Stühlinge»
Sufflenyrim (Eis.)
Snlzdach
Snlzbach ( Saarb .)
Sulzbad Elsaß
Sulzburg
Snlzseld
Salzern
Sulz lBadcn)
Sulz (Ober-Elf .)
Sulz unterm Wald

( Niederelfaß)
Snndhei«
Sunthausen
Snrbnrg (Elsaß)
Süße»
Düstellehl b. Wehr

auberbischvssh .
Tegernau
Tannenlirch
Tannroda
Tauer
Tegernsee
Teutschneuttukh
Thailfinge« Wtg.
Thalgan (Oeiterr.)
Thalmützle Calw
Thann
Lance
Thahiugeu
Thcngru
Theningrn
Thcnnenbron«
Thiengen
Thiergarten (Htzz .)
Th uu
Ttrsenbach
Tieienbronn
TIefensteit «
Tirschenreuth
Littsee
TodtMööS
Todimoosau
Todtnauberg
Todtnau
Tanlaufr
Talz ( OSerbayern)
Tramelan
TrarbachCoblz,
Trcnchtlinge«
Tllberg
Trtcnz
Trier
Tllcft
Trusstnge «
TrnchterShei «
Tsingtau' (China)
Tumringe«
Tuttlingen
Tutzing
Tübingen
Tüddern (Rhcinl.)
Türkheim
Türkismühle

«bstadt
eberlinge »

Udenheim (Opph .)
Uehlingea
Uelzen
Mm ( Baden)
Mm a . d . Donau
Ummendorf
Umkirch
Unadinge »
Unteralpse «
Unteraegell
Untcrbaltach
Uuterrgqinge«
Nntrlletchenbach
Unterrnbigheim
Unterglottcrthal
Untergrombach
Unteraröningrn
Uuterkirnach
Unttrmünsterthal
Nuterneudaus
Unteröwisbeim
» nterreicheubach
Untellchefflenz
Untrrschächeu
Nntersiggiuge «
Unterschüpf
Untrllckwarrach
Untellürkbeim
Unteruhldingen
Unterneubrun«
Urbeis
Urexweiler
Nrbbar (Bad .)Urloffen
Ussigbetm
Utzenfeld
ar » »hingen (Cliz)^ eudenheim
Ballend ar
Bathongeu

Brlbell
Bernd (L- ftr .)
Brttchan (Brenfl.)'
Beringenstabt
Biernyei»
» iellrn
Big» dt Fast«
Big» (Metz)
» illiuge»
Biugacker Schloß,
vitznau
BolkeuSderg
« alkrllshause»
Borra ( Mitteftr.)
Söynnbach
BölberSba «

Wachenyei«
WagShuest
Wochlwies (BW.)
Wahn (Rhedtt.)
Waiblinge»
Waibftadt
Wald ( Soheazoll.)
Waldaugellach
Waldhausk » '
WaldhanS
Waldill «
Waldhaf ^Waldkir« ». Wdht.
Waldkirch
Waldmtchelba «
Walldall
« allbür»
Wallenfels
Wöllstadt (Bad.)
WaldShut
Waldwimmershach
Wallisrlle»
Waltersweier
Wandsbrck
Wange »
Warthanfe»
Wassrlnhllm (Elf.)
Wasieralfingen
Watte»heim
Watterdiugen
Wecker
Wehr (Aachen)
Wehr
Wllhcr
Weiler
Weil
Weildoll
Weilmünster
Wcinfelbcn ( Schw .)
Weimar
Wcingalle»
Weingarten Wttbg
Weinhcim
Weinsberg
Wrißenbachfabllk
Weisienbach
Wlltzrnbar«
Wrißenbnrg
Weißrnfels
Weißerhillch
Wrißcnstct»
Wcitzwasier
Weißwell
Writrrdinge»
Wettcitung (Bad.)
Weizen
Wclschtnge«
Wenkheim
Wetter (Hessen.-Sl .)
Wetzlar
Werbachhanse »
Wer»ach
Werdohl
Werne
Wertbei«
Wcseckc
Wesel
Wesserlr«, (Elf.)
Weyersheim (Elf .)
Wieblingen
Wkekelhaid
Wiesbaden
Wiesdall
Wiesendach (Hdlb .)
Wiesenthal
» iesletft
« iesloch
Wiesmar
Wien
Wies
Wil ( Schweiz)
« ildbad
Wtldparl PotSd.
Wilferdingen
Wilhclmsdall
Wilhelmshaven
Wllgallswiese»
WllmerSball
Wimpfen
Windschlag
Wingc » Fls.
Winkel ( Rheing.)
Wintersdall
Witasrüee Posen
Wittenschwand
Wittenweier
Witten Dort« .
Witttch
Wittighause»
« itzenhansen
Witznau
Woivpy (Lothr.)
Wollbach
Wolfach
Wolgast
Wolfveiu
Wollenberg
WoUmattngrit
Walterdinge»
Worblinge»
Worms
Wörrishofen
Wörrstadt
Wörth ( Pfalz)
Wöschbach
Wössingen
Wülfrath
Würm (Bad .)'
Würzvnrg 1
Würzbnrg 4
Würzbnrg 6
« mtn
Wyhl
Wyk ( auf Föhr)
■j» aisenhausen
O ähringe»
.stabern (Elf.)
.stabrza
staörab 2 (Ung .)
Zandvoort
.staisersweier
steblendoll
.stell a. SarmerSb.
stell i. W .
stell ( Mosel )
stell-Weierbach
stcuthern
stiegelhause «
stieaendat» (Kaff.)
stimmer»
stizenhanse «
stnnswller (Bad.)
stuzenhausc »
stnfenhafen
stürich
stütüingen
stweibrückc»
stwiugenberg

Unterzeichneter bestellt hiermit bei dem Kaiser!. Postamt

1 Abonnement ans die „Badische Presse"
Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe

für das erste Quartal 1912 zum Preise von Mk. 1 .80 ohne, — Mk. 2. 52 mit Zustellgebühr .

den

Unterschrift:
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sind stets die anerkannt vorzüglichen

tomtüebr . Hensel kumi
Ganz besondere Beachtung verdienen die

auf kommende Festtage hergestellten Delikateß -
Fleischwaren von hervorragender Güte ,
zu nachstehenden Sonder - Preisen s

Schinken mit Bein, gekocht, ganze Stücke ä 7—12 Pfd ., das Pfd .
" Z- Koch ., n s a 8 12 Pfd , „ „

Rollschinken , gekocht , „ „ ä 4—6 Pfd ., „ »
* zum Kochen , „ „ ä 4—6 Pfd ., „ „

Vorderschinken , Büge , ger., „ „ aä —5 Pfd., „ „
Schinkenstücke , o, Bein, ger ., „ „ äl —2 Pfd., „ »
Lachs -Schinken , ger., im Gewichte von 3U—l 1/» Pfd ., „ „
Nuß-Schinken , „ „ „ SU—IV, Pfd -, „ »
Zungen , gekocht , » » 3|4—IV* Pfd .,
Schaufele , geräuchert , „ „ „ 2—3 Pfd., „ „
Ripple , geräuchert . .. . . . . . . . . . . . . . „ „

„ bei Abnahme von 5 Pfund . . . . . . . . „
Salami - u. Göttinger -Wurst in Stück ,v. 200—600 Gr . das Pfd.

„ „ „ bei Abnahmevon 6 Pfd . „ „
99 99 „ M » u 10 Pfd . „ „

zu > 1 .30
„ M 1 .20
„ > 1L0
„ > 1 .40
„ > 1 .—
„ Jl 1 .30
„ Ji 1 .80
„ Ji 1 .40
„ Ji 2.90
„ Ji 1 .20
„ Ji !•-
„ > —.95

zu > 1 .40
„ > 1 .35
„ > 1 .30

Alle feinen Burstwaren im Stüchuephauf mit bedeutender
Man beachte unsere Schaufenster.

Geschenk - Körbchen
geschmackvoll garniert , von 4 Wlark an.

: : Versand nach auswärts . : :
Telephon No« 71 und 571 « iotäi

Großer

Weihnachls -Berkaus
in Korbwaren aller Art.

Prima
Stoffbüfteu

jede Größe
Mk. S —

Büstenstäuder ,
verstellbar
Mk. 2,50

Huppenfahrstühlche «, zusammenlegbar von S . 50 Mk . an
Puppenwagen, schöne Ausführung. 3, 4 . 4 . 50, 5, 6 Mk
Puppenwagen mit Gummi von 6 .50 Mk . an, mit feinem

modernen Rohrgeflechtu . Gummi v . 8 . 50 Mk. an bis 15 Mk.
eiterwage «, stark , zum Kmdeinsetzen 3.50 bis 6 Mk.

Spierwagen, Sandwagen , Schubkarren, sehr billig.
Kindertische aus Hartholz mit Schubkasten 3.80 bis 6 .50 Mk.
Kinderstühlev . 50 Pfg. an , mitKlosett1 .50,2 .20,2 .50 Mk.
Kinderstühle, hohe, verstellbar v . 3 . 60 Mk . , bis feinste 15 Mk.
Trinmph-Ltegestühle von 2 30 Mk . an.
Brillantstühle , Rnhestühle in jeder Lage verstellbar von

6 .50 , 8 .— , 10 .— . 12 .50 , 15 .— bis 24 .— Mk.
Blumentische von 2 . 20 Mk . an.
Blumenkrippen , Blumenetagere « besonders billig.
Rachtstühle mit Klosett in allen Preislagen .
Schaukelpferde in Holz und echte Fellschankelpferde in

guten Qualitäten von 2 .50 Mk . an.
Kinderwagen , bekanntbilligste Bezugsquellebei best. Fabrikaten .

Katalog gratis und franko. 18899 .4.4
Bestellungen nach Maß oder Zeichnung, sowie Reparaturen billigst.

Rabattmarke « .

C. Gun9laCh, 6d)iWtr. 20.
Rollbahnen

s, neu und gebraucht , auch mietweise

Lskomotiven- Bagger. t>c «
Orenstein &Koppel • ArthurKoppel A.-G. n

Mannheim §
Hemr . Lanzstraaae 12_ Telephon 1679.

Seite U

Sein reichhaltiges Lager in
nur erftklaffigen Qualitäten

empfiehlt 19110.2,2'

9 Zigarren-Import, Karlsruhe .
Kaiaerstrasse 75 . Telephon 768 Karl -Friedriehstrasee 26 .

Pult NMIHtSMe.
- st. Piflfcfllcfeafffc 0.80

1 - st. Mahkttfffc 0.30
1 - ad . Luzers Kalma 0.30
1 - adet Imker 1.53
1M Karstm -Kaka, 0.73
1 „ iohtiia 1.50
5 „ Eierstamehl 0.98
1 „ Kgaitz-lebkuchm0.60
1 Kart. Mavdatdattest 0.65

M ii. MlMmi :
1 RaSsthmkra für ra. 1.50
1 LMelledewarK ra. 0.55
I Mettwurk 0.30

II Salamumrst ra. 0.95
LederMete 0 .90

! 1 Kart. Lamemdertkäst1.10
j 1 - fd. Edamerküfe 1. 20

Fp. Liköre :
V» A. - fefferilliinilikir0.75
'/- | I . Nuklikör 0.75
V. | l. AmslikSr 0.90
7* | 1. Sergamstte 1.10

Cognacs -werfe :
7- JI . | ttfdj*itttf. 0.95fltt.

Vi Fl . SalserltühIkrfür 1 .10
\ „ M-selweiae „ 1.50
Vi „ Katweia „ 1.30

*2 ** ToKayer
„ 125
„ 1.26

Choeolade .Pra!mes
feilte Kakes.

Maadariaea, Orange«
per StSik 5, 6, «. 8 Ä

Selsardiuea, _- ale 28,35,451 . 5

DeffertBonbons.
Zigarre«, Marke Kiebitz.

per 50 SM 3.75
Zigarette«, Sigrid .

1 Mi mit 20 St . 50 .5)
20068 - in

MlsrcheiieueiMel
Ecke Marien -

u. Augartenstraße 68a.

JtlckdjMlsrllhe,PssrzheM.

la . Trinkeier
sowie sämtl . Sorten u . Qualitäten

Koch - «ad Kalkeier
zu billigsten Tagespreisen ,von 25 an frei nach allen Stadt¬teilen . 17027 .13.8
€ br . Eniniel

Eiergroßhandlung
Teleph. 1596. Luisenstr . 4L.

Tee !
Ceylon - Orange - Pekoe

voller Tee, fein aromatisch und sehr
17610 ausgiebig Pfd . 3.50.

Deutsche Mischung
aromat , mild und ausgiebig Pfd . 3 .20.

Spitzen -Tee Pfd. 2 .—.
V MerHp Karlsruhe ,. iVICI WC , Telephon Nr. 175.

Hasen-, Reh-
«nd Ziegen-Felle
werden stetszuhöchstenTagespreisen
gekauft : Simoanenstraße 11 . ,7,...*

Rheinische Treuhand- Gesellschaft A.-G. Mannheim
übernimmt Revisionen, Bilanz-Prüfungen, Sanierungen , Liquidationen, Vermögens -
Verwaltungen , Testaments -Vollstreckungen, Vermittlung von Gründungen und

sonstige Treuhändergeschälte. 7483-. . Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert

Etwis
^ ögßn .Saitßn

• 4 Reparaturen
sachgemäss u . billigst .
Spezialität : FßinstßSolo -Viotinen

Eugen Wahl , ■ Celgenbaaer und Beparatecr
Zähringerstrasse Nr. 104 . (zwischen Lamm - und Eitterstrasse.) Kein Laden.

Maschinenfabrik B A D EIVIA Weinheim l. B.
vorm. Wm. PLflSZ & SÖHNE, A-6 .

Hervorragende Neuheit —- ■
Patent - Heissdampf ’-

Gleichstrom -Lokomobilen
mit Ventilsteuerung -

Bauart Professor Stumpf bis 600 PS .
Satt - and Heissdampf -Lokomobilen ,

fahrbar und statlonUr . 10245a
Kataloge und Kostenanschläge gratis .

Deutfdi Usambara Kaffee
Originalbrand , mit echtem Mocca ,

hochfein im Geschmack ,
per Pfand Mk. 2 «—,

Feine Mischungen von Mk. 1.50 bis 2,20
empfiehlt 20002 .3.3

W . Ert » , am Lidellplatz.

Möbelhaus ßebr. Klein, Karlsruhe i. B.
Dnrlaeberstr . 97/99 . 19585 Telephon 1722

Spizialhaus für komplette Bettes ssd
bürgerliche Wohfleigs -Eierlchtuegefl.

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager ,ca . 40 Stück moderne Sofa u . Chaiselongues.
Vorhänge , Store , Beltbarchent , Bettfedern.

Drill , Rosshaare , Wolldecken,
Zeichnungen u . Kostenvoranschläge franko.

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Friedrich Weber , Drechsler
207 Kaiserstrasse 207 .

Saazierstöcks
Schirme
Meerschaomvaren
Bernsteinspitzen
Tsbakpfeifen
Zigarrenetuis
Por .emonnaiis
Hirsen- u . Rehgef ei e

Schachspiele 19329
Dominosiisie
Spinnräder
Hirschhercvaren
Schnupftabakdosen
Taschenmesser
Rasierapparate
Biilaidufeesillen .

Rabattmarken .

Weihnachtsgeschenke!
tosiederii direkten Impi

■in allen Sorten, von den billigsten bis zu den aller-
5.5 feinsten und ausgesuchtestenQualitäten ,IB1S|

1Q
°|o Rabatt bis Heihnathfen .

W . EitnsNachfolger , Idlantnsse 7.

Dnickarbette« jeder Sri NLNLÄtLÄL'EV!

Grate ' 18664
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismardatrasse 33,
mnpfiehlt in Jeder GrGsse

6m 0änsleitero,
OhttabNthifr -Ctitn,
ScbieMetteriL

ifesslatiefiBJiTi.Hier
littiBl. bMUisführ.

Samenhandlung
Ink . : J . Klaiterer , Hoflieferant

empfiehlt
in bestgereinigtcr prima Ware :

Bogelfutter
für sämtliche in - und ausländische

Si«g- und Aiervögel,
6 .4 extrasußen 18894

Sommerrübsamen
für Kanarienvögel .

Vogelkäfige
in praktischer und solider AuSfnhr -
ung, sowie sämtliche zur Zucht und
Pflege der Vögel erforderlichen

Utenfilien .
Ferner für Bügel im Frei «» (nach
Vorschrift des Tierschutzvereins )

Futterhäuser
aus Naturholz ä Mk. 1 .26, 2.60^

3 .70, 4 .80.

Meisensutterappakal
per Stück Mk. 1 .—

Dr. Bcaiins ReiWsse „MWtz"
Naturnistkaste »
für Meise » L Mk. I - ,für Stare Mk. 1. 20 .

Futter für Bügel im Freie » re. re
Prompter Versand . — Tel . 1146.

Achtung ! IAA
ia . prima ganz harte

Salami **^ *-
feinster Anschnitt, vikanter Ge «
schmack , beste , baltbareDan erUmrstl
Fabriziert ans feinstem, »nterf .
Roß-, Rind- und Schweiaefieifch.
Konkurrenzloses Fabrikat: Ei » Ver¬
such führt zur dauernde« Nächste»,
ftelluna. Pfund 108 Pfg . ab stier.Postkolli. Rochuahme .



Seite 12
Der Zrmg-elltschlan-bun- und feine Ziele.

Bo« Generalfeldmarfchall Freiherr von - er Goltz .
(llnber . Nachdr. verb .)

Mit der Gründung des Jungdeutfchlandbundes hat
der greise verdienstvolle Heerführer ein Werk von
zweifellos großer Zukunst geschaffen . Das , was der
Schöpfer und Organisator der Idee unseren Lesern
hier vorträgt , ist so recht angetan , die beschaulichen
Stunden der stillen Rasttage zu beschäftigen. D . Red .

Die Thronrede vom 10. Januar 1911 und der gleich darauf
folgende Erlaß des Kultusministeriums vom 18. Januar haben die
Arbeit an der Jugendpflege im ganzen Königreich Preußen tatkräftig
eingeleitet . Ihre Aufgabe ist die Mitarbeit an der Heranbildung
einer frohen körperlich leistungsfähigen , sittlich tüchtigen , von Ee-

meinfinn und Gottesfurcht , Heimat - und Vaterlandsliebe erfüllten
Jugend . Vornehmlich soll dabei das Alter zwischen der Entlassung
aus der Schule und dem Eintritt in das Heer, d . h . vom 14. bis zum
20. Lebensjahre , berücksichtigt werden . Es ist der gefährliche Zeit¬
raum , in dem das noch unreife , Heranwachsende Geschlecht vielfach
schon selbständig gemacht und damtt den Gefahren des Lebens am
ehesten ausgesetzt wird .

« m es zu sammeln und zu behüten , sollen daher Jugendheime
bereit gestellt werden, die die arbeitsfteie Zeit durch Darbietung
von Schreib -, Lese-, Spiel - und anderen Erholungsgelegenheiten
nützlicher als bisher verwenden lassen. Einrichtungen von Jugend -
düchereien, von Musik-, Gesang-, Lese - und Vortragsabenden , von
Aufführungen mit verteilten Rollen , überhaupt Gewährung von Ge¬
legenheiten zu edlerer Geselligkeit und Unterhaltung ist in Aussicht
genommen. Die volkstümlichen Bildungsanstalten , wie die Musern ,
sollen unter sachverständiger Führung ausgenutzt . Denkmäler , ge¬
schichtlich, erdkundlich, naturkundlich , landschaftlich sehenswerte Ocrt -
lichkeiten besucht , Werkstätten für Handfertigkeitsunterricht eröffnet ,
Spielplätze und bedeckte Räume für Leibesübungen beschafft und diese
je nach Jahreszeit , Ort und Gelegenheit betrieben werden . Reben
dem Turnen kommen volkstümliche Uebungen , Bewegungsspiele ,
Wanderungen , Schwimmen, Eislauf , Rodeln , Schneeschuhlaufen u . a .
m . in Betracht . Zumal ist die Pflege der , einer Landschaft etwa
eigentümlichen , Spiele und Leibesübungen empfohlen .

Zur Durchführung dieser Aufgaben find überall in Preußen Aus¬
schüsse gebildet worden , in denen sich die für die Sache besonders be¬
geisterten und kundigen Persönlichkeiten zusammentun . Stadt -, Orts -,
Kreis - und Bezirksausschüsse wirken gemeinsam ; die oberste Leitung
ist den Regierungspräsidenten anoertraut .

Im Hinblick auf eine so umfassen« Organisation erscheint die
Frage wohl berechtigt, welche Rolle daneben der neue Jungdeutsch -
landbund spielen soll . Mancher Zweifel ist bei seiner Gründung da¬
her auch laut geworden ; doch kann eine beftiedigende Antwort ge¬
geben werden .

Zunächst umfaßt der Juu - deutschlandbu«- nicht nur Preuße «,
sondern auch die anderen Bundesstaatrn , deren Jugendpflege -Ver¬
bände er zum Anschluß aufgefordert hat . Es handelt sich also bei ihm
um eine Vereinigung der ganzen deutschen Jugend in dem gleichen
Streben nach dem großen nationalen Ziele , tüchtige künftige Gene¬
rationen heranzuziehen , die allen Stürmen und Gefahren , denen das
Vaterland noch ausgesetzt sein kann, gewachsen find. Sodann ist eine
dauernde Propaganda für die endlich, nach viel zu langem Zögern ,
erwachte Jugendbewegung notwendig . Die Erfahrung lehrt , daß
einem Aufschwünge, wie er sich jetzt in dieser Hinsicht in Deutschland
fühlbar macht, leicht ein Abflauen und am Ende gar ein völliges
Einfchlummern folgt , wenn nicht unausgesetzt gemahnt und ange¬
trieben wird .

Dies hat der Jungdeutschlandbund auf seine Fahnen geschrieben :
ganz besonders soll er sich darin betätigen , die reichen Kräfte der
Arme«, Marine und ihres Beurlaubtenstandes für die praktische
Tätigkeit in der Jugendpflege zu gewinnen . Dann aber hat er sich
innerhalb des weiten Arbeitsfeldes der staatlichen Fürsorge für die
Jugendpflege ein Sondergebiet erkoren, das mit der Natur der von
ihm aufgebotene « Arbeitskräfte am meisten im Einklang steht. Nach
eingehenden Verhandlungen mit den preußischen Ministerien des
Krieges , des Unterrichts und des Handels beschloß er, die körper¬
liche Ertüchtigung der Jugend als sein hauptsächlichstes Ziel in An¬
griff zu nehmen. Doch soll die Moral dabei nicht zu kurz kommen;
gesund«, wohkdurchdachte und tüchtig ausgeübte Körperpflege ist ohne¬
hin schon selbst ein Stück Moral . Der Wetteifer in Leibesübungen ,
da» gemeinsame Leben auf dem Turn - und Spielplatz sind mehr als
ander « geeignet , sittliche und Tharaktereigenschasten zu heben : Mut ,
Tatkraft , Selbstbewußtsein , Gefühl der Verantwottlichkeit , Selbst -

tätigkeit , llnabhangigkeitssinn und Ehrgeiz . Durch das Bewußtsein
d« MUarbeit an einer großen nattonalen Aufgabe wttd in der

Jugend auch die Vaterlandsliebe belebt . Endlich wird das Beispiel
von Führer « und Lehrern echisch kräfttger einwirken als Wott und

Schrift .

Kadifche presse .
Der Vorwurf , der gegen den Jungdeutschlandbund wegen der

Beschränkung seiner Ziele von manchen Seiten erhoben worden ist ,
hat daher tatsächlich keinen Grund . Die engere Begrenzung bringt
sogar den Vorteil , daß Kräfte und Mittel mehr konzentriert wer¬
den können ; sie ist nicht aus einer zu engherzigen Auffassung oder

gar aus einer Abneigung gegen edlere Motive entstanden . Bei einer
weiteren Ausdehnung des gesamten Betriebes hätten auch Zweifel
entstehen müssen , ob es sich nicht einfach um eine Konkurrenz im
großen mit den staatlichen Einrichtungen handelte , und das mußte
im Interesse der Einheit durchaus vermieden weiden . Als Helfer
war der Jungdeutschlandbund den Behörden und den von ihnen ge¬
bildeten Ausschüssen willkommen. Im Erlaß des preußischen Kultus¬
ministeriums steht der Satz : „Das Werk der Jugendpflege bedarf
aber vor andern des Wohlwollens und der opferwilligen Mithilfe
aller Vaterlandsfteunde in allen Ständen und Berufsklassen ." Die¬
sem Satze verdankt der Jungdeutschlandbund sein Entstehen .

Wie nötig allgemeine und systematische Jugendpflege gegenüber
den Einflüssen des modernen Kulturlebens geworden ist, darf hier
nicht noch einmal auseinandergesetzt werden . Es ist in letzter Z^ t

genug darüber geredet und geschrieben worden . Ein Umstand allein

ist wohl erwähnenswert , weil er sich der öffentlichen Aufmerksamkeit
entzieht . Mit der wachsenden Volkszahl und der gleichbleibensen
Heeresstärke gestaltet sich i« jedem Ähre das Verhältnis zwischen
Wehrfähigen und in die Armee Eingestellten ungünstiger . Der Vor¬
teil , der in soldatischer Erziehung ohne Zweifel für Körper und Geist
des jungen Mannes liegt , kommt also einem immer geringer wer¬
denden Teil des Volkes zugute. Es entsteht dadurch fortschreitend
ein national -ökonomischer Verlust für das Volksganze , und ein Er¬

satz muß geschafft werden . Diesen Ersatz kann nur hie wohlgeregelte
Jugendpflege bieten , die sich dann als Gewohnheit auch auf das
höhere Alter überträgt . Die in England so gewaltig angewachsene
Boy Scouts -Bewegung verdankt dieser Schlußfolgerung gerade ihren
Aufschwung. England besitzt die allgemeine Wehrpflicht , wie be¬
kannt , nicht, und das Bedürfnis , sich wehrkrästig und wehrtüchttg zu
machen , führt die junge Mannschaft den Boy Scouts -Verbindnngen
auf natürlichstem Wege zu.

Seit dem Regierungsantritt Kaiser Wilhelms II . hat der Sport
aller Art sich in Deutschland in der erfreulichsten Weise entwickelt.
Aber sportliche Betätigung hat mtt einzelnen Ausnahmen , wie Ten¬
nis , Schwimmen usw . doch meist etwas Einseitiges in Bezug auf die
Hebung des Leibes . Es find immer nur einzelne Organe , die da¬

durch besonders geübt und gestärkt werden . Aehnlich« läßt sich vom
Wandern sagen, das wir sonst wegen der Erweckung des Natursinns
und der Heimarliebe sehr hoch stellen. Zweck der Bestrebungen des
Jungdeutschlandbundes ist aber die harmonische Durchbildung des

ganzen Körpers . Muskeln . Herz und Lunge sollen gestärkt werden ,
Auge und Gehör geschärft , die Naturerkenntnis gefördert , das Zu-
rechtfinden, das Vettrantfein mit Wald und Feld durch Erfahrung
vermehrt . Alle Uebungen im Jungdeutschlandbunde sollen unter
dem Zeichen der Einfachheit , Anspannung und Abhärtung stehen.
Gewohnheit tut unendlich viel im Leben der Völker und nicht zum
mindesten auch in dem der Heere.

Stets wird mir eine denkwürdige Szene in Erinnerung bleiben ,
die in die letzten Augusttage von 1870 fällt . Es war in dem Augen¬
blicke, als unsere Armee vor Metz bedeutende Verstärkungen in der

Richtung auf Sedan gegen Mac Mahon hatte abgeben müssen und
wir vor der Festung schwächer waren als Marschall Bazaine inner¬
halb ihrer Werke. Ein energisch geführter Durchbruchsversuch hätte
gelingen müssen , und gerade in diesem Augenblicke liefen im Haupt -

quartter Doncourt die Meldungen ein, daß die ganze ftanzöfische
Armee in Bewegung wäre . Prinz Friedrich Karl brach sofort mit
seinem Stabe auf ; die Sttmmung war eine sehr ernste, der Himmel
grau und ttübe , aber gerade er wurde unser Bundesgenosse. Es be¬

gann zu regnen , und in der Nähe des Prinzen wurde eine Stimme
laut : „Gott fei Dank, heut ' tun sie nichts"

. Der Sprecher war Ritt¬

meister Milson , der bis kurz vor dem Kriege in der französischen
Armee gedient hatte . Der Prinz wandte sich zu ihm um und fragte
ihn, worauf er feine Meinung stütze. «An Regenwetter ist die fran¬
zösische Armee trotz aller Bravour nicht gewöhnt . Wenns regnet ,
wird nichts unternommen "

. Änd siehe da . ,es dauerte gar nicht lange ,
bis die, Nachricht kam : alle ftanzöfischen Marschkolonnen find umge¬
kehrt und rücken wieder ein. Ich habe auch noch an anderer Stelle
Aehnliches erlebt . Erhalten wir also unserer Jugend die Abhärtung ,
die unseren Vätern eigen war , und die Gewöhnung an die Launen
unseres nordischen Himmels .

Ritterliche Eigenschaften werden bei Spiel und Wetttampf im
Freien von selbst in den jungen Seelen sproßen, und ein idealer Zug
muß jedes große Unternehmen durchwehen, wenn es gelingen soll.

Auch einfache technische Behelfsarbeit zum lleberwinden von
Hindernissen, Hilfeleistung bei Unfällen und Aehnliches wird geübt
werden . Aus dem Knaben soll ein ganzer Mann heranwachsrn . der
sich nicht nur als Soldat und Vaterlandsvetteidiger , sondern im Leben
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überhaupt zurechtfindet und in jeglicher Gefahr und Rot der eigenen
Kraft vertraut .

Die Organisation des Jungdeutschlandbundes , der sich am 13.
November dieses Jahres im Sinne des Gesetzes als ein Verein kon¬
stituiert hat , ist so geordnet , daß an seiner Spitze eine Bundeslettnng
steht. Diese Bundesleitung soll alle alten und neuen Vereine End
Verbände , die sich der körperlichen Ertüchtigung der Jugend widmen ,
zusammenfaffen und ihnen in ihrem Betriebe eine gleiche Richtung
geben. Dabei handelt es sich aber nicht etwa um Errichtung einer
Art von Oberbesehl , sondern nur um einheitliche Leitung , die mit

leichtem Zügel zu gemeinsamem Ziele lenkt . Ihre Aufgabe wird

sein, die Tätigkeit der Bezirks -, Kreis - und Ortsausschüsse zu unter¬

stützen, die hinreichende Kenntnis von dem Vorhandensein der von

ihnen getroffenen Einrichtungen zu verbretten . Sie wird also zu
einer Art zentraler Nachrichtenstelle werden und zu diesem Zwecke
unter der Bezeichnung „Jungdeutschland , Organ des Jungdeutschland¬
bundes " ein Blatt herausgeben . Ihr fällt auch di« gemeinsame In¬

teressenvertretung zu , die Vermittlung zwischen den Vereinen , die sich

ihr angeschloflen haben , sowie zwischen diesen und den Staats - und

Kommunalbehörden . Sie soll auf deren Betrieb einwirken , um die

Harmonie zwischen den verschiedenen Zweigen der Jugendausbildung
auftecht zu erhalten . Es wird oft in den besten Absichten für die

vermeintliche Stärkung der Wehrkraft hier zu viel , dort zu wenig

getan , tatsächlich Unnötiges und Unwirksames bevorzugt , da« Wichtige

mißverständlich vernachlässigt. Das Jnnehaltrn des richtigen Maßes
in den Anforderungen an die Kräfte der Jugend ist zu regeln . Die

an einer Stelle gemachten günstigen Erfahrungen find allen übrigen

zu vermitteln , Uebungsgelegenheiten und Uebungsmittel zu erspähen
und nutzbar zu machen , materielle Hilfe , wo es notwendig ist, zu
leisten.

Für die laufenden Geschäfte hat sich die Bundesleitung einen

aus wenigen Personen bestehenden Vorstand erwählt , wie das Gesetz

ihn verlangt . Der Bnndesleitung steht beratend ein Ausschuß zur
Seite ; er setzt sich aus den Vettretern der angeschloflenen Vereine
und Autoritäten auf dem Gebiet der Jugendpflege zusammen. End¬

lich wird die Mitgliederversammlung als höchste Autorität des Bun¬

des die Rolle wie in allen ähnlichen Vereinen übernehmen . Mit der

Bildung einer Bund « kLss« ist der Anfang gemacht.
Die Leitung von einer einzigen Stelle aus ist aber bei den großen

Verschiedenheiten von Land und Leben im deutschen Vaterland - nicht

möglich. Die Bundesleitnng hat daher zu dem vottrefflichen Mittel

gegriffen , in allen Gauen Berttauensmänner zu gewinnen , durch

welche ihre Einwirkung unter Berücksichtigung der örtlichen Verhält¬
nisse gehen soll . Diese besitzen wieder ihre Gehilfen als Unterver -

ttauensmänner im eigenen Bezirk. So durchdringt die Organisation
das gesamte Datexland , .fügt sich aber der staatlichen überall ein,
wo diese vorhanden ist .

Schon haben sich einzelne Landesverbände gebildet , wie ln

Bayern , Sachsen, demnächst wohl auch Württemberg , in Elsaß -Loth¬
ringen , Baden . Hessen, Schlesien, soweit es dem Bereich des 6. Armee¬

korps angehött , und Ostpreußen. Solche Eruppenbildung ist ein«

wesentliche Hilfe für die obere Leitung . Am 11. und 12 . Dezember
haben sich die Vertrauensmänner in Berlin versammelt und in dieser
zweitägigen Aussprache sich mit den Ansichten und Grundsätzen der

Bundesleitung vettraut gemacht, fo daß sie überall gleichzeitig ihre
Tättgkeit in deren Sinne beginnen können. Ihnen fällt auch die

Neubildung von Vereinen zu, wo solche noch fehlen oder neben den
alten wünschenswett erscheinen. An all « der Ertüchtigung der

Jugend gewidmeten Dereine und Brrbände , die im nationalen Sinne
mitten , ist die Aufforderung zum Beitritt ergangen . Ob der Erfolg
den Hoffnungen entsprechen wird , liegt im Schoße der Zukunft ver¬

borgen . Ohne Zweifel aber handelt e* sich um eine Angelegenheit
von höchster Wichtigkeit. Lebenskraft und Lebensdauer des deutschen
Volkes werden mehr oder minder von ihrer Lösung abhängen . Der
Eintritt Deutschlands in den großen Weltverkehr und in die Welt -

politik stellt neue Anforderungen an die lebende Generation und
wird sie in erhöhtem Maße an die kommende stellen. Der in der

Geschichte bis jetzt ohne Beispiel dastehende Aufschwung, den unser
Handel , unsere Eewerbtättgkeit , unsere hart kampfend« Landwirt¬

schaft genommen hat , bedarf , wenn chre Blüte keine schnell vorüber¬

gehende sein soll , ein« durch und durch gesunden Geschlechts ; denn
der Kräftevetbrauch hat sich den Erfolgen entsprechend gesteigert.

Dieses starke, an Körper , Geist und Eharakter harmonisch durchge¬
bildete Geschlecht dem Vaterlands zu geben, hat auch der Jungdeutsch¬
landbund sich zur Aufgabe gestellt. Bolkskraft und Wehrkraft , die
im Grunde genommen ganz dasselbe find, sollen durch ihn mit allen

Kräften und Mitteln gesteigert werden . Alle Politik bleibt ihm fern ,
der Jugend allein ist seine Kraft gewidmet .

Die Zentralstelle des Bundes , bei der jede weitere Auskunft er¬

langt werden kann, ist in Eharlottenburg IV , Wielandtstraße 6, ein-

gerichtet, die Bundeskasse bei dem Bankhaus « Mendelssohn » Berlins .
56, Jägerstratze 49/50, niedergelegt worden .

COGNAC J .& F. MART GEGRÜNDET
IM JAHRE ms 11222»

Hritra-^rliirm
für Damen - Zimmer

in HÄngegas und
elektr . Lieht ,

neneete und aparteste Muster
smd au haben bei

mrad $cliwarz
Grossbcrzogl . M .

50 Walljtmse 50,
IritpfcOR 352 19077

Ktrlinli« l %.

PELZE
mchSbe« annehmbaren Gebot .

Wllhelmstr . 34, irr.
Ihmytcm* »m 11- 7 Uhr »Gen.

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser , Strasrtarg i. E.
Hohenlohestr SS,I ., TeL 1757

Gelegenlieitskauf
Ein größerer Posten

Mbax -HemWesel Ali. 650
ÄllltMesel . . M - 5-75
sowieKinberstiefel in allen Größen ,
wlange Vorrat . , 20073
Wilhelm Krüger . Ablerstraße 40.

ÖEN ijBdweißi!
UARIEN

! (- «jestelle y. 2 .40 Man.
J .OÄUER KARLSRUHES
Blumtensft8. H.v«rl ftmfot«.

7* 0 Dutzend

Leintücher
ohne Ruht ,

hochfein , reinleinen , weiß, jeden
Monat von der militärischen
Lieferung übrig geblieben, verkaufe
zum Erzeugungspreif «.

180 cm breit . SSS em lang
1 Stück 2 Mk. 40 Psg..

kleinste Abnahme ‘ l » Dutzend franko
gegen Nachnahme B38040.6.4

General> Handweberei
Ant. Marfik . Giefchttbel

bei Rmküadt a . Mitjau EPvHre«).
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TAMINA , leicht mittel,
Kistchen : 50 Stück 4 »— j 100 Stück 8a —

RADIANTE , hoch aromatisch ,
Kistchen ; 50 Stück ^ a75p 100Stück 0 B$ O

REbENTA , roliwürzig,
Kistchen : 50 Stück 4a75y 100 Stück 9 «50

PERLA - ANTILLA , miW.
Kistchen : 50 Stück 4a75y 100 Stück 9a50

REFRAIN , — Java — mittel
10990 Kistchen : 50 Stück : 6a70

E . P. HIEKE , HofL
Zigarren - Import
a . d . Hauptpost

Telephon 767 . Prompter Versand.
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Sttiif-OotiDCrts

Herrn Friedr . Eiermann , Pforzheim .
Die mir gratis und franko

übersandten Huchen - und Konfekt-
Formen habs ich ’ erhalten und hat es
mich sehr gefreut , daß dieselben so
schön und praktisch sind.

Werde auch künftig eine treue Ab¬
nehmerin Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche . überall bestens
empfehlen . Achtungsvoll

!

Renchen , 5. November 1911.
Tttglich geben Ähnliche

Anerkennung « - Schreiben
ein .

üinocDin
verwende daher nur :

Eiermanns Backpulver ,
„ Vanillinzucker
„ Puddingpulver

in Paketen ä 10 Pfg.
Gegen Einsendung von 100 teeren

Packungen eine schöne , praktische
Form für den Kfichengebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr . Eiermami ,
Fabrik ehern . Produkte ,

Pforzheim. 11284a

Gebrauchte

WMHll -rchitNtn
für Bauzwecke , Einfriedigung ,
Pfosten rc . auf Matz abgeschnitten
offeriert billigst 17213 .10 8
MaxStreich , Karlsruhe i %
SöWngetfft . 23 , SotlstnSie,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte
Möbel aller Art

billig abzugeben. '20115 *

Bad Teinach.
Bom lä . Januar ab verleg , wir!

unferc HaushMügsschck
die jung . Mädchen Gelegenheit zur
gründl . Erlernung deS Haushaltes
(bef . Kochen ) bietet , in unser eie-
Haus . Näh. d. Prosp . Wintersport .
n*»a G. Boysen u . M. Schultz.

Wer es vorzieht
anstatt eines alten , verbrauchten

ein neues 17986

solides Piano
zu kaufen , aber dennoch eine
verhältnismässig geringe Summe
auerugeben , der benütze folgende
Offerte : modernes , kreuzsaltiges

Pianino '^SrM . 500
zahlbar innerhalb eines Jahres
oder gegen bar mit h% Skonto .
Für die relativ hervorragende
Qualität leistet eine 5 jährige
Garantie Gewähr und findet der
Käufer eine so reiche Auswahl

nur im Pianolager

H . Maurer, floß.,
Karlsruhe , Friedrldisplatz 5.
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Johann Padewet
Empfehle mein grosses Lager in

Mufikinftrumenten

Hoiinstrumenlenmaclier u. Reparateur - Karlsruhe - Kaiserstr . 132
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze u Gegründet 1845 ~ Vielfach prämiiert .

Anerkannt beste Reparatur -Werkstätte , fachmännische Ausführung, billigeBerechnung.
Selbstgefertigte Violinen , Lauten u . Guitarren . — Zithern , Mandolinen etc .
Alte Geigen in größter Auswahl. — Prima Saiten (deutsche, ital. , franz.).
Allein -Verkauf der besten quintenreinen Saite

Telephon 2708 . Alle Zubehör- und Bestandteile — Futterale — Notenpulte — Echte Mälzel-Metronomen etc.
»Tricolore “ .

(17910.6 .3) Telephon 2708

Aufforderung.
Erhaltung von Begräbnisplätze auf
dem alten Friedhofe detr .

Im hiesigen alten Friedhofe soll in der II . und III . Abteilung
dre Umgrabung derjenigen Beerdigungsplätze vorgenommen werden ,
welche bis zum Jahre 1886 einfchl . und vom 1 . Juli 1889 bis einfchl.
dem Jahre 1891 belegt worden sind .

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert , soweit eine
Verlängerung der Umgrabungszeit nicht bereits erfolgt ist, diese bis
spätestens 1. Januar 1912 dahier zu beantragen , oder die auf frag ,
lichen Gräbern etwa noch befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen ,
andernfalls dieselben von seiten der Stadtgdmeinde beseitigt und ge
mäg 8 28 der Friedhofordnung zu Gunsten der Friedhoflasfe ver¬
wertet werden .

Die Umgrabungszeit beträgt 20 Jahre ; die Verlängerungstaxe
hierfür ist für ein Grab an der Mauer auf SO Jt , für alle übrigen
Gräber auf je 25 M festgesetzt. 11283a

Rastatt , den 6. Dezember 1911 .
Der Gemeinderat.

B r ä u n i g . Bumann .

Wsehle
auf iiie fftietltgc :

Schinken
Schaufele
Bügle
Rollschinken
Lchsenfleisch
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

sowie alle Sorten
seine Wnrstwaren

in bekannter Güte .

H. Lang, Metzgmneister.
Durlacherall «« . Ecke Degen-
3.2 feldstraße. B40227

Diesel - Motoren - Anlagen

Badische Treuhand -Gesellschaft m. b. H.
Hebelstrasse 11 Karlsrntte i . B . Telephon 1526

Revision von Büchern, Abstellung n. Prüfung
von Inventuren und Bilanzen. 12707*

Moderne Buchführung
(Einrichtung u. Weiterführung ) nach vereinfachtem u . übersichtlich. System .

Joh . Unterwagner,
probt . Bandagist und Orthopädist,

Karlsruhe , Kaiserpassage 22-24
Bandaaren , Künstliche Glieder ,
orthopädische Apparate und

Korsetts , Plattfußeinlagen .
I » Empfehlungen von Aerzten u. Patienten.
£ eibbinden, $ uspensors,Gunmil -
strttmpfe , Krampfaderbinden ,Damenbinden , nur prima Bett -

olnlagestoffe , Verbandstoffe ,ehir . Gummi waren , Irrigatoren ,
Spritzen aller Art, Im ft - u. VVasser -
kissen .bygien .Bedarf sartikel etc.
ma Für Damen weibliche Bedienung, mm

« nprobierzimmer separat. 1M!7

Für bevopstBhBRde
Feiertage

kaufen Sie gut und preiswert

Kaffee , Tee u.
Kakao

bei 6. fiofepev, Schillerstr 33.
Rabattmarken . Telephon 2852 .
Lieferung frei ins Saus . B39655

Sanggas - Motoren - Anlagen .
Prfizisions - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe . 3818a

Weltausstellung
Brüssel 1910 : Grand PrixT ]

Ueber 100000 PS im Betrieb . Lokomobilen — Lokomotiven .
Gasmotoren - Fabrik A. - G. Köln - Ehrenfeld 0,

{

Badischer Franenverein.
Anfangs Januar beginnen wieder Kochkurse für Arbeiter¬

frauen. Kein Lehrgeld . Nähere Auskunft in unseren Geschäfträumen
Gartenstraße 49 oder im Luisenhaus , Kochschule, Bahnhofstraße 56.

Anmeldung daselbst baldigst . 19893 3.8

. Sehmrtz )

r I Spöhrersche
Höhere Handelsschule Calw

offeriere billigst 20071
Frey - Metzger

Schüheustrast« 68 .

gebrauchen gegen

ün vürtt .
Sedvarrvalä .

Pensionat .
Institut I . Banges für Handelswissenschaftea

Secbsmonatliche Fachkurse .
Akademieknrs . Prakt . Febnngskontor .

Sechsklassise Realschule , Vorher , für das Einj .-Examen.
Ausländer Kurs . — Ufeuerbaute Waldschule .

Gegründet 1876 . — Bitte genaue Adresse. 10248a .l 5.15
rospekta durch Direktor Weber .
Neuaufnahme 10. Januar 1912 .

| HOhere HandelssehnleKlrchhelniwu^ i
| Gegründet 1862 ■ Pensionat ■ 5« jähriges Bestehen |

I Institut I . Ranges für Handelswifsenschafte ».
_ Sechsmonatliche Handelskurse _
fiandelsober klasse . Prakt. Ubungdfcontor .

] Handclsrealschule . SorBereüanß j . Eiujfthrlgen -Exam .
| Ausländerknrse . Prächtiger , modern eingerichteter Bau ; an-
s erkannt gute Verpflegung . Prosp . durch den Oirektar JUieimer . ^

Neuaufnahme 9 Januar 1912.

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

in eleganter s ::
solider Ausführung

zum EinhBitsppBisB
von Mk.

in neuesten englisches , ameri¬
kanischen u. deutschen Fasson »,schwär * and farbig, in Schnür -,Schnallen -, Zug-, Knopf-, auch
in Derby -Schnitt , mit and ohne
Lackkappe , anch In ganz Lack .

Bergstiefel and
Promenadenschulie

ohne Preiserhöhung.
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ward .

Ein einziger Yersnch macht Sie zam dauernden linngen.
Wir bitten dringend um Besichtigung der

Schaufenster .
19770 6 2

Schuhhaus
Romeo
Kaiserstr. 56 .

Versand nach auswärts gegen Haolmahnch .

I Heiserkeit. Katarrh. Ver - !
>schleimuug. Krampf- und [

Keuchhusten

Erziehungsheim Schloss Hemsbach
I a. d. Bergstr . (Baden). Bahnstation der Linie Heidelberg-Frankfurt I

2 St. von Karlsruhe. 6947a*
Höh . Reformschule m. Internat f. Knaben und Mädchen.

I tische Tätigseit in Laboratorium, Werkstatt, Garten , Wald , Feld, Küche
und Haus. Kunst und Musik. Vorbereitung zum Einjährigen und—r. F . Bl «I Abiturium . lerau u . Frau .

I

not . begl. Zeugnisse
von Aerzten und !
Vrivaten verbürgen !

- den sicheren Erfolg . |
I Acutzerst bekömmliche und

wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50Pfg . >
zu haben in Karlsruhe
in allen Apotheken , sowie
bei : Th. Walz , Drogerie ,Kurvenstr. 17 ; Otto Fischer.Fidelitas -Drogerie ; Trog .R . W . Lang, Kaiserstr. 69 ;
C. Roth , Hof - Drogerie ; >

I Wilh. Tfcherning. Amalien^
| straße 19 ; W. t^rb am Lidell -

platz ; E. Rtchter,Zähringer »
stratze 77 ; Fr . Oesterle, Ecke ,Blumen - und Bürgerstr . ;S . Gäng , Kaiserltraße 43 ;R.Langer . Joh.RiedNächst^Waldhornstr .4 ; Pfannkuch >L Cie . ; G .Hoferer . Schiller¬
straße 33 ; L . Wühler , Drog .,Lachnersir. 14 ; Otto Mäher,

! Wilhelmstraße 20 ; Wrstrnd-
I Drogerie , Inh . G. Ellinger ,Apotheker in Karlsruhe ;
i Strauß -Drog . in Karlsr .-

Mühlburg ; Äug . Mohr in !
| Ittersbach .

10?lla

Speise -ZWiebeln
hellgelbe Pfälzer per Ztr . Mk. S.—
rote Italiener » . . 8.—

fl in Strängen , Körbe
9t mit ca. 50Pfd. in
per Zentner Mk.

SwblM "
SÄ 15 -

öpelse-AmM m. 4.-
Mmut 7.50

gute Sorte IC
» loo St . Mk. 13;

Speise - Kartoffeln
weihfleischig , groß, sortiert . 200 Ztr .-

Ladungen billigst offeriert
Joseph Leehaer ,

Landesprodukten-DersandhauS,Herxheim. Pfalz ,
Telephon » r. 21. Amt Rülzheim.

Legsnüber 6 . Bahnhof , moderest. Komfort.
Zimmermit Bad u . W. C. Renomm . Restaurant »

Hotel Chriftöpli
npff ff I I— II II' ISUll |l II IIIHII I ■! II III ■lllll 'l BSL-RBM10229«

Frisch eintreffenb :
Prima junge

Haser-
Maslgölife

72Pfund m mm Pfg .

Prima junge
Brat - Avje
Pfund ^ 3 81 Pfg .

Pariser
Kopfsalat
3 Kopf 33 Pfg .

ZM Me« Ser mt : \
me geschälte

Kastanien
Pfund 25 Pro-

Frische *018 !

Aepfel
3 Pfund 35 Pfg .

3 Pfund 40 Pfg .

3 Pfund 45 Pfg .

ilreytus L Mayer-Dinkel , Manntieim.
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine -, Red Pine und Nord- Tannen-Fustboden-
bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage. 102?2a

Versand 4! /, Meter bayer »eher Bretter ab unserem Lager in Memmingen .

Br. Beniner'!
SdineebOnig !

Bestes Seifenpulojer,

Berbraudiererhallen
ieertool!e Besihenhe .

Allein . Fabrikant :
Carl Gentner ,

Göpplnjcq ,

465a

empfiehlt
15655 Adlerstrasse 7.

Jede Plattanstalt I BESSSM
or&ucbt eins Fstsntplättmsscbine von der

rorsterVa «clierei-KaseUBeilabrikBQ]&se!t* &ammer,ForstLLUS j
7500 Stack ist Betriebe. Offerte kostenloe .

1( 1 (1!

Gelegenheitskauf
Teppiche. Bettvorlage «. Lisch»
decke«, Bett 'Teppiche» Diwan -
Bezüge re. Kerner : Fertige
Diwan «. Polster -Garnitnre »
(f. Sofa «. 2 Fautcnil ), Sofa -
«mbante«. Buffets , Bertrk »
«. Schränke , Klnrgarderabe «.
ehr schöne Bilder (Handkolo »

riertl , Waschtoilette» . Ä«9*
z -ehtische .Lederstühle .Schreid»
ische «. Stühle , Ripptische rc..

sow. kompletteEinrichtungen .
L«gech« ».WbeldiiMMi
Heinrich Karrer

Tel. 1659 . PHUippstr. 10.

Ich kaufe
ortwährend getragen ^ Herreu «

u. Franeukleider . Stiefel . Uhre ».Gold , Silber « . Brillanteu . Mili »
tär-Uniformen. gebrauchte Bet¬
te». rn
einzel
hierfür, weil das «röstteGeschä .
mehr wie jede Konkurren ». Gest .
Offerte» erbittet 15295
An. u. Äerkaussgeschäft
Tel . Svlv . Markgrasenstr . «r .
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Bekmlülllihmg .
Die Inhaber der im Monat

Mai 1911 unter Sir . 10473 bis
mit Nr . 13265 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
dis längstens 4. Aanuar 1912 aus¬
zulösen oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebrächt werden .

Karlsruhe , den 22. Dez. 1911 .
Städt. PsaOleihtzafse.

Ko^ vsrsteigerung.
Aus Gr . Fafanengarten werden

versteigert :
Dienstag , den 2 . Januar 1912 :

eichen Scheitholz II . u . III . Kl.,
!53 Ster gemischtes und 64 Ster
fichtenes Prügelholz I . u : II . Kl.,
1100 Stück buchene und 325 Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz kann vor der Verstei¬
gerung eingesehen werden. «20164

Karlsruhe , 22 . Dczbr . 1911 .
Gr . Fasanerie - Verwaltung ,

Ser MMteM öes
tanMmsMes au

Baden md las Mloctöaas
mit einem Teil des Hauswirt -
sckmitsgehäudes sollen in 2 Losen
einzeln oder zusammen auf den
Abbruch verkauft werden.
• Einsichtnahme der abzubrechen¬
den Gebäude an Werktagen , je¬
weils Vormittags nach Anmeldung
bei Gr . Bezirksbauinspektion , wo¬
selbst auch die Bedingungen ab¬
gegeben werden. 11228a
' Eröfsaungstermin für die ver¬
schlossen mit Aufschrift einzu¬
reichenden Angebote bei Gr . Be-
zirksbauinspektron Samstag , den
110. Dezember, vormittags 9 Uhr,
in Anwesenheit der erschienenen
Bieter .
_ Bezirksbauinspektia«._
Kolrversteigerrmg.
Die Gemeinde Durmersheim

versteigert in ihrem Gemeinde-
Hardtwald an , nachbenannten
Tagen folgende Hölzer :

1 . am Donnerstag , den 28. ds.
Alts . : 341 Forlenstämme u . zwar
31 I ., 224 II . und 86 III . Klasse

2 . am Freitag , den 29. ds .Mts . :
280 Ster forlene Scheit- und 320
tster forlenes Prügelholz

3. am Samstag , den 30 . ds.
Nits . : 134 Ster forlenes Prügel -

-bolz und 17475 Stück forlene
Wellen. 11430a

Die Zusammenkunft ist am 1.’it . 2. Tag , jeweils vormittags 10
Uhr am Leonharderweg beim
Waldeingang und am 3: Tag vor¬
mittags 10 Uhr an der Malschcr-
l'kratze beim Waldeingang .

Der Gcmeinderat .
Heck.

! Greffel, Ratschr.

S»,hillprs (r» B(‘ 22 Ecke (JfiUicstraß «'

Mletropol - EJ Theater .

Fest - Spielplan
von Samgtag , den 23. . bis inkl . Montag , den 25 . Dezember .

1 . Gäste des Meeres . Prächtige Aufnahme.
Sehr interessant und lehrreich .

2. Das Brandmal . Voll dramatischer Szenen .
3 . Xaukc verliebt sich in eine Chanteusc . v

Ilochkomisch, sehr interessant

4 Polyeukt .
Drama in 2 Akten . Prächtige Farbenkineraatographie nach
einem Stoffe des französischen National -Dichters Corneille be¬
arbeitet Dieser Film führt uns in die Zeit der erstenChristen
zurückund schildert das tragischeGeschick eines Liebespaares .

Spieldauer ca. 40 Minuten .

5. Weltschau . Neueste Ereignisse . Von Pathe fröres.
6. Agentur Alice oder Die Sicherheit des Hauses .

Sehr humoristisch.

Ein gegebenes Wort
Ergreifendes Drama.

8. Unter Nachbarn . Etwas für den Humor.

von Dienstag , den 26. bis inkl . Freitag , den 29. Dezember .

i . Ein Ausflug nach der Edmundsklamm .
(Sächsische Schweiz . ) Prächtige Naturaufnahme, koloriert .

Eine von Vielen .
Modernes Sensationsdrama in 3 Akten .

PERSONEN :
Maximilian , Graf Harro.
Erwin Markus Frintheim.
Olga , seine Tochter .
Cordoban , Besitzer eines Ver¬

gnügungs - Etablissements in
Südamerika.

Pachita , die Mullatin.
Imeulen , Kapit . ein. Kauffarfei-

schiffes .
Claus Pedersen, Steuermann

des Schiffes.
Konsul von Hellmundt

Dieses BHd ist eine Sensation auf dem Filmmarkt.
Das abwechslungsreiche und in geschickter Steigerung sieh

immer spannender gestaltende Thema ist mit einer Dezenz
durchgeführt, die niemals auch nur im geringsten anstössig
wirken kann. Die Eigenartigkeit des Milieus, unterstützt durch
hochinteressante lebenswahre Aufnahmen im Hamburger Hafen ,
an Bord eines Ozeandampfersund eines Dreimast -Seglers macht
diesen Film zu einem Kunstfilm ersten Ranges . Spieldauer 1 Stde.

Ü. Little Hans und sein Gewehr . Etwas für die Lachmuskeln.

| 4 . Die erwünsohte Stiefmutter , Dramatisch . |
5 . Neueste Wochenschau . Von Gaumont.
6. Herrn Uicbreichs Rendez -rous . Sehr komisch .

Als Einlage : Prächtige WeifinactitsJbilder .
Haltestelle der Straßenbahnlinie „ Kühler Krug “

20197

Krankheiten
jeder Art behandelt durch ” **■

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnos*
({.Schneider , Riipporrsr . tr. 10 L
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen
läJahrehieramPlatze . — Teleph . 1741.

Pelze
Pelze

Nur noch einige billige

Pelzwaren
befinden sich am Lager und gebe
ich dieselben , um vollständig zu
räumen , ru und unter dem Ein¬
kaufspreise ab . 44027

Der Verkauf geschieht our
nachmittags von 2—6 Uhr .

A. Falirner ,
n - rSS Zirkel » » »»-

Oeffentliehe Vorträge
im Anschluß an das Großh. Victoria-Pensionat im untern Saal

des Palais Prinz Karl, Eingang Stefanienstraße .

1912 .
Freitag , 11 —12 Uhr, beginnend am 12 . Januar :

Ji ( tat das kw » § ill der Hk ilraita ?
“

Universitätsproiessor Dp . Gpützmachep , von Heidelberg .
MM- 10 Vorträge.

Samstag , 11 —12 Uhr, beginnend am 13 . Januar :

Heinrich von Kleist.
Universitätsproiessor Dp . Witkop , von Freiburg .

8 Vorträge.
"WU

Eintrittskartenwerden abgegeben vom 3. JanTiar 1912 ah bis zum
Beginn der Vorträge täglich von 11 bis ‘ hl Uhr im Palais Prinz Karl.

Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung. Kaiserstrasse 221 .
erhältlich . 19072.4.2

Karten für eine Reihe IO Mk .
„ „ beide Reihen 15 Mk .

UM -reure«/. ' Großherzogliches Viktoria - Pensionat
Hch - Lerßeigemg .

Im GenossenschaftswaldDentsch-
Nenreut werden am
Mittwoch, den 27. Dezember

149 Ster Forlenscheitholz,
496 Ster Forlenprügelholz ,

1700 Stück Ferienwellen
am Donnerstag , 28. Dezember

50 Stück Forlenstämme
versteigert . Zusammenkunft jeden
Dag morgens halb 10 Uhr beim
Rosenhos. 11413a.2.2

Der Walda«sschi,tz.
Baumann . Bürgermeister .

KARLSRUHE TelephonKaiserstraße

Stahlkammer . 11492*

Ulster
Paletots

Anzüge
in sorgfältigster Verarbeit¬
ung und modernen Fassons
aus bewährten Stoffen in
unerschöpflicher Auswahl

fertig am Lager .

Spezialität ;
Fertige Kleidung für
besonders korpulente und

schlanke Figuren .

nur pnma haltbare ,
aus besten Gebirgs¬
gegenden Württem
bergs und Badens ,

per Zentner

mk. m
empfiehlt

■20202

Luisenstrasse 34
Telephon 2826 .

Kauarbeiten -
Uergebnng .

, Die zur Erbauung eines Rat -
- Hauses mit 2 Lehrerwohnungen f.
'die Gemeinde Bermersbach im
^Murgtal erforderlichen Dach¬
decker -. Berpnb - , Blechner-, Schrei¬
ner -. Glaser -, Schlosser -, Maler -,
Tapezier -, Justallations - u . Plat -
teuverlegungSarbeiteu sollen im

. Wege des öffentlichen Ängebots -
verfahrenS vergeben werden.

Pläne und Bedingungen kön-
.nen auf dem Rathause dahier ein-
' gesehen werden, ebendaselbst find
auch die Angebotsformulare er¬
hältlich. 11380a

Die Angebote find verschlossen,mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, portoftei bis längste A
SamStag , de« 30. Dezember 1911 ,
nachmittags 6 Uhr bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.
Bermersbach i. M ., 17. Dez. 1911 .

Der GemeinderaA
Ed . Wunsch , Bürgermssr .

_ Ed. Fritz, Rattchr
KolWerstergerrrftH .

Am Mittwoch, den 27. Dw
ber d. IS ., vormittags 9 Uh!» bx-
Jinnend , lässt die Gemeinde nsÄj-
stehende Hölzer gegen BorgffM
bis 1. Oktober 1912 versteigern
iutb zwar : Baustangen 540 I . um>
730 II . ÄL , 295 Äagstangen, Hop¬
fenstangen : 730 I . , 770 II ., 1015
III .. 1970 IV . Klaffe . Rebstecken :
2880 I . und 2220 II . Kl. und 3350
Bohnenstecken . 11439a

Zusammenkunft beim Rathaus .
TttrrSbnck. 20 . Dezbr . 1911.

Gemeindemtt.

^ üviu/uiia _ iiiiu uiijwi/imii ). ^
Der verehrt . Einwohnerschaft , Freunden und Be kannten

zeige unterm heutigen an , dass schlicke Cicorg -Fricdrich -
und Irudwig -Wilhelnistr . 20 ein

Zigarren -Spezial-GeschSft
eröffnet habe.

Durch 15jährige Tätigkeit in der Tabakbranche und Bezug
nur von Ia Firmen , bin ich imstande, auch den verivöhntesten
Raucher aufs beste zu bedienen. B40312

Hochachtcnd
Karl Maier .

NB. Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in
Weihnachts - Präsent -Kistchen in allen Preislagen .

reiffiarfii
Champagne

Rpederer &@
GEStUCCHWTMITKSCŴWTR«EwtL .

i-ONSEViuErm

EchE ßaisEF- u . HerrenstP.

m

1 Pfund
ratis !

B40316
Um unser grosses Lager (zirka 800 Zentner ) zu räumen , geben

wir unserer werten Kundschaft bei 10 Pfund 1 Pfund gratis .
10 Pfd . Backäpfel . . . 1 .201 10 P ^ . Naumanns -Reinetten 1 .60

'
: : Ü8b ° . . . . . •* >

Wehrum , am Kaiserplatz .
Morgen Sonntag geöffnet . -tpc

Die Ngel der Stile
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt.

Preis oH 2. - , nach auswärts Jt 2 .50, (Nachnahme Jl 2.70) .
Zu beziehen durch

Ferd. Thiergartens Derlag , Karlsruhe i. B.

Hypotheken , Restkauf-
fchittinge und Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter Är . 9299a an die

Exved. der ..Bad . Pri fie" erb . *

SjWl -WlliMiiie ,
fast neu , billig zu verkaufen .
B40310 Kaiserste . 137 , 3 . Stock .

Verloren
am 22 . Dezbr . vom Marktplätze—
Gerwigftratze eine braune Tasche
mit Schlüssel. Geldbeutel . Gegen
Belohnung abzugeben Durlacher -
Allee 30. 4. Stock, lks . B40330

M . 8000 - 1. 10000.-
auf II. Hypothek « sof . zu vergeben.

Offerten unt . Rr . B40826 an die
Exped. der . Bad . Presse" . 2 .1

Besundhettshemden .
«L?ML > 2- 5# » *• i

Wilhelmstr 34 , l Treppe .
Sonntag von 11—7 Uhr offen.

l4 kar . Herren -Savonette -
I Tbr , prima Werk , ist sofort
billig zu verkaufen . B40216

Wilhelmftraße 22, 3. Stock .
Gut erhaltener Ueberzieher zu

verkaufen . B40215
Kaiserftratze 175, 3 Tr .

Oelgcmälde
in Goldrahmen , als Weihnachts-
Geschenk geeignet , 5 Stück zu 8, 10,
15, 20 und 30 Mk. 5040322
Abzugeben Karlstr . 9. 3. St ., lks .

fiaaankiWue S'Itää
billig abzugeben. B40306

Äerwiqftr . 49 , 4. ui l.

Wm junge firtpiafdier
sind billig zu verkaufen . '240309

lenSr . 28 . Hth.. 3. St .

FriririiWr.iS.7iUS

« W5CMAIOAIIFIUS»

jStaatl . konz.
Chanffenr - Schnle

bildet Leute jeden Stand , zu tücht .
Chauffeuren «us

Pol . Bertiko m . Spiegel .€ 40 .
kl . Sofa . . .A 12.
schöne grosse Tische .von Jt 5.— an
Spiegelschrank, gross. 50 cm

tief , zum Abschlagen . .Jt 75 .-
schöne OOaslüster von Jt 15 .— an
eintür . schrank . . . . Jt 10 .-
pol . neuer , 2tür . Schrank Jt 35 .-
find .)( verkaufen 3340824

Lesfingstrasse 33 , im Hof.

OesK^nnersXî Wffijgsmarke!

Bouillon -Würfel , prima
Ware , ünherst schmackhaft.
100 St .^ 2.50 . 50St . êl .4b
Margonol l5o., G . m. b. H.

4 Berlin Ist . Lichterfelder -

_ strasse 33 . 11145a
Oiptomferte 6195a.50 .25

Hebamme
Frau Vulliamy

28 Rue du Röhne , Genf
nimmt zu jederZeit Pensionärinnenauf

Alle Tage Sprechstunden.
Gute Pflege und Verschwiegenheit ,

Verschwiegene Entbindung.



Nr . 598 MrttagSlatt. , Samstag, de« 28. Dez. 1811« Ladischr Presse . Sette 15

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben, unvergess¬

lichen Gatten , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Humburger
N Lokomotivführer a. D.

im Alter von 56 V* Jahren , heute morgen 5 Uhr zu sich in die ewige
Heimat abzuruten .

Die trauernde Gattin :
Lisette Humburger .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 24. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Morgenstrasse 16, IL 20170 ,

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus .

Familie Oesterle .
Karlsruhe, 23. Dezember 1911 .

Dietimi
Schwanenstraße 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat » Männer -» Franen -
nnd Kinder -Kleider . Wäsche»Stiefel re. entgegen ._ 18537 *

Aagdverpachturrg.

Die Stadtgemeinde Buhl läßt
.ent
Freitag, den 29. Dezember d. I .,

vormittags 11 Nhr,im Rathause in Bühl die Aus¬
übung der Jagd auf den Jagdbe¬
zirken ihrer Gemarkung

1. Feldjagd : ' 426 hn 27 a 24 qm
Wiesen und Ackerfeld — mit
Ausschluß des Gemarkungstei¬
les Högenich —,2. Waldiagd <b. Kurhaus Sand ) :
ca . 575 ha Wald ,

auf weitere 6 Jahre vom 1 . Fe¬
bruar 1012 bis 1. Februar 1918
öffentlich versteigern.

.Hierbei wird bemerkt, daß als
Bieter nur solche Personen züge¬lten werden, -welche sich im Be¬
sitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein schriftliches Zeug¬nis der zuständigen Behörde iGr .
Bezirksamt ) Nachweisen , daß gegendie Erteilung des Jagdpasses Be¬
denken nicht bestehen . 11220a

Bühl (Bad. ) . , den 12. Dez. 1811 .
Gemeinderat :

Dr . Bender .
Elegantes

PhOgraH. Atelier
per sofort oder später in süddeutsch.
Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
länger zu verpachten. Anfragenunter Rr . 17027 an d >e Expedition
der „Badischen Presse " erbeten . *

Einige -»«spielte 17132

Piamnos
find sehr preiswert mit 5 jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut, Hofl.,
Karlsruhe , Erbprintenstraße 4.

f - \
Permanente , grösste

Ausstellung
von 15376 *

Ino- uil !« »!>»
in nur garantiert reiner

Qualität bei

Karl Hager,Htal
Erbprinzenstr .

nächst dem Rondeliplatz .
Telephon 358 .

Leistungsfähige Lebensver¬
sicherungsgesellschaft sucht einen
geschäftsgewandten Fachmann , der
namentlich mit der Bolksver -
ficherungsbranche durchaus ver¬
trant sein mutz, als

Inspektor
zu engagieren . Demselben obligt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktische Ein¬
arbeitung zur Uebcrwachung der
Organe. Einem wirklich strebsamenMann ist hier Gelegenheit geboten ,
sich angenehme und dauernd« Po¬
sition zu sichern. Ausführl . Offert,wolle man unter IL. 5485111456«
an die Expedition der „Badischen
Presse " richten . 3 .1

Pens . Beamten etc .,
rede - u . umgangsgewandt ,der noch Beschäftigungwünscht , bietet sich Ge¬
legenheit hiezu in knufm .Geschäf tinniittelrh . Stadt .Anerl », unter F . 8 . 4167 anRud . Bosse , LudwigsliaFena . Rh ., erbeten . 11450a

Ofjene Stellen SJÄ8
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Gelingen 76. 7803a*

Unbescholtener , fleißiger Mann ,
der im Verkehr mit dem Publikum
bewandert ist. kan« sich ohne Risiko

feste Anstellung
mit auskömmlichem Monatssalär
verschaffen . Reelles Unternehmen.
Auch ein aufgeweckter Handwerker,
oder Arbeiter findet Lerllckfichtnng.
Man wende sich sofort unter Rr .
£ 3466 U455a an die Exped . der
„Bad . Presse " .

Nebenverdienst.
Die Hauptagentur alleingeführter

Feuer - Versich . - Ges . mit Neben¬
branchen u . Jnkaflo , ist an einen
Herrn zu vergeben, der in der Lage
ist , auch neue Versicherungen zuzu¬
führen . Vertreter in Karlsruhe
und den umliegenden Orten gesucht .
Hohe Abschlußprovisionenu . Neben¬
bezüge werden gewährt . Offerten
unter Nr . 11114a an die Exped .
der „ Bad . Presse" erb.

Vertretern . Agenten !
Wir können Nachweisen , daß uns.

Vertreter und Agenten mehr als
200 JC wöchentl. verdienen . Sollten
Sie weniger als 20 Mk . tägl . verd.
wend. Sie sich sof. an uns . Unsere
Prospekte zeigen Ihnen den Weg ,
uns. Svezialartikel tun das übrige .
Herren» Dainen u. jung« Leute»
Voll - u. Nebenbeschäftigung. Wir
zahlen 500 Mk ., falls wir auf Ver¬
langen nicht sof. Freimuster senden.

Horton , Berlin W. 111,Körnerstraße 2 . 6264a

Rkk!kk!kk ^
Ür- - ^eur,e-iten - lucht

Holfter , Breslau 33 .
Für einen mehrfach prämiierten ,bei Behörden und großen Werken

einaesührten Artikel suchen wir für
Süodeutschland geeignete

Vertreter
für den Alleinvertrieb . Dauernd
hoher Verdienst. Nur solvente Her¬
ren wollen sich melden. Etwa ?
Kapital erforderlich. Offert, unter
Nr . B40300 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Vertretungen .
Für jed. Amtsbez. d. Großh . soll

die Alleinvertr . eines bedeut. Kon¬
sumart . an bestbeleum . , fleiß. Herrn
gegen fortl . angem . Prov . vergeben
werden. Rest., die sich dem Berk,
energ . widmen können, wollen Off.m. Ang. des gew . Bez . u . 9340299
an die Exped . der „Bad. Preffe"
einreichen.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe : c.) :

gelernte und «nge ernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushall : 18666

Dienstboten und sonstige Hausangestellte:
für das Hstet - und Mirtsctiaftsgenrerve :

egliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener ,Hausbnrschen » Bnffetdameu , Kellnerinnen :c .
Städt . Arbeitsamt , Karlsruhe.

Telephon Rr . 62» . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—6,
bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung

und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Wir suchen für Baden einen weiteren

Reisebeamlen
zu engagieren, der in unseren Branchen bereits mit Erfolg
tätig gewesen ist.

oberrheinische Versicherungs -Gesellschaft
in Mannheim. 11200a .3.3

Zur selbständigen Führung eines Spszial - Geschäftes (Mode¬
warenbranche ) wird eine

solid « Dame gesucht .
welche Ji 3000.— bis JC 5000.— Kaution stellen kann.

LebenSstellun̂ und, Selbständigkeit .
Offerten unten S .

. . _ 11462g1567 an Rudolf Bosse , Karlsruhe u B .

finden gutberufene , rührige , steift.
Leute an allen wichtigeren Orten
Mittel « und Oberbadens gegen
günstigste Provisionssätze ' als
Vertreter bei einer bekannten,
gntfundierten » leistungsfähigen ,
deutschen Lebensversicherungs -
Aktiengesellschaft (Aussteuer -.
Volks -Lebensversicherung mit u .
ohne ärztliche Untersuchung) .

Ebenso können sich auch stelle
Vermittler unter Zusicherung
strengster Verschwiegenheit einen
bedeutenden Verdienst sichern.

Offerten unter Nr. 10529 an die
Exped . der „Bad. Preffe" erb. 3.8

Glanzende Existenz !
150 - 700 Mark i. Monat « rdient inteHi*.
Dame od. Herr d . ein Postversandgeadilft
nach uns . glänzenden Erwerbtsyttem . Ti -
«ekelt l - SSt tägl. i . Haute. Fantakaa
Kapital, k . tag « aMta . Koatenl. Amkr"«
9r. G . WeisbrodfcCe ., Berlin 58 ,zz .

30641 »
200 —600 Mark

per Monat im
, Nebenberuf kann

jeder intelligente
Herr oder Dame durch ein Post-
bersandgeschäft in eigener Wohnung
verdienen . Glänzendes Erwerbs -
syste« . Räh . kostenlos durch
Rr . Aders & Co ., Berlin -
Seh ., 554 , Hanvtstr . 8. 9388a

Gewandte , tüchtig . , jüngere

Verkäuferin
für Damen - und Kinder¬
konfektion gesucht. Kennt»,
auch inDamenwäsche erwünscht
aber nicht Bedingung . Eintritt
baldmögl . Angebotern . Zeugn .-
Abschristen u . Bild unter Nr .11410a an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten . 2 .2

Tüchtige , selbständige

Monteure
für Starkstrom sofort gesucht .

Mtrotechll . WMatiolEsW
Valentin Haltz ,

Rheinftrafte 69 . 20182

HeiMs-Monteiile.
selbständig, sofort gesucht.
Ferd . Denninger » Friedensir. 22.

Former,
tüchtige, solide, für große und kleine
Arbeit gesucht von 11450a.3 .1
Gebrüder BencMser Nachfolger ,

Pforzheim .
Anshilfskeüneri«

u. Kellnerin , Allcinmädchen,• Hausmädchenfinden Stellen
Emilie Hennhöfer ,gewerbsmaßlgeStellenvermittlerin

Kaiserstraße 135, 1 Treppe. 8340217
Tüchtige selbständigeratioimi

findet sofort dauernde und gutbezahlte Stellung . 20017 . 3 .3
Ettlingen , tzasihof jgr Samte.

Besseres ninges Mädchen für die
Hausarbeit bei hohem Lohn und
guter Behandlung zum 1 . Januar
gesucht von Frau Dr. Kramer .Sternstrafie 11 ._ 20008.3 .3

„ Suche auf 15. Februar tüchtigeModistin für einen guten Mittel -
Genre . Photographie und Zeug -
nrffe erwünscht. 11457a
Frau Elise Kling , Kenzingen .

Geübte tüchtige
Büglerinnen

für dauernd gesucht. B40250 .3.2C . Bardnsch . Waschanstalt
Ettlingen .

Junger Bankbeamter sucht
UM AebenbMWWig.

Offerten unter Nr . B40301 andre Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Haushälterin
sucht Stelle zu einzeln . Herrn od.in mutterlosen Haushalt , per 1. od.^ " . Januar . Off .

stlag.. O -Vo Rotenfels i . Murgtal . B" " '

Vermietungen.
Gabelsbergerftrahe 1 , Ecke So -

fienst ratze , ist ein ichöner modern .^ Kaden
mit großem Schaufenster per sof.
od . spät . z . verm . Ders . würde
sich infolge seiner günstig . Lage
(vis -ä-vis Lessingschule, Postamt
u . Gutenbergmarktplatz ' vorzugs¬
weise für eine Buchhandlung od .
auch für ein feineres Friseur¬
geschäft eignen . Zu erfragen eben¬
daselbst im Konditorladcn oder
Kriegstr . 152 im Büro . 18008

WmaMmiseMliWe
Karlstrafte Nr . 75 . für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,

Laden mit zwei großen Bijpffltfient
in bester Geschäftslage per sofort zn vermieten . (Das Lokal eignet
sich am besten für befferes Cigarrengefchäft als Filiale . 4L

Offerten unter Nr . 11421a an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Grotzer schöner Laden£ 8
a

mit 4 Zimmer -Wohnnng in sehr lebhaftem Orte , Linie Bruchsala
Heidelberg , sofort oder per 1 . Januar zu vermieten . ES wäre haupt¬
sächlich Gelegenheit geboten für größeres Schuhwarenhaus , da in der
ganzen Umgebung keines am, Platze ist. Vollständig konkurrenzlos .
Das Anwesen kann auch käuflich erworben werden . Zu erfragen bei

Fritz Jäger, Bruchsal, Schwimmbadstr . 21, Part.
In Ettlingen

sind schöne Fabrikränrnlichkeiten
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten .

Näheres 17111
Karlsrnhe . Vorholzstraße 38.

Goden 107
in der Altstadt mit Einrichtung u.
1 Zimmer od. m. 3 Zimmerwohnung
Per sofort zu verm . Näh. bei Verw.
Hofftetter t . Bierordtbad . 19026

In schönster Lage der Gartenftr .in ruhigem Hause ist eine schöne8 Zimmerwohnung mit Balkon ,Bad u . üblichem Zubehör an ruhige
Familie aus 1 . Januar 1912 zu
vermieten . Nachzufragen
15524 . Gartenftr . 42 . 1 . Stock .

5Zimmer-
Eckwohnung, Kaiserstr . 247, 2 Tr.
(Kaiserplatz) zu vermieten .

Zu erfr . tm 2 . St . das. 19063
5 Zimmerwohnung

mit Mansarde u . Zubeh. Lessing-
strafte IS aus 1 . April zu vermiet
Näh .

'
im 2. Stock daselbst . 19980

taMink 24,4. 61
4—5 Zimmer samt Zubehör, per
sofort oder spater . Zu erfragen
daselbst, Büro parterre . 13664*

Weltzienslratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Garten¬
anteil zu vermieten . 18533*

4 Zimmerwohnung
mit Mansarde u . Zubeh. Lcsfing -
stratze 13 sofort od . später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird neu
hergerichtet und können eventuell
Wünsche noch berücksichtigt werden.
Räh . im 2 . St . daselbst . 19981*

Bierzimmerwohnnng der Neu¬
zeit entsprechend mit Erker und
Veranda , Speiseverschluß, Mäd-
chenkammcr. Verschlag u . ab .Zub.
ist in der Nähe des Stadtgartcns
auf 1. April 1912 zu verm. Näh .
Winterstr . 9 , Part . B39942

In der Nähe der neuen
Mücke- Mi ÄlesiMii-
hofofftO sowie des Sportplatzes,nUskllik, find in meinem Neubau
Kanonierstratze 22 , geraum . , mod.
3. 4 oder Mehr Ztmmerwohn,
nngen mit Bad , Dampfheizung.
Garten und reichlichem Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten.

Beste Lage zum Zimmer¬
vermieten . B32093.10.10

Näheres im 1 . Stock links oder
Boeckhstratze 31 . parterre links.
Bachstratze 32 ist im 1 . Stock eine
schöne, der Neuzeit entsprechende
4 Zimmer -Wohnnng mit Bad,
Speisekammer , Mädchenzimmerrc .
wegen rascher Versetzung eines
Beamten per 1 . Februar 1912 od .
später zu vermieten . 18409*
Näheres daselbst oder bei

Kappler , Malermeister , Luisen -
stratze 62, Telephon 2920 .

Ecke Durlacherallee und Gottes-
auerstraße 1 ist eine schöne große
5 Zimmerwohnung , neu her¬
gerichtet, mit Balkon. Bad , Man¬
sarde und Keller per sofort oder
später zu vermieten . B38159

Näheres 1 . Stock.
GotteSauerstratze 20 schöne Drei¬
zimmerwohnung per sofort oder
1 . April zu vermieten. Preis
570 .— JC . 3339426

Karl -Wilhelmftr . 30 , 4. St ., eine
schöne 3 Zimmerwohnnng ,
Balkon , Mansarde und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . B39655
Näheres daselbst , 4 . Stock, rechts .

Schefkelstrofte S. II . . schöne , große
5 Zimmerwohnnng mrt Zugehor
im 4. Stock auf 1 . AprÜ oder
früher zu vermieten . B39481

Bellchenstrafte 17. 1. Stock . und
Effenweinstr . 2» . 3. Stock tst re

zu
Zu erfragen Rnbalfstr . 9, 2. St .

Beilchenstraße 27 aus 1. Februar
2 Wohnungen von je 3 Ztmmewr
u . Zubehör zu vermieten . Näh .
II . Stock daselbst._ -388240

Werderplatz 31 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör auf 1,- Marz oder
später zu vermieten . _ NWrre »
im Laden. B40046 .2.2

Zähringerftratze 60 ist der IL St .
von 5 Zimmern u . Zub . per 1.
April zu vermieten . Näherer
Kaiserstr. 77 im Laden . 8330936
Maria -Alexandrastr . 16 zu ver¬
mieten : per 1. April 3 Zimmer -
wohuung mit Zubeh . ; Per sofort
kl. 2 Zimmerwohnnng an ruh .
Leute, sowie ein Stall für 2
Pferde mit Wagenremise evtl .
auch Burschenzimmer . 20040

war Pension
findet qeb . Dame oder Herr in
feiner Familie . _ _

8 .3
. Offerten unter Rr . B40154 an

die Exped . der „ Bad . Preffe erb.

8»l mödlickes MM«
ist an soliden Herrn per 1
billig zu vermieten . B40

Oststadt. Seubertstr . 2 . pari .
Gut möbliertes Z i m m e r ohne

vis-ä-vis, in ruh ' ger Lage , ist sofort
oder später zu vermieten . B40311

Ritterstrafte 32 . 3. Stock .
Atademieftratze 32, 1 Treppe , ist
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B40Wa

Kaiserallee 97, I . , rechts , ist gut
möbliertes Zimmer mit Kaffee .
16 JC zu vermieten . B40267

Leopoldstr. 29, 2. Stock, gut möbl .
Zimmer mit Kaffee zu 21 Mk. auf
1 . Januar zu vermteten . B4V150

Sophienstratze 41, III . St . , ist ein
gut möbl. Zimmer an beff . Herrn
mit ganzer od. teilwerser Pani -
sof, zu vermteten . 2540023

Waldstratze 83 , 8. St ., gut mov-
lierteS, freundliches Zimmer -Mi
1 . Januar zu vermiet . B39646 .5 .S

Kleiner Laden
mit 3 Zimmerwohnnngrn der Ost-
stadt für ein fauberes G -schaft dw
Eftwarenbranche per l . April 191 ^
gesucht. Offerten mst PretSmtgabt
unter Rr . D40309 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten .

2 Kleinere Wen
an erster Geschäftslage per
sofort oder später zn mieten
(IMUlflt <a>w

Gefl. Angebote mit Angabe
des Preises , der Straße und
Hausnummer unt . Nr . 11368a
an die Exp. der „Bad . Preffe .

Ehepaar m . 3 jähr. Kind, m. mg . Bett .
sucht p. 1. Jan . eins. möbl . Ä <mme -
aus läng . Zeit. Preis -Off. nTfc. 1*.WO
postlag . Frankfurt a. M . , Langestr

In guter Lage (Waldstraße, Herrenstraße ) wird ein kkeinerer

Lade» zu «ick» gesicht.
Off. unter

ruhe i . B .
8 . A. 1566 an Badolt Mösse , iLsrls -

11401 CI

Sn allerbester GeMslage
Karlsruhe suchen wir
eine» groben schönen

Laden
mit zwei Schaufenstern und Rebenräumen. Offerten mit ' Pläne n und
Skizzen unter Angabe der äußersten MirtSpreiS unter JF. R - l * « w
durch Rudolf Mosse , Berlin 8 . W . 11452a

Lager-Schuppen
gedeckt , mit Ein » und Analade -Vorrichtung , führ
Kohlen and Brsunkotalen -Brikets

gesucht .
Offerten unter K . S . 6969 an Badolf .tlsiae , KOln .
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Hohen Rabatt
Auf sämtliche

Winter-
Schnhwaren

10 %

Lampen

Auf stattliche
deutsche Boden*

Teppiche
1S -

I»

Auf sämtliche

Garnituren
tör Tflr A. Fenster

151

gewähren wir

bis Weihnachten
Auf

sämtliche Damenkonfektion , ausgenommen die mit Sonder¬
preis ausgelegten Posten . . . 25 Ol

0

sämtliche Kinäerkonkektion Ol
0

sJSL Pelzwaren 01
0

^ LÄI -
Qf > ipl \ i/i | t *Pt | * Schaukelpferde , Puppenwagen , Puppen . ^ ( )

Stehende hJJJld TT dl W11 « Kinderstühle , Eisenbahnen , Dampfmaschinen III |
und separat ausgestellte Waren . 1

Jh » Orientteppiche,mit Ausnahme der enorm preiswerten
Serienstücke . . 20 “

0

0

Hermann Tietz
.

In der Abteilung
'
Handarbeiten :

'
auf fertige u. ange¬
fangene Modelle

201

Auf sämtliches

Aluiiiiiiium-
Geschirr
20,1

Auf sämtliche
Rohr * u. Klein*

Möbel
sowie Flurgarderoben j

151

Auf sämtliche

Goup6>

Koffer
151

1^ Cafe-Eröffnung und
“•vv

Mein» werben Kundschaft zur Kenntnis, daß ich mit
heutigem mein Caf £ eröffnet habe.

Gleichzeitig empfehle ich meine reiche Auswahl in
WeilinaclitsartlKeln und Konfekt .

Für die Feiertage : Cbiistetollen (Dresdner Art),
Gutenbergstollen (Spezialität),

ff . Kuchen und Torten , Fleischpasteten ,
Pastetenhftnser etc .

I Saie Rieh. Vierlinger,
Ecke Sophien - n . Gabelsbergerstr . Tel . 2423 .
L2 Hustenbonbons 19987
Alttee-Bonbons , I Bayrisch Malz - Bonbons.
Malzextrakt -Bonbons , I Gemischte Husten -Bonbons ,
Honig -Malz-Bonbons, | Eukal. Menthol -Bonbons,

per V« Pfand 2® und 25 Pig . 41

A. U. Otto ,
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

fhrkslSttt für alle Saiten - (nstpumente.
Alte und Bene Streich- and Saiten instrumente

sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen.
SchUler-fliolinEß mit ZnbehSr von IS Mb. an.

Vorzügliche Saiten . I426t .i5.i5

rot und weiss
garantiert ran, von dem renommierten Prioratozebirge, offeriere
«h schon xu 70 PT *, da « Eiter . Diese Sorte eignet sich
besonders gut zum Gltunvetnmaehen . 19720.6.4

Awscbasfc b> der Wirtschaft za 29 Pfg. das Viertel .

Spanische Weinhalle »r. Pfälzer Hof
Alfons Giratt, Karlsruhe , Steinstrasse 9.

Met-MtmiU
gebildeter Herr . Monatl . 6 Mk.
B39961 .6.2 Sckillerstr . 48 . p >.

18775

Schmuck
Rocknadsln
Blusennadeln
Krawattennadeln
Hutnadeln
Broschen
Colliers
Halsketten
Anhänger
Damenuhrketten
Gürtelschlösser
Armbänder
Manschettenknöpfe
Fingerhüte

Trauerschmiick
m grösster Auswahl
zu billigen Preisen

LWohlschlegel
Kaiserstrasse

Luxuswaren, Lederwaren
Toiletteartikel

Steppdecken ,
wollene Decken

fcitfen Sie btötoft 17145*
„ Zirkel 13 , parr .

-L -85 x Originalgrösse .
Sumatra - Havana,
10 Stück ISO Mk.

Paul “Riegel, Karlsruhe,

mild-aromatisch, -r .v= ?ji ^=---rs ;r-- .:ra=g=
Höchste Leistung der Fabrikation.

Klstchen (50 Stedt ) 7_ Mk.
Karl - Friedrichstrasse 20 *

711 Fernruf TI1.

empfiehlt sich in Herstellung u . Montage
» Iler Art von Eisenkonttruktionen » als
Didier , Stalen , ganze Hallen and
Gebäude , Kranbahnen , Kohlenner-
Iadeanlagen, Brüchen. Gittermasten .
Kostenloser Ingenienrbosndi, Projekt-
besrbeitung und Kostenvorans<M«ge.

Telepbon Durlach Nr. 7

Braunkohlen - Brikets
Zu beziehen von sämtlichen besseren
Karlsruher Kolilen - Handlungen .

Neujahrs - und Visitenkartenwerden billiget
. aag pierttat von de r ImLPmse “.

* 5
W

f6
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